1900. 


Sonntag, 25. März. 


Die Expediti 


on des Geſelligen 


Höchſte Zeit zum 

Um bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel jede Störung 
in der Zuſtellung zu vermeiden, werden unſere verehrlichen 
Poſtabonnenten erſucht, ohne Verzug die Erneuerung 
ihres Abonnements bei den betreffenden Poſtanſtalten 
veranlajjen zu wollen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pf. das Viertel⸗ 
jahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Expedition des Geſelligen. 


Notariell begl. tägliche Auflage des Gefelligen: 
34650 Exemplare. 


Deutſcher Reichstag. 
175. Sitzung am 23. März. 

Der Reichstag nahm, ſehr ſchwach beſetzt, in dritter Leſung 
den Geſetzentwurf über die Patentanwälte an, wobei faſt von 
allen Parteirednern erklärt wurde, daß man unter Zurückſtellung 
weiterer Wünſche vorläufig zuſtimme. Dann wurde das Geſetz 
lie die Entziehung elektriſcher Kraft in dritter Leſung an⸗ 
genommen. 

Es folgt die Berathung von Petitionen. 

Fortſetzung der Berathung der Petitionen betr. Wieder⸗ 
einführung der Prügelſtrafe. (Antrag der Kommiſſion Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung; Antrag Oertel: Ueberweiſung als 
Material). 

Abg. Beckh, Coburg (irſ. Vp.) geht auf die Abſetzung von 
Lehrern wegen übermäßiger Anwendung der Prügelſtrafe ein, 
ſpricht von Verrohungen, welche das Waffenhandwerk im Ge⸗ 
folge habe, und beſtreitet, daß eine Rohheit durch die andere 
bekämpft werden könne. 

Abg Himburg (konſ.) meint, die Gegner der Prügelſtrafe 
behandelten die Frage zu theoretiſch. Gewiſſe Menſchen könnten 
nur mit der bleichen Furcht gebändigt werden. 

Abg. Bebel (Soz.): Die Stellung der Sozialdemokratie zu 
der vorliegenden Frage ſei immer die gleiche. Die Prügelſtrafe 
ſei zur Zeit noch Disziplinarmittel in den preußiſchen und 
anderen Zuchthäuſern. Wie ſtellten ſich denn die betheiligten 
Beamten zu der Frage? Soweit bekaunt, ablehnend! Aus 
eigener Erfahrung wiſſe Redner, daß die Zuſtände in den Ge⸗ 
fängniſſen, insbeſondere die Gefängnißkoſt, keineswegs ſo glänzend 
ſeien, wie die Vertreter der Prügelſtrafe ſie hinzuſtellen pflegten. 
Die Freiheitsſtrafe ſei vielmehr derartig ſchwer, daß ein Be⸗ 
dürfniß für die Prügelſtrafe nicht vorliege. Die Klagen über 
die Verrohung ſeien ſo alt, wie die Menſchheit, und doch ſchreite 
die Geſittung immer weiter fort. Der Kolonialdirektor 
v. Buchta habe ſich kürzlich dahin ausgeſprochen, daß in den 
Kolonien zu viel geprügelt werde. Wenn jetzt in manchen 
Kreiſen eine Zunahme der Rohheit zu beobachten ſei, ſo müſſe 
man ihr mit großen ſozialpolitiſchen Reformen, nicht aber mit 
neuen, harten, unwürdigen Strafen begegnen. Die Statiſtit 
zeige, daß in Sachſen, d. h. in demjenigen Lande, wo die Sozial⸗ 
demokratie am ſtärkſten vertreten ſei, die Verurtheilungen wegen 
Robheitsverbrechen am ſeltenſten jeien, Haarſträubend ſei, was 
in den Univerſitätsſtädten von den Söhnen der begüterten Klaſſen 
an Rohheiten geleiſtet werde. 

Abg. Oertel⸗Sachſen (konſ.) bemerkt, die 
gelten die Auffaſſung weiter Kreiſe wider. Rohheitsverbrechen 
ſeien nicht die Folge ſozialer Schäden. Auch ſei es gar nicht die 
Abſicht der Antragſteller, die ärmeren Klaſſen in hervorragendem 
Maße der Prügelſtrafe zu unterwerfen. Redner führt eine Reihe 
brutaler Strafthaten au, die verhältnißmäßig gering beſtraft 
worden ſeien. 

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vg.) äußert dazu: Es ſei nicht be⸗ 
wieſen, daß die Richter in den angeführten Fällen nicht auch 
nach dem beſtehenden Geſetz höhere Strafen hätten verhängen 
können. Je mehr Jemand ſchlage, deſto geringer ſei ſein Beruf 
zum Erzieher. 

Abg. Gröber (Ctr) erklärt, die Partei des Redners werde 
nach wie vor gegen den Antrag Oertel ſtimmen. Eine große Zahl 
Vollzugsbeamten ſei der Meinung, ohne Prügelſtrafe gut aus⸗ 
kommen zu können. 

Abg. Werner (Reſp.) giebt zu, daß die zum Schlagen kom⸗ 
mandirten Perſonen verrohen müßten, aber die vorhandenen 
Strafmittel reichten nicht aus. 

„„Der Antrag Oertel wird abgelehnt, der Antrag der Kom- 
miſſion angenommen. 

Petitionen betr. Sicherung des „Weltfriedens“ werden dem 
Reichskanzler zur Keuntniß überwieſen. Petitionen betr. Vogel⸗ 
ſchutz ſollen nach Antrag der Kommiſſion zur Berückſichtigung 
Überwieſen werden. 

Abg. Graf Oriola (natlib.) befürwortet größeren Vogel⸗ 
ſchutz vom Standpunkt des Obſtvauers. Die Geſetzgebung des 
Deutſchen Reiches brauche nicht erſt auf das Zuſtandekommen der 
Konventionen zu warten. Die Italiener hätten gar kein Bew 
ſtändniß für den Begriff Thierquälerei. Oeſterreich und Italien 
hätten allen Grund, den Wünſchen Deutſchlands nachzukommen. 
(Befall.) 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag. 
Seemannsordnung. Dritte Leſung des Etats.) 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus.] 53. Sitzung am 23. März. 


85 erſter Leſung wird der Geſetzentwurf betr. Maßnahmen 
zur Berhiltung von Hochwaſſergefahren in der Provinz 
Schleſien berorken Die Vorlage betriſtt die Lauſitzer Neiße, 
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die Katzbach, die Weiſtritz, die Glatzer Neiße und die Hotzenplotz, 
joweit ſie zu Schleſien gehören. Die Koſten für den Ausbau 
dieſer Flüſſe ſollen zu % jedoch nur bis zum Höchſtbetrage von 
31312 000 Mk., vom Staate und zu 5, jedoch nur bis zum 
Höchſtbetrage von 7828 000 Mk., von der Provinz Poſen ge 
tragen werden, der auch die ſpätere Unterhaltungspflicht zufällt. 

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, Dr. v. Miquel 
mahnte, die Vorlage, die auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen 
Staat und Provinz zu Stande gekommen iſt, in der vorgelegten 
Formulirung anzunehmen, insbeſondere an der Beſtimmung 
nicht zu rühren, die die Verpflichtungen der Adjazenten regelt. 
Man müſſe auch berückſichtigen, daß die Adjazenten letzt ſchon 
ihre Pflicht, bei Schäden einzuſchreiten, vollſtändig vernach⸗ 
läſſigt hätten. 

Abg. Seydel (natlib.) empfahl die Anſchaffung eines aus» 
reichenden Reſervefonds, um bei Nothſtänden eine ſofortige Hilfe 
zu ermöglichen, und empfahl. auch Maßnahmen zum Schutze der 
Adlazenten an der unteren Oder zu treffen. 

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 28 Mitgliedern 
überwieſen. 

Montag ſtehen Vorlagen von lokalem Charakter auf der 
Tagesordnung und die Vorlage über die Kreditgewährung bei 
Rentengütern. 


Umſchan. 


Im deutſchen Reichstage ſind jetzt etwa ein Viertel⸗ 
hundert Abgeordnete anzutreffen, wenn eine „Plenar“⸗ 
Sitzung gehalten wird. Von den 397 Mitgliedern ſollen 
geſchäftsordnungsmäßig 199 anweſend ſein, um gültige 
Beſchlüſſe faſſen zu können. Vor wenigen Tagen erſt ver⸗ 
ließen mehr als 50 Mitglieder zu dem ausgeſprochenen 
Zwecke den Saal, um das Haus beſchlußunfähig zu machen. 
Jetzt tagt ein Reichstag, der ſo ſchwach beſetzt iſt, daß die 
Zahl der Saaldiener im Hauſe weit größer als die der 
Abgeordneten iſt. Der Etat muß, nachdem man fünf 
Monate darüber geredet hat, vor dem 1. April in dritter 
Leſung in aller Eile fertiggeſtellt werden, und kein Menſch 
glaubt daran, daß es gelingen könnte, auch nur auf eine 
Viertelſtunde ein geſchäftsorduungs mäßiges Haus jetzt zu⸗ 
ſammenzubringen. So ſieht unſer Reichs Parlament 
jetzt aus! 

Wie zuverläſſig verlautet, will die Budgetkommiſſion 
in der nächſten Woche, noch vor den Oſter ferien des Reichs⸗ 
tages, die Berathung des Flottengeſetzes beginnen. Im 
Volke wundert man ſich darüber, daß dieſe wichtige Sache 
ſo lange aufgeſchoben worden iſt. 

Ueber die übermäßig großen Gewinne der Stahlwerke 
des Frhr. v. Stumm und der Firma Krupp bei den 
Lieferungen von Stahl- und Panzerplatten für den 
Bau deutſcher Kriegsſchiffe ſind durch die Blätter Mit⸗ 
theilungen gegangen, die vom Frhru. v. Stumm in ſtarken 
Wendungen theilweiſe zurückgewieſen werden und eine leb⸗ 
hafte Erörterung hervorgerufen haben. Es iſt in der 
Budgetkommiſſion berechnet worden, daß bei den Nickel⸗ 
ſtahlplatten an jedem Kilo etwa 1,60 Mk. rein verdient 
werden. Das macht für jedes Linienſchiff 4 Millionen, und 
da mindeſtens 28 ſolcher Schiffe gebaut werden ſollen, ins⸗ 
geſammt etwa 112 Millionen. Dazu kommt der Gewinn 
bei den großen Kreuzern mit je etwa 3 Millionen, ſo daß 
insgeſammt bei den Nickelſtahlplatten rund 176 Millionen 
herauskommen würden. Noch nicht eingerechnet find die 
Gewinne, die Krupp als Werftbeſitzer und Kanonenfabrikant 
an der Flotte macht. 

In Eugen Richters „Frei. Ztg.“ hieß es neulich: „Stumm 
macht ſelbſt wenig Nickelſtahl, aber er wird von Krupp 
mit hohen Summen für die Unterlaſſung einer Konkurrenz 
abgefunden.“ Frhr. v. Stumm erklärte (wie ſchon geſtern 
von uns mitgetheilt wurde) in einem Telegramm an ſein 
Organ, die „Poſt“, dieſe Vehauptung, daß er von Krupp 
Summen für die Unterlaſſung von Konkurrenz erhalten 
habe, „als eine völlig aus der Luft gegriffene Lüge“. 

Dazu bemerkt nun heute die „Freiſ. Ztg.“: 

Daß Frhr. v. Stumm auf ſeiner Halberger Hütte Nickelſtahl 
macht, hat unſer Gewährsmann nicht behaupten wollen. Es 
handelt ſich natürlich um die Dillinger Werke, die, mit Krupp 
koallirt jetzt thatſächlich ein Monopol auf die Lieferungen von 
Panzerplatten beſitzen. Stumm hat zwar behauptet, daß er 
nur einige Aktien der Dillinger Werke beſitze und nicht einmal 
Mitglied des Auſſichtsraths ſei. Dagegen wird uns berichtet, 
daß theils Freiherr v. Stumm, theils die unter ſeinem Einfluß 
ſtehenden Verwandten die in deutſchen Händen befindlichen Aktien 
der Dillinger Hütte beſitzen, und dadurch Stumm ein maß⸗ 
gebender Einfluß geſichert iſt. Die übrigen Aktien der Hütte 
befinden ſich theils in belgiſchen, theils in franzöſiſchen Händen. 

Centrumsblätter verlangen, daß die Budgetkom⸗ 
miſſion ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen müſſe, 
und erheben die Forderung, daß nicht eher ein neues 
Kriegsſchiff bewilligt werden dürfe, als bis völlige Klar⸗ 
heit darüber geſchaffen ſei. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Alles geſchehen muß, 
damit das Reich die Werkzeuge, die es zur Sicherung ſeiner 
Wehrkraft zu Lande und zur See unbedingt gebraucht, nicht 
übermäßig bezahlt. Von der Erledigung der Streitfrage 
aber, wann und ob der Gewinn aus der Herſtellung von 
Panzerplatten, zumal wenn es ſich um Patente handelt, zu 
hoch ſei, davon unbedingt die Bewilligung der dem Reiche 
ſo ſehr nothwendigen weiteren Schiffsbauten abhängig 
zu machen, dazu liegt keine Berechtigung vor. Sind die 
Preiſe in der That zu hoch, dann bleibt eben nichts anderes 
übrig, wenn auf dem Wege geſchäftlicher Verhandlung 
keine ausreichende Herabſetzung zu erzielen iſt, als von 
Reichswegen durch Errichtung von Stahlwerken für die 
fehlende Konkurrenz zu ſorgen. Wir können uns aber nicht 
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denken, daß ſich dies nicht die genannten Firmen ſelber 
jagen und alles daran ſetzen werden, um ſich einen fo guten 
und pünktlich zahlenden Abnehmer wie das Reich zu er⸗ 
halten, zumal auf ſo viele Jahrzehnte mehr noch als durch 
die Schiffsneubauten durch den Erſatz der abgängigen Schiffe 
eine geſicherte Beſchäftigung gewährleiſtet iſt. 

Von verſchiedenen Seiten wird bezweifelt, ob die im 
Nachtragsetat geforderte Vermehrung der Schutz⸗ 
truppe für Kamerun ausreichen wird, um dort fried⸗ 
liche Zuſtände zu ſchaffen. Geſtern ſind bekanntlich ſehr 
betrübende Nachrichten aus jenem Schutzgebiet eingelaufen. 

Vor wenigen Wochen wurde von dem Gouverneur die 
eine Kompagnie der in Kamerun ſtationirten Schutztruppe 
unter Führung des Hauptmanns v. Dannberg gegen die 
Buli entſendet, welche ſeinerzeit die Station Kribi ange⸗ 
griffen hatten. Die andere unter Führung des Haupt⸗ 
manns von Beſſer wurde in das Gebiet der Nordweſt⸗ 
Kamerun⸗Geſellſchaft geſchickt, in dem ſeinerzeit ſowohl der 
Leutnant von Queis als auch der ihm folgende wohlbekannte 
Elefantenjäger Conrau den Eingeborenen zum Opfer fielen, 
Bei dieſer zweiten Expedition iſt jetzt der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Freiherr von Gagern am Hitzſchlage geſtorben; 
ſodann wurden bei einem Gefecht mit den Eingeborenen 
ſämmtliche drei Offiziere der Kompagnie (Hauptmann von 
Beſſer, die Leutnants Buddeberg und v. Petersdorff) und 
der Arzt Dr. Ditmer verwundet. Der Erfolg jener Straf⸗ 
expedition dürfte alſo zum mindeſten zweifelhaft ſein. 
Jedenfalls ſieht man den weiteren Nachrichten nicht ohne 
Beſorgniß entgegen. 

Kamerun hat innerhalb des letzten halben Jahres ſehr 
viele Opfer gefordert. Wir nennen nur Queis, Conrau, 
der, verwundet und den Folterqualen der Eingeborenen 
preisgegeben, im letzten Moment Hand an ſich ſelbſt legen 
mußte, und den in allen Afrikanderkreiſen hoch geſchätzten Dr. 
Plehn, welcher am Bomgfluſſe von einem vergifteten Pfeile 
nieder geſtreckt wurde. Alle dieſe Nachrichten bieten aber 
einen Beweis dafür, wie nothwendig es iſt, in Kamerun, 
unſerer werthvollſten Kolonie, mit ausreichenden mili⸗ 
täriſchen Machtmitteln aufzutreten, damit man endlich daran 
gehen kann, auf friedlichem Wege die Kultur des frucht; 
baren Bodens auch im Hinterlande in Angriff zu nehmen. 

An amtlicher Stelle in Berlin ſind, wie aus der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ hervorgeht, Einzelheiten über die neueſten 
Kämpfe noch nicht eingetroffen. Das Regierungsblatt meldet 
nur noch, daß der ſchwer verwundete Aſſiſtenzarzt Ditmer 
nach Kamerun zurückgebracht worden iſt, wo er im Kranken⸗ 
hauſe Aufnahme fand. Das offiziöſe Blatt ver muthet, 
daß Hauptmann v. Beſſer mit ſeiner Expedition von der 
Station Johann⸗Albrechtshöhe aus den Weg nach Norden 
eingeſchlagen hat, um durch das Gebiet der Bakundu und 
Bang die Schnellen des Croßfluſſes zu erreichen 

Vom ſüdafritaniſchen Kriegsſchauplatze liegen heute 
nur unbedeutende und zum Theil unſichere Nachrichten vor. 
In London iſt, wie von dort gemeldet wird, noch keine 
amtliche Beſtätigung des Gerüchts eingetroffen, daß 
General Gatacre und ſein Stab von den Buren unter 
Olivier in der Gegend von Bethulie gefangen genommen 
worden ſei. In jenem Gefecht ſollen die Engläuder auch 
12 Geſchütze verloren haben. 

General Warrens Diviſion iſt nun doch in Durban 
(Port Natal) eingeſchifft und nach Eaſt London (Süd⸗Oſt⸗ 
küſte der Kapkolonie und Eiſenbahnendpunkt der Bahnen, 
die durch Kapland über Oneenstown nach dem Oranje⸗ 
freiſtaat führt) gebracht worden. 

Wie die Londoner „Daily News“ erfährt, erhielt das 
Kriegsamt ſchon am Donnerſtag die Meldung, daß Ma⸗ 
feking entſetzt worden ſei, wolle ſie aber nicht veröffent⸗ 
lichen, bis ſie beſtätigt worden iſt, da ihre Form die Mög⸗ 
lichkeit eines Irrthums zulaſſe. Wenn Mafeking wirklich 
chon entſetzt worden wäre, würden die Londoner das jetzt 
icherlich ſchon ganz genau wilfen. Oberſt Plumer, der von 
Norden her zum Entſatze Mafekings heranrückte, iſt vor 
einigen Tagen von den Buren nach einem heftigen Artillerie— 
kampf genöthigt worden, ſich unter dem Schutze der Dunkel⸗ 
heit nordwärts von Lobatſi zurückzuziehen. Er ſoll ſich 
jetzt bei den Crocodile Pools befinden. 

Ein Mitarbeiter der „Tägl. Rundſchau“ hat in Brilſſel 
eine Unterredung mit dem Geſandten der Trausvaal⸗ 
Republit, Dr. Leyds, gehabt. Leyds äußerte u. a.: 

„Nachdem einmal in London ungeſchminkt ausgeſprochen wurde, 
daß England entſchloſſen ift, die Unabhängigkeit beider Buren⸗ 
ſtaaten vollſtändig zu befeitigen, giebt es kein Verhandeln mehr. 
Da muß der Kampf fortgeſetzt werden, bis eine der kriegführen⸗ 
den Parteien gänzlich vernichtet iſt.“ 

Auf die Frage: „Alſo iſt es auch undenkbar, daß ſich 
die Buren mit einer halben ſtaatlichen Unabhängig⸗ 
keit, nach dem Muſter von Kanada, begnügen würden?“ 

Dr. Leyds antwortete: „Kanada ift heute nur ein Stück 
des britiſchen Reiches. Sein Parlament, ſeine eigenen Geſetze, 
ſein Zolltarif und alle ſonſtigen Zeichen feiner angeblichen Unab- 
hängigkeit fallen in demſelben Augenblicke zuſammen, in dem es 
ſich gegen den Willen Englands auflehnt. Die Buren, ſtaats⸗ 
rechtlich den Kanadiern gleichgeſtellt, ſind Unterworfene Eng⸗ 
lands, und in dieſes Verhältniß werden die Buren von Trans- 
vaal und Oranje niemals eintreten. An dem Looſe ihrer 
Brüder in der Kapkolonie und in Natal haben ſie zur Genüge 


kennen gelernt, was die „Autonomie“ unter engliſcher Herr⸗ 
ſchaft bedeutet. 

Es wäre furchtbar, den Gedanken fallen zu müſſen, daß wir 
als das Endergebniß der geſammten civiliſatoriſchen Arbeit des 
neunzehnten Jahrhunderts die vollſtändige Ohnmacht aller ſitt⸗ 
lichen Kräfte gegenüber einer derartigen Gewaltpolitit, wie fie 


England ausübt, anzuerkennen haben. Und ich ſage dies nicht 
nur im Hinblick auf Transvaal, ſondern auch im Hinblick auf 
die Völker Europas. Wird es England geftattet, ſich bei 
feinem jetzigen Vorhaben kaltlächelnd über alle Entrüſtungsrufe 
der feſtländiſchen Völker hinwegzuſetzen, ſo wird es ſehr bald 
Gelegenheit gefunden haben, dasſelbe Spiel auch gegenüber 
ſtärkeren Mächten, als es die Burenſtaaten ſind, mit gleichem 
Erfolge durchzuführen.“ 

Tief betrauert die ruſſiſche Preſſe die jetzige politiſche 
Lage. Z. B. ſchreibt der Petersburger „Graſhdanin“: 

„Einen vereinzelten Proteſt, den irgend ein Staat im Namen 
der chriſtlichen Moral gegen England erhebt, kann man ſich jetzt 
nur als etwas Lächerliches vorſtellen. Ich ſpreche von dem 
„vereinzelten Proteſt irgend eines Staates“, weil die jetzige 
internationale Atmoſphäre jo beſchaffen iſt, daß eine Verein⸗ 
barung der Mächte zum Proteſt gegen die Gewaltthaten 
Englands undenkbar iſt. Aus dieſem Grunde zieht auch Kaiſer 
Wilhelm — und. wie ich denke, ſehr mit Recht — einem lächer⸗ 
lichen vereinzelten Proteſt die Entſchloſſenheit vor, um jeden 
Preis zu einer Verſtärkung der deutſchen Seemacht zu 
gelangen, um dereinſt nicht durch einen Proteſt, ſondern durch 
ebenbürtige Streitkräfte England zu bedrohen“. 


Im Militärbefreiungsprozeß zu Elberfeld 
brachte der 7. Verhandlungstag (Donnerstag) u. a. die Ver⸗ 
nehmung des Unterſuchungsrichters Spieß als Zeuge. 
Dieſer bemerkt: Strucksberg iſt ganz beſonders lebenden 
Aerzten gegenüber ſehr ſchonend aufgetreten, weniger ſchonend 
war er gegenüber verſtorbenen Aerzten. Eines Tages ſagte 
Strucksberg: er wolle mir im Vertrauen eine Mittheilung 
machen. Ich erwiderte: ich ſei zur Entgegennahme jeder Mit⸗ 
theilung bereit, ich habe aber keinerlei Veranlaſſung, private 
Mittheilungen entgegenzunehmen. Strucksberg erzählte mir 
nun: Der Civilvorſitzende einer Militärerſatzkommiſſion 
habe einen Oberſtabsarzt zum Souper geladen, dieſen 
länzend bewirthet und ihm im Laufe der Unterhaltung vier 
junge Leute genannt, die er gern frei haben möchte. 
Der Oberſtabsarzt ſei über dieſe Zumuthung ſehr ärgerlich ge⸗ 
weſen und habe ihm (Strucksbecg) dies Vorkommniß erzählt. 
— Präſ.: Hat Strucksberg dabei irgend einen Namen genannt? 
— Zeuge: Nein, Namen wollte Strucksberg ſchlechterdings nicht 


nennen. — Präſ.: Was mag Strucksberg mit dieſer Erzählung 
beabſichtigt haben? — Zeuge: Ich hatte den Eindruck, als 


wollte Strucksberg mir damit den Beweis liefern, daß das Frei⸗ 
machen in allen Kreiſen, ſelbſt von hochgeſtellten Beamten be- 
trieben wird. — Präſ.: Hielten Sie die Erzählung für glaub- 
würdig? — Zeuge: Ich hatte keinen Anlaß, an der Wahrheit 
dieſer Erzählung zu zweifeln. — Präſ.: Der Civilvorſitzende 
einer Militär⸗Erſatztkommiſſion iſt gewöhnlich der Landrath, 
in Städten der Bürgermeiſter. Strucksberg bezweckte vielleicht 
mit der Erzählung, den Beweis zu liefern, daß Oberſtabsärzte 
für derartige unebrenhafte Handlungen nicht zu gewinnen ſeien? 


Zeuge: Das iſt auch möglich. — Er ſagte: es wäre in einer 
Stadt geſchehen, der Civilvorſitzende jei der zweite Bei⸗ 
geordnete geweſen. — Verth: Hat Strucksberg die Stadt 


genaunt? — Zeuge: Nein. — Verth.: Ich bemerke, daß ich 
auch von dieſer Erzählung gehört habe. Strucksberg hat dabei 
den Namen eines hochgeachteten Mannes genannt. Strucksberg 
hat erzählt: Der Civilvorſitzende habe in einem Jahre 
an der Freimacherei 60000 Mark verdient; er (Strucksberg) 
habe infolgedeſſen in dieſem Jahre bedeutend weniger Einnahmen 
gehabt. Der betreffende Civilvorſitzende iſt der Herr Bei⸗ 
geordnete Dietze in Elberfeld. Ich beantrage, dieſen 
Herrn als Zeugen zu laden. Herr Beigeordneter Dietze wird 
bekunden, daß die Erzählung des Strudsberg eine gemeine 
Verleumdung iſt. — Ich deantrage außerdem, den Rentner 
Abraham Jäger in Wiesbaden zu laden. Dieſem hat 
Strucksberg erzählt: Beigeordneter Dietze habe für Frei⸗ 
machung in einem Jahre 60000 Mk. verdient, er (Strucksberg) 
habe infolgedeſſen in jenem Jahre bedeutend weniger Einnahme 
gehabt. — Zeuge bekundet, daß er jene Erzählung Strucksbergs 
zu den Akten genommen habe, und der Präſident beſtätigt, daß 
ſie ſich in dieſen befinden. Die weiteren Vernehmungen einiger 
von Dr. Ziel unterſuchten Militärpflichtigen boten nichts weſent⸗ 
lich Neues dar. 


Berlin, den 24. März. 

— Die Kaiſerin hat am Freitag Vormittag die für 
die Pariſer Weltausſtellung im Kaiſerlichen Ge⸗ 
ſundheitsamte vorbereiteten Gegenſtände eingehend be⸗ 
ſichtigt. Beſonderes Intereſſe der Kaiſerin erregte die 
umfaſſende Vorführung der deutſchen Lungenheilſtätten 
ſowie ein künſtleriſch ausgeführtes Modell des Dienſtge⸗ 
bäudes des Geſundheitsamtes. 

— Eine „Fürſtentafel“ findet heute (Sonnabend) 
beim Kaiſerpaar im Schloſſe zu Berlin ſtatt. Bei 
dieſer Tafel werden u. a. erſcheinen: Reichskanzler Fürſt 
u Hohenlohe⸗Schillingsfürſt mit ſeiner Tochter Prinzeſſin 
Elifabeth, Fürſt und Fürſtin Anton Radziwill, Fürſt 
und Fürſtin zu Stolberg ⸗ Wernigerode, Fürſt und 
Fürſtin von Bismarck, Fürſt und Fürſtin zu Dohna⸗ 
Schlobitten, der Oberſtkämmerer Graf zu Solms⸗ 
Baruth und Haus miniſter von Wedell mit ihren Ge⸗ 
mahlinnen. Dieſe ſogenannte Fürſtentafel ſowohl wie die 
Botſchaftertafel pflegten bisher alljährlich um dieſe Zeit 
ſtattzufinden, jedoch nicht als Frühſtückstafel, ſondern als 
Mittagstafei. Da aber die Botſchafter, wie auch die 
Fürſtlichkeiten mit Gemahlinnen geladen werden und die 
Kaiſerin wegen ihrer gegenwärtigen Trauer zu einem 
derartigen Diner in der vorgeſchriebenen Diner » Toilette 
nicht erſcheinen kann, wurde in dieſem Falle die Früh⸗ 
ſtückstafel angeſetzt, zu welcher die Damen wie die Kaiſerin 
in Schwarz erſcheinen. 

— Prinz Max von Baden, ein Neffe des Groß⸗ 
Rröbne Dr. jur. und Major à la suite des Garde⸗Küraſſier⸗ 

egiments (Berlin) hat ſich mit Prinzeſſin Marie Luiſe 
von Cumberland, der ülteften Tochter des Herzogs von 
Cumberland, Sohnes des letzten Königs von Hannover, 
verlobt. 

— Ein Triutſpruch des Reichskanzlers auf dem 
von dieſem zu Ehren der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften gegebenen Feſtmahl enthält folgende charakteri⸗ 
ſtiſche Wendungen. Fürſt Hohenlohe jagte u. a.: 

„Ich bin alt geworden in dem Glauben an den Fortſchritt 
der Menſchheit, an einen aufſteigenden Fortſchritt. Ich 
geſtehe nun, daß mein Glaube in den letzten Jahren etwas 
erſchüttert worden iſt. Der naturnothwendige Kampf ums 
Daſein nahm in neuerer Zeit eine Richtung und Form an, die 
an Vorgänge in der Thierwelt erinnert und einen Fortſchritt 
in abſteigender Linie befürchten läßt. Es iſt wohlthuend, 
aus dieſer Verſammlung von Herren der Geiſtesarbeit die 
tröſtende Ueberzeugung zu ſchöpfen, daß noch genügend 
geiſtige Kraft und Macht vorhanden iſt, um die drohende 
Fluth der materiellen Intereſſen auf ihr richtiges Maß 
zurückzudämmen. 

— Dad Befinden des Abg. Koliſch, der in der 
Kommiſſionsſitzung einen Schlaganfall erlitten hatte, hat ji 
gebeſſert und iſt Hoffnung auf Wiederherſtellung vorhanden. 

— Unter der Ueberſchrift „Die Schnitterwohunngen im 
Kreife Soldin“ veröffentlicht der Kreisphyntus Dr. Haaſe⸗ 


Soldin im neueſten te der „Zeitſchrl r Medizinalbeamte“ 
die Ereigniſſe ane e 

Herbſt des vergangenen Jahres an 3¹ Schnitterhäuſern in jenem 
e Kreiſe vorgenommen hat. 
richtet u. A.: 


ordnung über die Wohnungen der Wanderarbeiter) verlangte 
Trennung der Geſchlechter anlangt, ſo war dieſe in 17 Schnitter⸗ 
häuſern (50 Prozent) nicht durchgeführt. 
entſchuldigten dieſe Zuſtände damit, daß die jüngeren Perſonen 
beiderlei Geſchlechts ein unbeſchränktes Zuſammenleben wünſchten 
und bei Verſagung dieſer Anſprüche nach einem ſolchen Arbeits⸗ 
platze nicht zurückkehrten. 
verheirathete, ohne ihre Frauen zugezogene Männer, und ledige 
Burſchen direkt neben und zwiſchen den Mädchen bis unter 
12 Jahren. 
Frauen den Männern als Durchgang oder umgekehrt. 


ſteckenden Krankheiten zwiſchen den Geſunden liegen 
mußten. Eine beſondere Lagerſtätte für die einzelnen Schnitter 
war nur ganz vereinzelt vorhanden; meiſt mußten ſie bis zu 
acht Perſonen zuſammen in jogenannten Butzen ſchlafen. In 
einer Reihe von Fällen diente der Schlafraum zugleich als 
Eßraum und Kochraum. 


die ſolche Zuſtände als paſſend für die ländlichen Wanderarbeiter 
anſehen. 


Pilſen hat dieſer Tage 45 ſchwere Geſchütze nebſt 
Munition mittels Eilzuges nach Trieſt entſandt. Wie 
beſtimmt angenommen wird, iſt die Sendung für die Eng⸗ 
länder in Südafriko beſtimmt. Der Reichsrathsabge⸗ 
ordnete Lemiſch forderte den Miniſterpräſidenten tele⸗ 
graphiſch auf, die Sendung anzuhalten. Staatamtlich wird 
behauptet, daß die Sendung für die öſterreichiſche 
Kriegsmarine beſtimmt iſt. 


ſammlung von Delegirten der Streikenden und der Berg⸗ 
verwaltungen wurde die bedingungsloſe Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit beſchloſſen. Freitag früh ſind ſämmt⸗ 
liche Bergleute angefahren. Im Oſtgebiete des Oſtrau⸗ 
Barwiner Reviers hatten bei der Frühſchicht am Freitag 
bereits 5 Schächte ganz regelmäßige Anfahrt. 


ſchwören. Der Brüſſeler klerikale Abgeordnete Colfs hat 
in der Kammer eine Vorlage eingebracht, welche die mili⸗ 
täriſche Dienſtzeit erheblich verkürzt, ohne das 
Jahreskontingent zu erhöhen. Der Kriegsminiſter hat im 
Namen der Regierung Stellung zu dieſer Frage genommen, 
indem er erklärte, die Regierung könne ohne eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Präſenzſtärke eine Verkürzung der 
Dienſtzeit nicht annehmen; er hat ſomit gegen die Vorlage 


die Vertrauensfrage geſtellt. Die Sozialiſten ſind natur⸗ 
gemäß bereit, für alles einzutreten, was die Armee 
ſchwächen kann, ſie werden alſo den Antrag Colfs' unter⸗ 


ſichtigungen, die er im Sommer uno 


Dr. Haaſe be⸗ 
Was zunächſt die im 8 1 des Entwurfs (einer Polizeiver⸗ 


Die Arbeitgeber 


Auf demſelben Strohlager ſchliefen 


In 7 Schnitterhäuſern diente der Schlafraum der 


Weiter berichtet Dr. Haaſe, daß Perſonen mit an⸗ 


Bittere Klage führt der Kreisphyſtkus über die Arbeitgeber, 


Oeſterreich⸗ ungarn. Die Waffenfabrik Skoda in 


In einer in Nürſchau (Böhmen) abgehaltenen Ver⸗ 


In Belgien droht die Militärfrage noch vor den 
Neuwahlen der Kammer eine Miniſterkriſe heraufzube⸗ 


Colf's, die von Woeſte und ſeinem Gefolge befürwortet wird, 


ſtützen. 

Frankreich. Präſident Loubet hat, wie der „Figaro“ 
meldet, den Grafen Chriſtiani (der ihm bei dem vor⸗ 
jährigen Nennen in Auteuil den Cylinder „eingetrieben“ 
hatte) begnadigt. Das amtliche Schriftſtück ſoll am 
nächſten Dienſtag mit etwa fünfzig anderen Gnadenerlaſſen 
unterzeichnet werben. 

Im Armeeausſchuß der Deputirtenkammer ſtellte 
Kriegsminiſter Gallifet in einer bedeutſamen Rede das 
Verlangen, daß ſämmtliche Kolonialtruppen unter 
ſeinen Befehl geſtellt werden. Er begründete dies damit, 
daß die Truppen des Binnenlandes in den Kolonien eben⸗ 
falls zur Vertheidigung der Vertheidigungswerke an die 
Küften berufen werden und daß infolgedeſſen der Befehl über 
dieſe ag pr ihm zufalle. 

Der inifter des Auswärtigen, Delcajfe, hat im 
Miniſterrathe mitgetheilt, daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung mit der amerikaniſchen ein Protokoll unters 
zeichnet habe, wonach der Abſchluß des franzöſiſch⸗ 
amerikaniſchen Handelsvertrages auf ein Jahr 
vertagt werde. Jener Handelsvertrag hat für Deutſch⸗ 
land inſofern ein großes Intereſſe, als durch ſein Zuſtande⸗ 
kommen die Frage aufgeworfen würde, ob die in einem 
ſolchen „Gegenſeitigkeitsabkommen“ Frankreich und Amerika 
zugeſtandenen Zollermäßigungen gemäß dem zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten beſtehenden Meiſt⸗ 
begünſtigungsverhältniſſe auch dem deutſchen Expor⸗ 
teur zu Gute kommen werden oder ob die Vereinigten 
Staaten die bisher zwiſchen ihnen und dem Reiche be⸗ 
ſtehende Meiſtbegünſtigungsverhältniſſe, das auf den mit den 
deutſchen Uferſtaaten vor Gründung des Reiches abge⸗ 
ſchloſſenen Verträgen beruht, wirklich abzubrechen und das 
Dr Reich thatſächlich zu „differenziren“ entſchloſſen 
eien. 

Rußland. In Lodz iſt dieſer Tage die ſeit langer 
Zeit geſuchte Geheimdruckerei des ſo zia liſtiſchen 
Blattes „Rob ozuik“ ermittelt worden. Sieben Per⸗ 
ſonen, darunter mehrere Arbeiter, ein Student und eine 
Frau, ſind verhaftet worden. Unterdeſſen iſt trotz der Er⸗ 
mittelung der Geheimdruckerei eine neue Nummer des 
Blattes erſchienen, in welcher der Name des Arbeiters, der 
das Verſteck verrathen hat, veröffentlicht wurde. Dieſen 
Arbeiter fand man bald darauf in einer Gaſſe er⸗ 
ſtochen vor. 

Nordamerita rüſtet ſich bereits zur Präſidenten⸗ 
wahl (die im März 1901 zu erfolgen hat). Die Sozia⸗ 
liſten wollen dies Mal als unabhängige Partei in 
den Wahlkampf ziehen. Sie haben Eugen Debs als 
ihren Kandidaten aufgeſtellt. Auch werden ſie ſich von 
jetzt ab „Sozial⸗Demokraten“ nennen. Debs war der 
ſpäter wegen Verſchwörung zu einem Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilte Führer des großen Eiſenbahnſtreiks im Jahre 
1894, welchem durch Einſchreiten der Bundesarmee ein 
Ende gemacht wurde. 

Das Obergericht des Staates Miſſouri hat das für 
dieſen Staat erlaſſene Waarenhaus Beſteuerungs⸗ 
geſetz für verfaſſungswidrig erklärt. Das Geſetz ſchrieb 
vor, daß die Waarenhausbeſitzer für jede Klaſſe von 
Waaren eine Erlaubnißſteuer von 300 bis 400 Dollars 
zu zahlen hatten. 


ſodaß ein bedeutender Ueberſchuß 


werden konnte. 
— — 


24. März bei 
bei Fordon 2,74, Culm 2,60, Sraudenz 3,06, Kurzebrack 3,46, 
Pieckel 3,26, Dirſchau 3,50, Einlage 2,70, Schiewenhorſt 2,46, 
Marienburg 2,60, Wiedau 2,18, Wolfsdorf 2,56, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 1,98 Mtr. Die Weichſel iſt in ihrer ganzen Länge 
eisfrei. Sash al iſt noch mit Eis bedeckt. 


Donnerſtag glatt vollzogen. Das Eis der 
kam am ſpäten Nachmittage zum Aufbruch, infolgedeſſen 
löſten ſich auch die Eisſtopfungen in den oberen Mündungs⸗ 
armen. Da das 
iſt, ſo fand das 
ſtopfung von Einlage trieb gegen Abend glatt ſtromab⸗ 
wärts. Die untere Nogat iſt nun ganz eisfrei. Der 
Perſonenverkehr wird überall durch Handkähne vermittelt. 
Die Fähren find noch nicht im Betriebe. Fuhrwerke werden 
daher noch nicht übergeſetzt. 


Eine deutſche Maſſenverſammlung zu Gunſten der 
Buren hat neulich in Chicago ſtattgefunden. Ueber 7000 
deutſche Männer und Frauen nahmen daran Theil. 
Als Eintrittsgeld wurden 25 Cts. (etwa 1 Mark) erhoben, 
r die Buren erzielt 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
Thorn 2,82 Meter (am Freitag 2,70 Meter), 


Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand heute, Sonn⸗ 


abend, 2,35 Meter. 


Der Eisgang in der unteren Nogat hat ſich am 


usflußarme 


aff an der Nogatmündung bereits offen 
is ungehindert Abfluß. Auch die Eis⸗ 


— Die amtlichen Weichſel⸗Berichte werden, da weder 


eine Hochwaſſer⸗ noch Eisgefahr vorliegt, mit dem heutigen 
Tage eingeſtellt. 


— In der Sitzung der Agrar⸗Kemmiſſion des Abge⸗ 


ordnetenhauſes am 21. d. Mts. wurde das Weichſel⸗Re⸗ 
gulirungs⸗Geſetz (Gemlitz bis Pieckel) in zweiter Leſung nach 
den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenommen. 
Faltenauer Deichverband, deſſen Deiche nach jenem Geſetz nur 
auf der unteren Strecke neu regulirt werden ſollen, befürchtet, 
daß er geuöthigt fein könnte, nach Ausführung der Weichſel⸗Re⸗ 
gulirung, insbeſondere aber bei einer etwaigen Apſchließung der 
Nogat, auch den oberen Theil ſeiner Deiche zu verſtärken, 
fragten die Abgeordneten von Marienwerder in der Sitzung 
an, wie ſich die Staatsregierung zu dieſer Frage ſtelle. 
Die Vertreter des Landwirthſchafts⸗ und des Finanzminiſteriums 
gaben die Erklärung ab: „Für den Fall, daß bei einer dem⸗ 
nächſtigen Abſperrung der Nogat die Nothwendigkeit einer Regu⸗ 
lirung derjenigen oberen Strecken der Falkenauer Deiche, die 
von dem vorliegenden Regulirungsprojekt Gemlitz⸗Pieckel nicht 
betroffen werden, ſich herausſtellen ſollte, wird dem Falkenauer 
Deichverbande die Uebernahme der dadurch entitehenden Koſten 
nicht zugemuthet werden können, ſoweit die Regulirung eben 
die Folge der im Intereſſe anderer Verbände liegenden Nogat⸗ 
Abſchießung ſein würde; vielmehr wird ſeine Heranziehung zu 
den Koſten nur in ſo weit in Betracht kommen, als ohne 
Berückſichtigung der Nogat⸗Abſperrung durch jene Deichregulirungs⸗ 
arbeiten, dem Falkenauer Deichverbande beſondere Vortheile er⸗ 
wachſen. 


Da der 


+ Der deutſche Anwaltstag hält ſeine diesjährige 


Jahresverſammlung im Sommer in Danzig ab. 


— Der ehemalige katholiſche Armeebiſchof Namsza⸗ 


nowski, Titularbiſchof von Agathopolis und Domherr an der 
Kathedrale zu Frauenburg, der, wie gemeldet, geſtorben iſt, 
war 1820 zu Danzig geboren. 1846 wurde er in der Kathedrale 
von Frauenburg zum Prieſter geweiht. 
ſorgeriſcher Wirkſamkeit als Kaplan in Altmark, Bertung und 
Biſchofsburg, dann von 1851 ab als Pfarrer von Grieslinen und 
als Religionslehrer des Hohenſteiner Gymnaſiums und als 
Pfarrer von Groß⸗Ramſau kam er 1861 als Propſt nach Königs⸗ 
berg. Hier wirkte er ſieben Jahre unter jo großer Anerkennung 
auch ſeitens der ſtaatlichen Regierungsbehörden, daß er ſchon 
im Jahre 1866 zum katholiſchen Feldpropſt der Armee erkoren 
wurde. Seine Ernennung erfolgte aber erſt, als das Amt eines 
katholiſchen Feldpropſtes in der Armee als ein kirchliches Amt 
errichtet war. 1868 weihte Pius IX. den Feldpropſt Namszanowski 
zum Biſchof von Agathopolis, indem er ihn zugleich eigens zum 
Feldpropſt ernannt. 
Namszanowski an der Spitze der Seelſorge für die katholiſchen 
Soldaten im Felde. Bald nach dem Kriege von 1870,71 begann 
der Kulturkampf, und Namszanowski, der zuerſt Gegner des 
Unfehlbarkeitsdogmas geweſen, war das erſte Opfer desſelben. 
Als Feldpropſt hatte er dem katholiſchen Diviſionspfarrer 
Lünnemann in Köln unterſagt, in der Kirche St.⸗Pantaleon, 


Nach längerer jew 


Im Kriege von 1870 ſtand Biſchof 


die den Altkatholiken zugeſprochen war, fernerhin katholiſchen 


Militärgottesdienſt zu halten. Der Feldpropſt erhielt daraufhin 


durch den Gouverneur von Köln vom Kriegsminiſter die 
Weiſung, den Gottesdienſt wieder anzuordnen. Der Biſchof 
überließ die Entſcheidung dem apoſtoliſchen Stuhle, der ſein 
Vorgehen belobigte und ihm aufirug, ohne Verzug dafür zu 
ſorgen, daß die der Militärgemeinde drohende Gefahr aufhöre. 
Als Namszanowski dieſer Weiſung nachkam, verhängten der 
Kriegs⸗ und Kultusminiſter gegen ihn die Amtsentſetzung. Schon 
bevor das Urtheil über ihn geſprochen war, wurden ihm ſämmt⸗ 
liche biſchöfliche Abzeichen, das geſammte biſchöfliche Inventar 
abgenommen. Das Urtheil lautete auf Amtsentſetzung und Zur⸗ 
dispoſitionsſtellung mit halbem Gehalt. Der Viſchof zog ſich 
dann nach Oliva zurück. 

* — [Aenderung der Poſtbezeichnung.] Das Poſtamt III 
in Linde (Weſtpr.) führt fortan die Bezeichnung Linde 


Ziegel- und Schieferdecker Innung zu 
Grandenz hielt am Sonntag eine Verſammlung im Schützen⸗ 
hauſe ab. Es waren Mitglieder aus Graudenz, Culmſee, Thorn, 
Schönſee, Strasburg. Brieſen, Culm, Rehden und Schwetz er⸗ 
ſchienen. U. a. wurde beſchloſſen, die Preiſe der Dachdecker; 
Arbeiten wegen der bedeutenden Preisſteigerung der Materialien 
und Arbeitslöhne um 15 pCt. zu erhöhen. 


A. Danzig, 24. März. Etwa 400 ſtreikende Holzarbeitet 
hielten geſtern in Schidlitz eine Verſammlung ab; es wurde ein« 
ſtimmig beſchloſſen, an der Forderung einer Lohnerhöhung um 
331% Prozent feſtzuhalten. Im Verlaufe der mehrſtündigen 
Verſammlung wurde das Zugeſtändniß der Arbeitgeber, die 
Hälfte der geforderten Lohnerhöhung zu bewilligen, als unan⸗ 
nehmbar erklärt. Die Stimmung der Streikenden iſt ſehr zu⸗ 
verſichtlich. 

Von einem Verein Berlius iſt der evaugeliſchen Ge⸗ 
meinde Kladau ein Kronleuchter im Werthe von 500 Mark 
für die zu erbauende Kirche als Geſchenk zugeſagt worden. 

Als katholiſchen Religionslehrer für die hieſigen 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten hat der Magiſtrat Herrn Vikar 
Boldt in Culm gewählt 

Die Danziger Bürgervereine ſandten geſtern nach einem 
Vortragsabend über Trausvaal eine Sympathiekundgebung 
für die Buren an Dr. Leyds nach Brüſſel ab. 

Einen glücklichen Tag hatten geſtern die Helenfer 
Fiſcher, indem einige auf Lachsfang ausgegangene Boote 
einen Zug machten, der ihnen Beute im Werthe von rund 
2000 Mark einbrachte. 

Zum Bau der Anſchluſbahn von der kaiſerlichen 
Werft zum Güterbahnhof am Olivaer Thor iſt vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Genehmigung ertheilt worden. 

Ven dem geſtern in die Weichſel geſtürzten Fuhrwerk 
iſt inzwiſchen ein Pferd herausgeſiſcht. Der ertrunkene Mann, 
ein Taubſtummer, ein ſogenannter blinder Paſſagier, welcher 
mitgefahren war und deſſen Perſönlichkeit bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, iſt noch nicht gefunden. 

(Thorn, 23. März. In felerlicher Weiſe erfolgte heute 
die Uebergabe des neben dem Landgericht neu erbauten Amts⸗ 
gerichts. Sämmtliche Beamte des Laud⸗ und Amtsgerichts und 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden hatten ſich dazu eingefunden. 
Herr Negierungsbaumeiſter Bode übergab als Oberleiter des 
Baues den Schlüſſel an Herrn Landgerichtspräſidenten Haus- 
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leutner und dieſer überreichte ihn dem aufſichtsführenden Richter 
des Amtsgerichtes, Herrn Amtsgerichtsrath Jakobi, mit dem 
Erſuchen, das Gebäude für das Amtsgericht in Beſitz zu nehmen. 
Darauf wurde ein Rundgang durch das Gebäude angetreten. 
Im Schöffengerichtsſaale brachte Herr Landgerichtspräſident 
Hausleutner ein Hoch auf den Kaiſer aus. Das im gothiſchen 
Stile errichtete Gebäude hat 270 000 Mark gekoſtet, wovon 
200 000 Mark auf das Gebäude ſelbſt und 70 000 Mark auf 
Nebenanlagen entfallen. Es iſt mit einer Dampfheizungsanlage 
ausgeſtattet. Die Ueberſiedelung des Amtsgerichtes in das neue 
Haus erfolgt in den nächſten Tagen. Bisher war das Amts, 
gericht im ſtädtiſchen Rathhauſe untergebracht, wo indeſſen ſchon 
ſeit uhren die Räume völlig unzureichend waren. Dieſe Räume 
erhält jetzt die Stadt zu freier Verfügung zurück. Als Kurkoſum 
ei erwähnt, daß der Juſtizfiskus nach einem alten Herkommen 
far die Amtsgerichtsräume im Rathhauſe eine jährliche Miethe 
von „drei“ Mark zahlte. Um das Amtsgericht aus dem Rath⸗ 
hauſe los zu werden, hat die Stadt zum Neubau einen Baur 
Ban koſtenfrei hergegeben, auch einen baaren Zuſchuß zu den 
aukoſten geleiſtet. 

W. Löbau, 23. März. In dieſer Woche fand am hieſigen 
Schullehrerſeminar die Abgangsprüfung ſtatt. Sämmtliche 
59 Seminariſten und ein Bewerber beſtanden die Prüfung. — 
Zu Ehren des nach Alt⸗Döbern in der Mark als Seminarober- 
lehrer verſetzten Seminarlehrers Herrn Pfarrer Schütze und 
Gemahlin wurde geſtern Abend im Schwarzen Adler ein Ab⸗ 
ſchiedseſſen veranſtaltet. 8 

Marienwerder, 23. März. Da der kürzlich zum Vor⸗ 
ſitzenden des kaufmänniſchen Vereins gewählte Herr Raths⸗ 
herr Schulz die Annahme dieſes Amtes abgelehnt hat, wurde 
in der geſtrigen Hauptverſammlung Herr Kaufmann J. Hirſch⸗ 
berg gewählt. 

* Aus dem Kreife Tuchel, 23. März. Herr W. Horſt 
in Brohſe beging kürzlich mit ſeiner Gattin das Feſt der 
diamantenen Hochzeit. Herr Horſt war Beſitzer und hat 
21 Jahre das Amt als Gemeindevorſteher in ſeiner Gemeinde 
verwaltet. 

„ Konitz, 23. März. Die Hausſuchungen werden 
weiter fortgeſetzt, haben aber bisher keinen Anhalt ge⸗ 
geben, der auch nur einen begründeten Verdacht auf den 
muthmaßlichen Mörder zuläßt. Auch mehrere Schüler, die 
mit dem jungen Winter am Tage ſeines Verſchwindeus zu ⸗ 
letzt zuſammen geweſen find, wurden vernommen. Der 
Meuſchenſchädel, der im Mönchſee aufgefunden wurde, hatte 
das Ausſehen, als ſei er zuerſt dem Feuer ausgeſetzt worden 
und dann erſt ins Waſſer geworfen. Die ärztliche Uuter⸗ 
ſuchung ließ, wie gemeldet, erkennen, daß der Fund ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hat und alſo nicht von 
dem verſchwundenen Winter herrühren kann. 

x Dirſchau, 23. März. In der Realſchul⸗Angelegen⸗ 


heit haben ſich als Vertreter bes Kreiſes Herr Landrath Geh. 


Regierungsrath Doehn, als Vertreter der Stadt Herr Bürger⸗ 
meiſter Dembski, als Vertreter der Intereſſenten Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Muscate nach Berlin begeben, um beim Herrn Kultus⸗ 
miniſter vorſtellig zu werden. 

M Elbing, 23. März. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung hatte ſich die Hirtenfrau Karoline Windiſch aus Stein 
bei Dt.⸗Eylau wegen Brandſtiftung zu verantworten. Auf dem 
Gute Stein brannten am 27. September v. 38. ein Stall und 
eine Inſtkathe, in welcher ſechs Familien wohnten, nieder. Bei 
dieſem Brande haben die Wittwe Olſchewski und ein kleiner 
Knabe ihr Leben verloren. Die Urſache für dieſe Brand⸗ 
ſtiftung iſt folgende: die Frau Olſchewski hatte die Angeklagte 
wegen einer Beleidigung angezeigt und die Angeklagte war auch 
gu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Dieſe Verur⸗ 
heilung war die Urſache für die Brandſtiftung. Auf Grund der 
80 Beweisaufnahme fanden die Geſchworenen die Ange⸗ 
lagte der vorſätzlichen Brandſtiftung ſchuldig. Der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft beantragte lebenslängliche Zucht⸗ 
hausſtrafe. Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagte zu 
einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe. 

R Marienburg, 24. März. Zu der Nachricht über die 
ev. Pen ſionirung des Herrn Bürgermeiſters Sandfuchs iſt 
noch zu bemerken: Herr Sandfuchs hat in privaten Kreiſen die 
Abſicht geäußert, mit Ablauf ſeiner Amtsperiode, welche noch zwei 
Jahre währt, in den Ruheſtand zu treten. Auf Grund dieſer 
Aeußerungen hat nun ein Stadtverordneter den Antrag eins 
gebracht, die Penſionirung des Herrn Bürgermeiſters einzuleiten. 
Es iſt jedoch anzunehmen, daß dieſem Antrage nicht ſtattgegeben 
wird, da die ohnehin ſchwer belaſtete Stadt die Penſion für den 
zum 1. Juli in den Ruheſtand tretenden Beigeordneten zu 
tragen hat. 

Allenſtein, 24. März. Zu Ehren des aus dem 
Militärdienſt ausſcheidenden Wachtmeiſters Herrn Buch von der 
2. Schwadron des Dragoner⸗Regiments Nr. 10 veranſtalteten 
heute die Unteroffiziere eine Abſchiedsfeier. Herr Buch, der im 
November v. Is. ſein 25jähriges Dienſtjubiläum gefeiert hat, iſt 
ed Magiſtrat in Röſſel als Schlachthausaufſeher gewählt 
worden. 

N Goldap, 23. März. Die Tabakfabrik des Herrn 
Arnsdorf hierſelbſt iſt in den Beſitz des Herrn Süßkind über⸗ 
gegangen. 

* Wartenburg, 23. März. Der Beſitzer Schulz aus 
Gr.-Purden brachte nach Patriken eine Fuhre Holz. Auf der 
„ gerieth er in der Nacht vom Wege ab und in ein 

orfbruch. Morgens fand man den Beſitzer und die Pferde 
todt vor. 

m Inſterburg, 23. März. Der Kreistag beſchloß in 
ſelner heutigen Sitzung, die Reiſekoſten und Tagegelder der 
Taxatoren für diejenigen Fälle, in denen Milzbrand nicht feſtge⸗ 
ſtellt wird, auf den Kreis zu übernehmen und für Unſchädlich⸗ 
machung jedes an Milzbrand gefallenen Thieres eine Prämie zu 
bewilligen. Ferner wurde die Hundeſteuerordnung dahin abge⸗ 
ändert, daß Steuerfreiheit für Hunde eintritt, welche auf Ge⸗ 
höften zur Bewachung gehalten werden, und für Hirten⸗ und 
Fleiſcherhunde, ſowie für ſolche Hunde, die entweder als Zieh⸗ 
hunde dienen oder zur Bewachung von Waarenvorräthen benutzt 
werden. Endlich würde der Kreishaushaltsetat für 1900 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 390000 Mark feſtgeſetzt. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 23. März. In Skören 
find 18 Gebäude niedergebrannt. Mehrere Beſitzer haben 
nichts als das nackte Leben gerettet. 

Memel, 23. März. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Maſchinenreiſenden Georg Gudat aus Paginen, welcher aus 
reinem Uebermuth auf der Bahnſtrecke Tilſit-Memel bei Werder 
einen großen Kilometerſtein, eine Menge fauſtgroße andere 
Steine und Kieshaufen auf die Schienen gelegt und dadurch 
einen Zug in ſchwere Gefahr gebracht hat, zu 2 Jahren 
Zuchthaus. Zum Glück warfen die Näumer und der Aſchkaſten 
der Lokomotive die Hinderniſſe bei Seite, jo daß dem Zuge 
kein Un all zuſtieß. 

B Schrimm, 23 März. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Paſtor Zeuſchner fand geſtern eine Sitzung des Diakoniſſen⸗ 
vereins ſtatt. Es wurde der Ankauf des Herrn Vuchdruckerei⸗ 
beſitzer Schwantes gehörigen Grundſtückes in der Kirchenſtr. 
für die Diakoniſſen beſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt 60000 Mk. 

Nenuſtettin, 23. März. Der Kreistag erkannte an, daß 
der Ban eines Kreishauſes erforderlich jei, und beſchloß mit 
der Vorbereitung eines Projekts den Kreisausſchuß zu beauf⸗ 
tragen, ſowie zur einſtweiligen Unterbringung des Bureaus das 
Herrn Landrath v. Bonin⸗Bahrenbuſch gehörige Gebäude in 
der Friedrichſtraße zum Preiſe von 30000 Mark auzukaufen. 

Dramburg, 22. März. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Tielſch, 
der = Zeit des viel beſprochenen Fackelzuges für den zur Dis⸗ 
poſteion geitellten Landrach⸗Verweſer des hieſigen Landraths⸗ 


amtes war, daun aber nach Königsberg verſetzt wurde, hat zum 
1. April d. J. den erbetenen Abſchied aus dem Staats dienſt er⸗ 
halten und wird ſich im Kreiſe Dramburg ankaufen. 


wurde in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung an Herrn Oskar 
Lauge, zuletzt Theaterdirektor in Bromberg, auf drei Jahre 
vergeben. Der ſtädtiſche Beleuchtungszuſchuß bis zur Höhe von 
6000 Mark fällt künftig fort, dem Unternehmer wird dafür aber 
die Pacht von jährlich 4500 Mark erlaſſen und von der Stadt 
ein jährlicher Zuſchuß von 1500 Mark gewährt. 
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Stettin, 23. März. Die Stadttheater⸗Direktion 


Verſchiedenes. 
— Ein Telephongeſpräch von drei Minuten hatte ein 


Herr A. in Berlin vor einiger Zeit nach Hamburg verlangt. 
Die telephoniſche Verbindung war bald hergeſtellt und A. unter⸗ 
hielt ſich mit ſeinem Hamburger Freunde, ohne an die Flüchtig⸗ 
keit der Zeit zu denken und in der Erwartung, daß die Tele⸗ 
phoniſtin nach Ablauf der drei Minuten die Verbin⸗ 


dung von ſelbſt löſen bezw. ihn daran erinnern würde. Dies 
geſchah nicht; jedoch bekam Herr A. bald darauf eine Rechnung von 
der Poſt, laut welcher er drei Mark für ein telephoniſches 
Geſpräch von acht Minuten zu zahlen hätte. Herr A. 
weigerte ſich, ein Geſpräch von acht Minuten zu zahen, da er nur 
ein ſolches von drei Minuten verlangt hätte; es kam zur Klage 
und in erſter Inſtanz wurde Herr A. zur Zahlung verurtheilt 
mit der Begründung, daß er das Telephon nachweislich acht 
Minuten benutzt und demgemäß auch die entſprechenden Tarif- 
ſätze zu entrichten habe. Der Verurtheilte legte Berufung ein 
und erreichte auch ein obſiegendes Urtheil, nachdem er beeidet 
hatte, daß er ausdrücklich ein Geſpräch für die Dauer 
von drei Minuten verlangt habe. Die als Zeugin ver 
nommene Telephoniſtin konnte ſich nicht mehr genügend erinnern. 
Dem Poſtfiskus erwachſen aus dieſem Prozeſſe circa 200 Mark 
Koſten. 

— Einen Selbſtmordverſuch vor den Augen ſeiner 
Brant unternahm am letzten Donnerſtag der 23 Jahre alte, 
aus Danzig gebürtige Buchhalter Max Maslowski, der 
bei der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin beſchäftigt 
war. Er hatte ſich mit einem Fräulein S. aus Koepenick, der 
Tochter eines Wäſchereibeſitzers, kürzlich verlobt. Als ſeine 
Braut jedoch von früheren Beziehungen des M. zu einem anderen 
Mädchen Kenntniß erhielt, wurde ſie ſehr aufgebracht und machte 
ſchließlich die Verlobung rückgängig. Maslowski gerieth über 
den Abſagebrief in große Aufregung. Er fuhr nach Koepenick. 
Als alle ſeine Verſuche, Fräulein S. zu einer Sinnesänderung 
zu bewegen, ſcheiterten, griff der Verſchmähte vor ihren Augen 
zum Revolver und ſchoß ſich in der Herzgegend eine Kugel 
in die Bruſt. Ein Arzt legte dem Schwerverletzten einen Ver⸗ 
band an und veranlaßte deſſen Unterbringung in ein Berliner 
Krankenhaus. 

— [Selbſtbewußtt.] Hausfrau (zu dem ſtelleſuchenden 
Dienſtmädchen): „Mir gefallen Sie ſoweit ganz gut; es kommt 
nur auf meinen Mann an.“ — „O, darüber können Sie beruhigt 
ſein, den Männern gefalle ich Allen!“ („Luſt. Welt.“) 
. ꝙÆn:ͥd ET. — —— — 
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A Danzig, 24. März. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft ſandte heute, einer Anregung der Königs⸗ 
berger Kaufmannſchaft folgend, eine Eingabe an den Reichstag 
betr. Beibehaltung der gemiſchten Getreideprivattranſitläger. 
Die Eingabe betont auch das Intereſſe der heimiſchen Land⸗ 
wirthſchaft, die dem Getreidehandel den weſentlichen Theil ſeiner 
Arbeit liefert und deren Beleihung auch der Danziger Getreide⸗ 
handel auf das dringendſte wünſchen muß. 

* Berlin, 24. März. Der nationalliberale Land- 
tagsabgeorduete Weidenhöfen, Vertreter des Hannover- 
ſchen Wahlkreiſes Stade, iſt geſtorben. 

+ Wien, 24. März. Der Ausſtand der Bergarbeiter 
in Pilſen und Rokitzan iſt beendet. 

: London, 24. März. Die „Times“ meldet aus 
Lourengço Marquez vom 19. März: Halbamtlich wird die 
plötzliche Abſendung portugieſiſcher Truppen nach der 
Grenze von Trausvaal damit erklärt, daß in Gaſalaud 
(im ſüdlichen Theil von Portugieſiſch⸗Oſtafrika) Unruhen 
ausgebrochen find, Es heißt, daß eine Abtheilung Ein: 
geborene von Trausvaal in das Gaſalaud eingefallen 
und mit einem großen Stamme dort in Streit gerathen 
ſei. Eine Abtheilung Jufanterie und Kavallerie mit 
zwei Kanonen find nach Gaſaland abgeſaudt. 

: London, 24. März. Das Burean Reuter meldet 
vom 23. März aus Warrenton: Der Feind richtete 
geſtern gegen die Brückenwache lebhaftes Gewehrfeuer. 
Augenſcheinlich wird dem Uebergang über den Vaalfluß 
erbitterter Widerſtand geſetzt werden. — Hier ſind Nach⸗ 
richten eingegangen, daßt die Farmer des Nordweſtgebiets 
des Oranje⸗Freiſtaats, welche bereits in ihre Heimſtätten 
zurückgekehrt waren, zurückbeordert wurden und den Be⸗ 
fehl erhielten, ſich über den Fluſt nach Transvaal zu 
begeben. 

Renters Bureau meldet aus Malern: Während der 
letzten 48 Stunden haben die Beamten der Regierung 
in Bafutoland die britiſchen Truppen, welche 50 engliſche 
Meilen von hier ſtehen, durch den Heliographen in ſteter 
Kenntuiß über die Bewegungen der Burenabtheilungen 
gehalten, welche längs der Grenze von Baſutolaud nach 
Norden ziehen. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Engländern 
und Buren wird jeden Augenblick erwartet. 

In Kapſtadt ſind am Freitag Nachrichten eingegangen, 
daß General Freuch im Oſten von Bloemfontein im 
Kampfe mit den Buren begriffen ſei. 
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2 Uneberſicht der Witterung! 
ter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes über Süd- 
imavien und elner Depreſſion Ver Sad 


deutſchland dauert 


Graudenz, 24. März. 
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noch wahrſcheinlich. 


eutſchland iſt das Wetter kalt, an der Küſte 


Dentihe Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 25. März: Milde, Nachts kalt, wolkig mit 


Sonnenſchein. — Montag, den 26. Wenig verändert, windig. — 
Dienſtag, den 27.: Nachts kalt, wolkig, vielfach heiter, windig. 


(Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Oraudenz). 
Weizen, gute Qual, 141—143 Mk., mittel 133 bis 140 Mk., 


gering 126—132 Mk. — Roggen, gute Qualität 129—131 Mark, 


mittel 126 bis 128 Mk., geringer 124—125. — Gerſte, Futter⸗ 
110-124 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 125 —13) Mark. — 
Hafer 117—120 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 116—129 Mk., Koch⸗ 


130 bis 150 Mk. 
Danzig, 24. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 


Butter per Ya Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,75, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,70 Mk. Weißkohl Mandel 1.00 —4.50 
Mark, Rothkohl Mol. 1,00 —2,00 Mk. Wirſingkohl Mdl. —.— Mk., 
Blumenkohl Mdl. 1,50 —4,00 Mk, Mobrrüben 15 Stück 2—8 Pf., 
Kohlrabi Mödl. ——, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 3,25—3,60 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —.— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
—.— Mk., Hühner alte p. Stck. 1,25—2,40 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,10 Mark, Rebhühner St. —.— Mark, Tauben Paar 
1.20 Mk., Ferkel p. St. —— Mt., Schweine lebend v. Etr. 
33—37 ME, Kälber p. Ctr. 32—41 Mk., Haſen —— Mk. 
Puten 4.008,00 Mark. 


Danzig, 24. März Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer dennotirten Preiſens Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
24. März. 23. März. 
Weizen, Teudenz Ruhig, unverändert. Matter. 


Umſagg . 350 Tonnen. „ 30) Tonnen, 

Int. hochb. u. weiß 734, 783 Gr. 140-151 Mk. 676,756 Gr. 129-147 Mk. 

„ hellbunt . 652,734 Gr. 125-18 Mk. 670,737 Gr 115-141 Mk. 
roth. . . . 689,721 Gr. 128.132 Mk. 708.761 Gr. 131-145 Mk 


Tranſ. Bochb. u. w. 112.00 Mt. | 112,00 Mt. 
„ beübunt.. 103,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 


Roggen, Tendens:! Unverändert, |, Iaverändert. 
in r 669. 247 Gr. 132-134 Mt 626,730 Sr. 126-133 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 717 Gr. 100,00 Mk. 100,00 Mt. 
Gerate gr. (01-208) 121—123,50 „ 123,00 „ 
„ kl. (JI 5-858 Gr.) 115,00 „ 115,00 


Hater Inl... ͥ110—119.00 „ 116—120,00 
1 118,00 


” 

Erbsen int.. 8,00 „ = 
er Tran. 100,00 „ 100.00 „ 
Wicken in!. 118.00 „ 114— 120,00 „ 
Pferdebohnen 118,00 „ 113,00 „ 
Rübsen inn.. 210,00 210,00 „ 
. | 220,00 „ 220,00 „ 


Klsesaatenp.öOkg an 
Weizenkleie), on, 3:85 —4.47½ „ 
Reggenkleio)” —— 14,20 4,35 „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig, 10,10 Geld ab [Rubiger. 10,15 ab Lager 
SG. fco.Neufahr⸗ Lager. bezahlt. 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

1 750% 7,97½ bez. 7.92½—8 bez. 
Rendement H. v. Morſteln. 


3.90—4.32½% „ 


Königsberg, 24. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 141-147, Zend, flau. 
Roggen . „ „ „ * 133,00. „ unverändert, 


Gerste, „ „ „* * * „ * 121-127. ® ug 
Hafer, „ = 7 „ „ „ e. „ flauer. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw —.—. 


Zufuhr: inländiſche 49, ruſſiſche 83 Waggons.“ 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 24. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, 99 Stück Rindvieh, 288 Kälber, 872 
Schweine (darunter — Vakonier), 639 Ferkel, 117 Schafe, — 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Nindvieh 26--32, Kälber 26—38, Landſchweine 30—33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 24. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 

23.18. 24 3. 23.8. 
loco 70 er 43,801 48,60 | Deutſche Bankakt. 212.70 213,50 
Werthvaptere. 24 3. 23/3. | Dist.-Com Anl. 17,10 197,00 
Nſaaſoſteichs⸗A. kv.“ 95,90) 95,90 | Drsd. Bankaktien 1180,30) 160,00 


1 
30% „ 86,10 86,20 | Seſter. Kreditanſt.) 235,10 234,50 
3% 0% hr. St.-A. 95,80) 96,00 Hamb.-⸗A. Packtf.⸗A. 128,75 123,70 
30/0 2 86,20) 86,40 | Nordd. Llopdaktien 124,90 124,60 
3¼½ Wpr. rit. Pfb. I 94,10 94,10 Bochumer Gußſt.⸗A. 282,00 281,60 
3Z½ , neul. II 93,75 93,90 | Harpener Aktien 2500 233,40 
30% „ 1 83,30 83,30 | Dortmunder Union 149,70 140,50 
30% „ neul. III 83,30) 8330 | Laurahütte 278.50 277,00 
3½% bpr.ldſ. Pfb.] 6.75 94,75 | Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ 89,40 81,50 
3½% pom. , „ | 93,90] 83,30 Marienb. »Mlawkaf 79 75 79 75 


5% pos. „ m, 93,30 93,4) | Deiterr. Noten 4.28 84,25 
40 An 5 Ruſſiſche Noten 216,500 216,50 
Jet 4% Golden. 99,20] —— Schlußtend d. Fdsb.] feit | rubig 
Ung. 4% = 96,70| 97,00 1 Privat⸗Diskont 15% 5b 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mal: 23./3.: 655%; 22./3.: 655/ 
New⸗ York, Weizen, ſtetig, v. Mai: 23/3. 72/8; 22/3. 75% 


Bank⸗Diskont 5¼%. Lombard⸗Zinsfuß 6½0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolſf's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 24. März 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 5151 Rinder, 1394 Kälber, 6544 Schafe, 

8977 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlaytgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, bö.hiter Schla htwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65, o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; c) mäßig genährte 
unge, gut genährle ältere Mk. 51 bis 53; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 47 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis GL; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere M. 53 bis 56; 
c) gering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 50 bis 51; o) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 48 bis 49, d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 42 bis 44. 5 - N 
Kälber: a) feinite Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälher 
Mk. 64 bis 68 c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 35 bis 48. 5 

‚Safe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel ME 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. d 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollflelſchlg, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 43—47 
b) Käſer Mt. — bis — c) fleiſch. Mk. 4445 du gering entwickelte 
Mt. 41 bis 43; e) Sauen Mt. 41 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief gedrückt und ſchleppend, funge 
Stiere waren kuapp; es bleibt Ueberſtand. — Der Handel in 
Kälbern war ruhig und feit, bei den Schafen ziemlich glatt; es 
wird ausverkauft. — Der Schweine markt verlief rubig uud wird 
vorausſichtlich geräumt. 


e Weitere Marktpreiſe Hehe Zweites Blatt. wu 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 22. März, 11½ Uhr Nachts, verschied zu 
Kielp, Kreis Culm, nach kurzer, schwerer Krank- 


Keine Toilette ohne das 
brosse Geheimniss 


Br die moderne Damenwelt. eine 
eibbinde! Kein ſtarker Leib, keine 

arken de mehr! Hierfür volle fi 
arantie 8 Schlankheit er⸗ 


PPP EEE Er IE 
Einladung. 


Am Montag, 26. März d. Js, 
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Heute 5 Blätter, 


Anfang 8 Uhr Abends. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Die Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland. 


Aus dem uns mitgetheilten Bericht über die letzte ordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Genoſſenſchaft geht hervor, 
daß die Statutenänderung, nach welcher jeder Genoſſe nur einen 
Autheilſchein, Genoſſenſchaften aber 2 bis 5 Antheilſcheine zu 
erwerben haben, um Genoſſe zu werden, nun endgiltig in das 
Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen worden iſt. Die General- 
verſammlung hat es aber abgelehnt, mit allen Stimmen gegen 
eine Stimme, eingetragene landwirthſchaftliche Vereine, 
wie ſolche durch die Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
geſchaffen find, zum Beitritt zuzulaſſen. Man war einſtimmig 
der Anſicht, daß die Rechte und Pflichten der eingetragenen 
landwirthſchaſtlichen Vereine noch nicht genügend geklärt ſeien 
und daß ſolche in das Genoſſenſchaftsgeſetz nicht hineinpaſſen. 

Die Transportverſicherung wird mit ½ Prozent vom 
Stalle des Genoſſen bis zum Stalle des Schlachtviehhoſes bezw. 
bei Magervieh vom Stall des Verkäufers bis zum Stalle des 
Käufers berechnet. 

Die Entwickelung der Genoſſenſchaft iſt aus folgenden Zahlen 
zu erſehen: Am 31. Dezember 1899 waren 392 Genoſſen mit 
558 Antheilen und 279 000 Mk. Haftſumme, am 18. März 1900 
ſind 713 Genoſſen mit 888 Antheilen und 444000 Mk. Haft⸗ 
ſumme. Der Umſatz betrug im November und Dezember 1899 
jeden Monat 130000 Mark, ſtieg im Januar auf 290000, im 
Februar auf 300 000 Mark und wird für den Monat März 
400 000 Mark überſteigen. 


Verſteuerung privatſchriftlicher Verträge über die 
Veräußerung von Grundſtücken. 


Im Bürgerlichen Geſetzbuch beſtimmt $ 313, daß ein Ver 
trag, durch den ſich der eine Theil verpflichtet, das Eigenthum 
an einem Grundſtück zu übertragen, der gerichtlichen oder 
notariellen Beurkundung bedarf, daß aber ein ohne Be⸗ 
obachtung dieſer Form geſchloſſener, bloß ſchriftlicher Vertrag 
ſeinem ganzen Inhalte nach giltig wird, wenn die Auflaſſung 
und die Eintragung im Grundbuch erfolgen. Mit Rückſicht 
auf dieſe Vorſchrift hat der Finanzminiſter unter dem 
12. Februar 1900 angeordnet, daß für dergleichen in einfacher 
Schriftform beurkundete privatſchriftliche Grundſtücksverträge 
in Zukunft der einprozentige Werthſtempel nicht mehr wie 
bisher ſchon mit der ſchriftlichen Vertragserrichtung fällig werden 
ſoll. In dieſer Form geſchloſſene Verträge bedürfen ferner 
nicht, wenn ſie zugleich die Uebertragung des Eigenthums an 
beweglichen Sachen (Veilaß u. ſ. w.) enthalten, des eindrittel- 
prozentigen Stempels vom Beilaßpreiſe oder Beilaßwerthe. Die 
vorbezeichneten Verträge unterliegen auch nicht dem Vertrags- 
ſtempel der Tarifſtelle 71 Ziffer 2 des Steuergeſetzes, weil aus 
ihnen bis zur Auflaſſung und Eintragung obligatoriſche Ver⸗ 
pflichtungen überhaupt nicht entſtehen können. Jene Urkunden 
find daher zunächſt völlig ſtempelfrei und nur inſoweit 
ſind ſie ſogleich mit der Stempelabgabe zu belegen, als ſie 
gleichzeitig andere, mit der Grundſtücksveräußerung in keinem 
Zuſammenhange ſtehende, von der Beſtimmung des $ 313 B. G.⸗B. 
nicht betroffene Geſchäfſte im Sinne des § 10 Abf. 2 des 
Stempelgeſetzes von 1895 enthalten. 

‚Die wegen Formmangels ungiltigen Verträge werden aber 
giltig und ſtempelpflichtig, ſobald die Auflaſſung und Eintragung 
erfolgt iſt. Werden daher gemäß § 2 Abſ. Ib der Allgemeinen 
Verfügung vom 29. Februar 1896 die Vertragsurkunden 
anläßlich der Auflaſſung oder ſpäter bei Gericht vorgelegt, ſo iſt 
der Kaufſtempel zu den Gerichtskoſten zu vereinnahmen. Unter⸗ 
bleibt die Vorlegung der Urkunden bei Gericht, ſo muß der 


Kaufſtempel in Natur von den Ausſtellern innerhalb 
der zweiwöchigen Friſt des 8 16 Abi. 1g Stempel⸗ 
Geſetz von 1895 beigebracht werden. In finnente 


ſprechendee Anwendung des dritten Abſatzes dieſes Paragraphen 
iſt für den Beginn der vierzehntägigen Friſt der Ablauf des⸗ 
jenigen Tages anzunehmen, an dem die Betheiligten von der 
Eintragung im Grundbuch Kenntniß erhalten haben. Verzichten 
fie gemäß $ 55 Reichsgrundbuchordnung auf die Benachrichtigung 
von der Eintragung, ſo beginnt die Friſt zur Stempelver⸗ 
R mit dem Ablaufe des Tages der Eintragung im Grund⸗ 
uche. 

Eine Ausnahme machen hiervon die Rentengutsverträge, für 
welche nach Art. 12 § 1 Abſ. 1 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September 1899 
die ſchriftliche Form ausreicht. ch. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 2 


— (Be ſitwechſel.] Herr Plehn hat ſein Gut Gruppe 
gegen ein dem Rentier Auguſt Ringwaldt in Berlin gehöriges 
Haus vertauſcht. Der Werth beträgt 606000 Mark. — Das 
Gut Schewienko im Kreiſe Schwetz iſt in den Zwangsverkaufs⸗ 
terminen an Herrn Viehhändler Markus in Graudenz für 
125000 Mark verkauft worden. 


— [Verleihung.] Dem Maſoratsbeſitzer, Leutnant der 
Reſerve des Küraſſier-Regiments Nr. 3 Horſt v. Farenheid⸗ 
Beynuhnen auf Beynuhnen in Oſtpreußen iſt die Kammer⸗ 
junker⸗Würde verliehen. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Puſig aus Stuhm wird zum 1. April als zweiter 
Geiſtlicher an die evangeliſche Kirche in Culmſee verſetzt. 

— [Rerfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Kamm in Königsberg i. Pr. iſt zum Notar ernannt. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: die 


Der Geſellige. 


Nö. 71. 


25. März 1900. 


* Kreis Culm, 23. März. Wie verlautet, wird ſich in 
Liſſewo binnen Kurzem ein deutſcher Arzt niederlaſſen, dem 
auch das Amt eines Kreiswundarztes übertragen werden 
ſoll. Im Intereſſe des Deutſchthums wäre dies ein ſchon längſt 
erwünſchtes freudiges Ereigniß. — In der Nacht vom 21. zum 
22 d. Mts. brachen Diebe bei dem Gaſthofbeſitzer Epding in 
Kottnowo ein und ſtahlen eine Menge Materialwaaren, 
Wurſt, Getränke u. ſ. w. Die Sachen wurden dann anſcheinend 
mit Fuhrwerk fortgeſchafft. In derſelben Nacht wurden auch 
dem Gaſthofbeſitzer Eſſig⸗Dombrowken feine Wäſche und Unter⸗ 
kleider, welche im Garten zum Trocknen aufgehängt waren, 
geſtohlen. Man nimmt an, daß ein vor Kurzem aus dem 
N entlaſſener gewerbsmäßiger Dieb der Thäter ge⸗ 
weſen iſt. 


n Culmſee, 23. März. Die ſtädtiſchen Behörden hatten 
beſchloſſen, zur Deckung des Kommunalſtenerbedarfs Zuſchläge 
von 260 Proz. zur Staatseinkommenſteuer und 220 Proz. zur 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 100 Proz. zur Betriebs⸗ 
sehe zu erheben. Dies iſt vom Bezirksausſchuß genehmigt 
worden. 


＋Roſenberg, 22. März. Nach dem Jahresbericht des 
Kreisthierarztes über das Veterinär weſen im Kreiſe 
iſt im verfloſſenen Jahre der Milzbrand in ſechs Fällen und die 
Tollwuth in fünf Fällen feſtgeſtellt worden. Von der Maul⸗ 
und Klauenſeuche wurden 80 Gutsbezirke und Gemeinden mit 
180 Gehöften davon betroffen. Die Verbreitung der Seuche hat 
weſentlich durch Zwiſchenträger von verſeuchten Beſtänden auf 
geſunde Viehſtapel und durch Vermittelung der Sammel- 
molkereien und Weggabe von ungenügend ſteriliſirter Milch ſtatt⸗ 
gefunden. Auf drei Gütern iſt die Seuche zweimal aufgetreten, 
weil man nach der erſten Durchſeuchung geſundes Vieh in die 
verſeucht geweſenen Beſtände eingeſtellt hatte. Unter den 
Pferden herrſchte in mehreren Beſtänden die Bruſtſeuche. Der 
Rothlauf unter den Schweinen iſt in 30 Ortſchaften feſtgeſtellt 
worden. Die Sterblichkeitsziffer war nicht ſehr hoch, namentlich 
nicht dort, wo die geſunden Thiere ſofort von den kranken ge⸗ 
trennt wurden. Sehr wirkſam hat ſich die Schutzimpfung mit 
Lorenz'ſcher Lymphe erwieſen. 

In der Sitzung des Kreistages wurde Herr Beſitzer 
Grönke aus Guhringen als Kreistagsmitglied eingeführt. Der 
Etat für 1900 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 650866 
Mark feſtgeſetzt. Zur Unterhaltung des Siechenhauſes in Biſchofs⸗ 
werder, deſſen Ziele als ſegensreich anerkannt wurden, und das 
für die Stadt Biſchofswerder von großem wirthſchaftlichen Werthe 
iſt, wurden für das nächſte Etatsjahr 1000 Mk. bewilligt. Zur 
Beſchaffung von Diphtherie⸗Heilſerum, welches bei Erkrankungen 
der Kinder Uubemittelter und als Vorbeugungsmittel unent⸗ 
geltlich den Aerzten zur Verfügung ſtehen ſoll, wurden 300 Mk. 
bewilligt. Die Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Unterhaltung 
der Hufbeſchlagslehrſchmiede in Marienwerder wurde abgelehnt. 
Dem Antrage, das der Stadt Biſchofswerder gehörige, 1000 
Morgen große Vorwerk Luiſenthal als ſelbſtändigen Guts⸗ 
bezirk anzuerkennen, wurde ſtattgegeben. Zum Kreisdeputirten 
wurde Herr Majoratsbeſitzer Graf von der Gröben⸗-Ludwigs⸗ 
dorf wiedergewählt. 


& Rieſeuburg, 23. März. Nach hierher gelangten Nach⸗ 
richten ſoll die Abſicht beſtehen, durch Verſetzung der zweiten und 
dritten Eskadron von Roſenberg bezw. Dt.⸗Eylau nach Rieſenburg 
das ganze Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 hier zu vereinigen. 
Zur Unterbringung dieſer beiden Schwadronen ſollen fiskaliſche 
Kaſernements erbaut werden. 


f. Schwetz, 23. März. Am kgl. Progymnaſium haben 
11 Schüler die Berechtigung zum Einjährigen⸗Dienſt bezw. 
zum Eintritt in die Oberſekunda erhalten. — Geſtern Mittag 
brannte in Schönau das Armenhaus, in welchem ſechs 
Familien wohnten, ab. Die Armen retteten mit Mühe ihre 
geringen Habſeligkeiten. — Geſtern fiel der 13jährige Sohn 
des Arbeiters Szymanski von einem Dungwagen, wurde über⸗ 
fahren und lebensgefährlich verletzt. 


Konitz, 23. März. Der landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ein B hatte ſ. Zt. an die Eiſenbahn Direktion Danzig ein Ge⸗ 
ſuch auf Abänderung des hieſigen Güterbahnhofs gerichtet, da 
er den heutigen Verhältniſſen bei Weitem nicht mehr entſpricht. 
Der Beſcheid der Eiſenbahndirektion geht dahin, daß bei dem 
Bau der Bahn Konitz⸗Lippuſch auch Erweiterungen des hieſigen 
Güterbahnhofs in Ausſicht genommen find. Der bisherige Vor- 
ſtand wurde wiedergewählt bis auf den ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, deſſen Amt Herrn Meyer⸗Friedrichshof übertragen 
wurde. Ueber das Anerbenrecht ſprach Herr Landrath 
v. Zedlitz. Die Verſammlung erklärte ſich für die Einführung 
des Anerbenrechts in Weſtpreußen. a 


* Schlochau, 23. März. Zur bevorſtehenden Landtags- 
erſatzwahl in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel find im Kreiſe Schlochau 
neun Wahlmänner ⸗Ergänzungswahlen erforderlich. Bei der 
Hauptwahl 1898 wurde eine ganze Reihe von Wahlmanns⸗ 
mandaten im Schlochauer Kreiſe wegen unrichtiger Aufſtellung 
der Urwählerliſten für ungiltig erklärt, was von der Wahl- 
prüfungskommiſſion des Abgeordnetenhau ſes u, a. auch als ein 
D zur Kaſſirung der Wahl Dr. Kerſteus bezeichnet 
wurde. 


Dt.⸗Krone, 23. März. Zu der Abgangsprüfung am 
hieſigen Gymnaſium hatten ſich ſechs Oberprimaner gemeldet. 
Einer trat nach der ſchriftlichen Prüfung zurück. Bleske, Jeſſe, 
Klawunde, Frick und Ladwig erhielten das Zeugniß der Reife. 
Die Abgangs⸗ Prüfung an der königlichen Baugewerksſchule 
haben von 27 Prüflingen 25 beſtanden, und zwar Kohts, Stege⸗ 
mann, Allnoch, Altmann, Appel, Appelhans, Ebel, Figaß, Haupt⸗ 
ſtein, Jaſten, Lübeck, Meißner, Otto, Paetzold, Puchſtein, Reinholz, 
Sader, Schmidt⸗Dt. Krone, Schmidt⸗Kallies, Tauchert, Tetzlaff, 


* Mohrungen, 23. März. Die Straßenpflaſt erung 
an der Fließbrücke koſtet im Ganzen 11485 Mk., das Trottoir 
3812 Mk. Die Ausgaben für Schulzwecke betragen 18 550 Mk., 
die ſtädtiſchen Schulden 115617 Mk. Diejer Summe gegen- 
über ſtehen ſämmtliche ſtädtiſche Gebäude, der umfangreiche 
Stadtwald und ein Baarvermögen von 80000 Mk. In Ausſicht 
ſteht ein Erweiterungsbau des Schlachthauſes; es ſoll die Schlacht⸗ 
halle vergrößert und ein Polizeiſtall eingerichtet werden. — Die 
Theatervorſtellung für den Denkmalfonds hat nach Ab⸗ 
zug der bedeutenden Koſten etwas über 700 Mk. eingebracht. 

1 Wartenburg, 23. März. Geſtern Abend brannte 
die dem Windmüller Bienert in Rauſchhagen gehörige Holländer 
Windmühle vollſtändig nieder. Das Feuer bot einen grauſig 
ſchönen Anblick. Während eine gewaltige Feuerſäule gen 
Himmel ſchlug, waren die Flügel der Mühle in vollſter 
Thätigkeit. Die Mühle war verſichert, dagegen das vorhandene 
Getreide nicht. — Heute traf ein Gefangenentransport von 
etwa 60 Zuchthäuslern aus Halle a. S. hier ein, um in der 
hieſigen Strafanſtalt untergebracht zu werden. 


* Landsberg Oſtpr., 23. März. Auch in unſerer 
Gegend ſuchen ſpaniſche Gauner ihre Opfer. So erhielt 
kürzlich ein Beſitzer im Dorfe Parösken ein Schreiben aus 
Madrid, worin ihm vorgeſpiegelt wird, er könne ein großes Ver⸗ 
mögen gewinnen, den Spanier befreien und auch deſſen Tochter 
retten, wenn er an eine aufgegebene Adreſſe ſchleunigſt 400 Mark 
einſende. Der Schwindler ſpricht weiter von einem Schatz, den 
er auf ſeiner Flucht in der Umgebung des Briefempfſängers ver- 
borgen habe. — Geſtern früh wurde unweit Albrechtsdorf die 
Leiche eines Stellmachers aus einer nahen Begüterung ge⸗ 
funden. Der Mann hatte ſich hier zur Muſterung geſtellt, war 
zur Garde-Artillerie angeſetzt und dürfte auf dem Heimwege in 
der Trunkenheit niedergefallen und erfroren ſein. 

Heilsberg, 22. März. Der Vorſchuß⸗Verein vers 
öffentlicht die Bilanz für 1899, welche 1210886 Mk. Aktiva 
und Paſſiva nachweiſt. Die Mitgliederzahl hat ſich um 13 ver⸗ 
mehrt und betrug am Jahresſchluß 502. Vom Reingewinn 
wurden an die Mitglieder ſechs Prozent Dividende gewährt. 

Gumbinnen, 23. März. Am königl. Friedrichs⸗ 
Gymnaſium erhielten ſämmtliche Prüflinge das Reifezeugniß, 
und zwar Albrecht, Buſſas, Göhling, Hüber, Kähler, Krug, 
Leyſath, Meyhöfer, Ruhnke und Schattauer. 

Bromberg, 22. März. Der Bezirksverband des 
Bundes der Landwirthe für den Regierungsbezirk Bromberg 
hielt geſtern im Wichert'ſchen Saale eine Generalverſammlung 
ab. Der Provinzial⸗Vorſitzende, Herr Endell⸗Kiekrz, erinnerte 
in der Eröffnungsanſprache an das von der Regierung vor⸗ 
gelegte Fleiſchbeſchau⸗Geſetz und erklärte, der Bund könne 
den Regierungsentwurf dieſes Geſetzes nicht billigen, er verlange 
ein Geſetz, welches das Volk vor von auswärts eingeführten 
ſchlechten, geſundheitsſchädlichen Fleiſchwaaren und die Land⸗ 
wirthſchaft gegen den unlauteren Wettbewerb des Auslandes 
ſchützt. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, in das die 
Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf ſprach der Reichs⸗ 
tagsabgeorduete Lucke-Patershauſen (Heſſen) über „Die 
Beſtrebungen des Bundes und ſein Verhältniß zu den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien“. Ueber die nationalliberale Partei 
bemerkte der Redner u. a.: Sie haben es hier erlebt, daß ſich 
einer dieſer nationalliberalen Herren gegen den Bund der Land⸗ 
wirthe und ſeine Beſtrebungen ausgeſprochen hat. Es herrſcht 
ein ungeſunder Standpunkt in der nationalliberalen Partei, 
keine Einigkeit. Ein Theil dieſer Partei iſt für uns, ein Theil 
gegen uns. Es muß unſere Aufgabe ſein, die nationalliberale 
Partei auf agrarpolitiſchem Gebiete feſtzulegen. Der national⸗ 
liberale Reichstagsabgeordnete, der ſich neulich hier abfälli 
über den Bund der Landwirthe ausgeſprochen hat, befand ſi 
im Gegenſatz zur großen Mehrheit ſeiner Partei im Reichstage. 
— Bei der heutigen Prüfung der Abiturienten Abtheilung 4 
im königlichen Gymnaſium beſtanden wieder alle 18 Examinanden, 
nämlich: Allendorff, Bredtſchneider, Fink, Pfützenreuter, Nader 
macher, Regener, Winnicki, Garsztka, Hinſch, Hofrichter, 
Johannes, Koch, Lüttſchwager, Neumann, Peltaſohn, Schramm, 
Simon und Vincent. 

Krone a. Br., 23. März. Eine Bis marck⸗Gedenk⸗ 
feier wird hier in den erſten Tagen des April ſtattfinden. 

* Bartſchin, 23. März. Ein größeres Feuer wüthete 
haute auf dem benachbarten Gute Zlotowo. Vormittags ent⸗ 
ſtand in einem Einwohnerhauſe auf noch nicht aufgeklärte Weiſe 
Feuer. Bei dem herrſchenden Sturme ſprang das Feuer auf 
ein zweites Einwohnerhaus und einen langen Stall über. An 
ein Retten war bei dem Sturm nicht zu denken. 

WeKoſten, 23. März. Ein hieſiger Herr wurde im Mat 
1898 von der Schützengilde auf Grund des Artikels 17 der 
Statuten wegen fortgeſetzter Kränkungen der Aelteſten der 
Gilde als Mitglied ausgeſchloſſen. Gegen dieſen Beſchluß 
erhob er Beſchwerde beim Amtsgericht, das ihn aber, da es nicht 
zuſtändig ſei, abwies. Daun wandte er ſich an das Landgericht, 
und dieſes hob den Beſchluß der Schützengilde auf. Nunmehr 
klagte die Gilde beim Oberlandesgericht und erzielte es, daß 
das Urtheil des Landgerichts aufgehoben und der Beſchluß der 
Schützengilde beſtätigt wurde. Er hat nun gegen 600 Mark 
Gerichtskoſten zu zahlen. 

+ Oſtrowo, 23. März. Der Kreishaushaltsetat 
des Kreiſes Oſtrowo für 1900 iſt vom Kreistage in Einnahme 
und Ausgabe auf 115400 Mk. feſtgeſetzt worden. Zur Schulden⸗ 
tilgung find 60679 Mk. ausgeworfen. 


h Schneidemühl, 23. März. Der Burenkrieg hatte 
am 25. Januar in Motylewo zwiſchen dem Eiſenbahnarbeiter 
Wojciech Karolewski und einigen anderen Perſonen eine 
politiſche Debatte herbeigeführt, in welcher K. auch unehrerbietige 
Aeußerungen über den deutſchen Kaiſer machte. Mit Rückſicht 


Trinkaus, Werſche, Wurl und Zimmermann ⸗Jaſtrow. 


t⸗ Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Co d 5 . 
f 0 S nrad, Ernjt I, Lau, Rabe ip Dt: Eylau, 23. März. Der neue e vangeliſche 


5 anf die außerdem noch von dem Angeklagten an den Tag gelegte 
macher, Richter, Schneider, Standke, Thiede und 


vaterlandsloſe Geſinnung wurde er von der Strafkammer zu 


10 Fach au in Ganda Franke in Dirſchau und Michalsty in e 770 5 8 iche die 15 ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

. oly zu Eiſenbahn⸗Sekretären; techn. Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗ e e ee eee ee * i in, 23. Mä 

ge Sekrelät Thielke, 1 15 Bureau Diälar Eee 28 Bahn geliſche Gemeinde für 600 Mark pro Morgen von dem Guts⸗ Folge le is oft gerek see kenn dien Ale 

= meiſter Bartel in Danzig zu techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretären; beiiber Herrn Stürfow-Freundsbof angekauft hat. Nach Er- ale ift in Leckon der Stellmachermeiſter Radüge, ein in den 

V Sademeiiter-Diätar Kott in Grandenz zum Lademeiſter, die ülfnung dee neuen wird der alte, überſüllte Kirchhof geſchloſſenz beſten Jahren ſtehender Mann und Familienvater, geſtorben. 

= Wagenmeiſter-Diätare Buczkowski in Elbing, Lewandomati | *d dürfen daun auf demſelben nur noch ſolche Perſonen beerdigt . 

. in Laskowitz und Schauer in Konitz zu Wagenmeiſtern. Ver- werden, für welche Grabſtätten bereits gekauft find. — In nicht at „a = 2 

at. fegt: Statlons-Einnehmer Naſilowski von Nenſtettin nach zu langer Zeit wird die evangeliſche Gemeinde, dank der ſeel⸗ JFC ↄ ) SEELEN EPESSER- FARRN: 

Elbing zur Verwaltung der Güterabfertigungsſtelle, Stations ſorgeriſchen Thätigkeit des Herrn Pfarrers von Hülſen, im In der Hauptverſammlung wurden die Her een Stobbe als 

= Aſſiſtent Rupp von Dirſchan nach Berent als Stations- Beſitz eines Gemeindehauſes fein. Ein ſchöner Bauplatz im | Vorſitzender, Grams als Schriftführer und Richert als Kaſſirer 

a Ve. walter. die Bahnmeiſter Hamann von Swaroſchin mad; | der neuangelegten Walftrage ift bereits erworben und etwa | wiedergewählt. Für Herrn Zander wurde Herr S. Goertz⸗ 

fo: Adl.⸗Schönau Weſtpr., Samottke von Culm nach Rummelsburg,] die Hälfte der auf 30000 Mark veranſchlagten Bankojten ge- Roßgarten gewählt. Herr Wanderhufſchmied Thoms hielt einen 

m⸗ Liedtke von Dt. Eylau nach Valdenburg, Lüder von ſammelt. Eine ganz erhebliche Beihilfe, 2000 Mark, hat kürzlich Vortrag über Hufbeſchlag und Hufpflege. Alsdann ſprach Herr 

la⸗ Rummelsburg nach Culm, Roſenthal von Baldenburg nach Jemand, der ungenannt bleiben will, zum Bau des Gemeinde⸗ Th. über Schweineimpfung mit Suſſerin. Es wurden 

2 —.— u ee nach Prauſt und Balewsti von hauſes geſpendet. gegen 200 Schweine rege 1 1 von Herrn Th ge 
. rauſt na t.:Eylau, die Bahnmeiſter⸗Diätare Dietz von * N Krei 3. Mär ie | impft wurden. Herr Lippke ſprach über Anerbenrecht. Das 

Der Adl.⸗Schönau Weſtpr. nach Dirſchau und 55 von Winter e ann Re ae Keen 155 Vereinsvermögen mit Juventar beläuft ſich auf 962 Mark. Der 


00, Nenftettin nach Swaroſchin zur Verwaltung der Bahnmeifterei. | haben durch die hohe Schneelage, verbunden mit mangelhaftem Verein hat 77 Mitglieder. Der Beitrag wurde von vier auf 


che , Verliehen iſt dem Regierungsaſſeſſor Heitemeier in Danzig | Durchfrieren des Bodens, ſehr gelitten. Es gilt ſchon jetzt als] drei Mark jährlich herabgeſetzt. 

* die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes bei der Eiſenbahndirektion. feſtſtehend, daß ein großer Bel dieser gelder ie umgepffägt — 

Be nen Enter Pe — 1 * se werden müſſen. * Landwirthſchaftlicher Verein Tuchel. 

— u 1 . Elbing, 23. Mä Dei tern des Eibü Verf i isthi 

3 — w > ak yo 9 ärz. Zu Deichvertretern de inger In der letzten Verſammlung hielt Herr Kreisthierarzt Paul 
2 ogen, wie es in Nr. 68 irrthümlich heit) ein Reichspatent er⸗ Deichverbandes wurden die Herren Döhring⸗Schönwieſe und 


einen Vortrag über die Gewährleiſtung beim Viehhandel nach 


t . 
heilt worden Geſetzbuch. Die 


— — — 


Stattmiller⸗Kykoit einſtimmig wiedergewählt, dem Bürgerlichen Gewährzeit ſei im All⸗ 


emeinen auf 14 Tage, die Verjährungsfriſt auf ſechs Wochen 
erabgeſetzt. Referent machte beſonders darauf aufmerkſam, daß 
die Beſtimmungen über den Verkauf zu Nutz⸗ und Zugzwecken 
weſentlich anders ſeien, als die beim Verkauf zu Schlachtzwecken. 
ze erſten Falle empfehle ſich, Abmachungen zu treffen, daß der 
erfäufer nur für erhebliche und verborgene Fehler aufkomme. 
Beim Verkauf von Schlachtvieh ſei das Richtige, jede Haftung 
ane abzulehnen, eventuell gegen Gewährung einer 
rämie. 

Hierauf ſprach Herr Behrendt⸗Petztin über das An⸗ 

erbenrecht. Während er früher ein Gegner deſſelben geweſen, 
ſei er jetzt, nachdem er ſich eingehender mit der Sache beſchäftigt 
habe, zu der Ueberzeugung gelangt, daß es für die Provinz ge⸗ 
eignet ſei, zur Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes ſegens⸗ 
reich zu wirken. Auf Antrag des Referenten wurde folgende 
Erklärung angenommen: Da das Anerbenrecht den Gepflogen⸗ 
heiten der Gegend entſpricht, da es berufen erſcheint, der Provinz 
einen kräftigen Bauernſtand zu erhalten, und da es der Ver⸗ 
ſchuldung des Bauernſtandes entgegengewirkt, den Delegirten 
für die Landwirthſchaftskammer zu beauftragen, bei der in 
nächſter Zeit in Ausſicht ſtehenden Beſchlußfaſſung über dieſen 
Gegenſtand die Landwirthſchaftskammer zu erſuchen, die Ein⸗ 
führung eines für die Provinz geeigneten Anerbenrechts zu er⸗ 
ſtreben, falls die Verhandlungen in der Landwirthſchaftskammer 
fol Delegirten nicht zu einer entgegengeſetzten Anſicht bringen 
ollten. 
Ferner wurde beſchloſſen, für den Verein die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon zu erwerben, oder, je nachdem es die 
Intereſſen des Verelus geeigneter erſcheinen laſſen, die Ein⸗ 
tragung des Vereins in das Vereinsregiſter zu erwirken. 


Verſchiedenes. 


— Dritte deutſche Lehrerfahrt nach Italien. Die 
während der Oſterferien der Jahre 1898 und 1899 ausgeführten 
Spezialreiſen bdenticher Lehrer nach Rom und Neapel hatten 
einen ſolchen Erfolg, daß auch in den Oſterferien dieſes 
Jahres eine gleiche Reiſe und mit ganz dem gleichen Programm 
ausgeführt werden wird. Die Fahrt beginnt am Sonntag, den 
8. April, in Luzern, geht dann über die Gotthardbahn nach 
Mailand, weiter über Genua bis Rom, woſelbſt bis Oſterſonntag 
verblieben wird. Dann geht es weiter nach Neapel, von wo 
gemeinſchaftliche Ausflüge nach Capri mit der blauen Grotte, 
auf den Veſuv, nach Sorrento, Pompeji ꝛc. unternommen 
werden. Endlich führt die Reiſe nach Paeſtum, dem alten Poſei⸗ 
donia, und wieder zurück. Die gemeinſchaftliche Reiſe endet in 
Neapel am Freitag, den 20. April, von wo jeder Theilnehm 


— 5 


beliebig einzeln innerhalb weiterer 14 Tage zurückreiſen kann. 
Der Preis, alles inbegriffen, auch Hotel, Verpflegung mit Wein, 
Trinkgelder ꝛc., ſtellt ſich ab Luzern und wieder zurück auf 
350 Mark. — Nicht⸗Lehrer können unter gewiſſen Bedingungen 
an der Reiſe theilnehmen. Wer ſich für die Sache inter⸗ 
eſſirt, kann den ausführlichen Proſpekt (gratis und franco) 
von der „Neuen Badiſchen Schulzeitung“ in Mannheim 
erfordern. 

— Ein antikes römiſches Theater wurde in der fran⸗ 
zöſiſchen Gemeinde Saint⸗Andre⸗ſur⸗Cailly zu Tage ge 
fördert — ein Seitenſtück zum römiſchen Theater von Orange. 
Die Proſzeniumsöffnung hat eine Breite von nicht weniger als 
79 Meter, die ganze Bühne einen Umfang von 170 Meter. Die 
alten Logen und zum großen Theil die Sitzreihen des Zuſchauer⸗ 
raums ſind ſehr gut erhalten. Der Beſitzer des Grundſtücks, aus 
dem das Theater ausgegraben wurde, machte es der Gemeinde 
zum Geſchenk und dieſe beapſichtigt, darin Aufführungen zu ver⸗ 
anſtalten, ähnlich jenen im Theater von Orange. 

— [Gefährliches Experiment.] Auf der Klinik des 
Profeſſors Korzymski in Lemberg hat ein Student im Auf⸗ 
trage des Aſſiſtenten Einſpritzungen mit dem neuen Heil⸗ 
mittel Kolchicit bei drei an Knochenerweichung leidenden 

rauen gemacht. Alle drei ſind geſtorben. Seitens der 
taatsanwaltſchaft iſt, wie die „N. Fr. Pr.“ erfährt, eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 

— Gegen Gewehrfeuer hat man in Schneewällen ein 
Kürzlich hat man in der nor⸗ 
Schießſchule von Tärningmoen intereſſante 
Man wählte Schnee⸗ 


gutes Schutzmittel gefunden 
wegiſchen Kgl. 
Verſuche in dieſer Beziehung angeſtellt. 


wälle von friſchgefallenem, folglich ſchlecht „bindenden“ Schnee, 
ſowle andere, die durch eingetretene Schmelze das Höchſtmaaß 
an innerer Dichtigkeit aufzuweiſen hatten. Die Schußdiſtanz 
wurde auf 50, 120, 360 und 800 m feſtgeſetzt. Das Ergebniß 
ſämmtlicher Verſuche war mit ganz geringem Unterſchied in 
jedem Fall das gleiche: die 6,5 mm Mantelgeſchoſſe waren je 
8090 em, fausnahmsweiſe 96—98 cm, in das Schneelager ein⸗ 
gedrungen. Die Veränderung der Kugeln war mäßig, verhältniß⸗ 
mäßig am größten bei den Geſchoſſen, die aus weiterem Ab⸗ 
ſtande abgeſchoſſen worden waren. In keinem Falle hatten die 
Kugeln ein Schneelager von 1,20 m Mächtigkeit durchſchlagen. 
Dieſes Reſultat erſcheint um ſo bemerkenswerther, als das nor⸗ 
wegiſche Armeegewehr eine ſehr große Durchſchlagskraft ent⸗ 
wickelt. Man glaubt, daß im Falle eines Winterfeldzuges die 
ſtrategiſche 3 von aus Schneemaſſen konſtruirten Lauf⸗ 
gräben und Schutzwällen in den nordiſchen Ländern von Be⸗ 
deutung ſein wird. 


— 1Idylliſch.] „Ei, lieber Kollege, weshalb zeigen Sie 
denn an, daß Sie Ihre Vorleſungen einſtellen? Mitten 
im Semeſter ... 27 — „Ja, wiſſen Sie, mein Hörer und meine 


Hörerin haben ſich miteinander verlobt!“ Fl. Bl. 
——— — — it ↄ —— — — 


Königsberg, 23. März. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufubr: 106 ruſſiſche, 66 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) flauer, hochbunter 794 Gr. (134⸗35) 
145 (6,16) Mark, 756 Gr. (127.28) 144 (6,12) Mk., 757 Gr. (127-28) 
bis 770 Gr. (130) 143,5 (6,10) Mk., 752 Gr. (126⸗27) bis 770 Gr. 
130 142 (6,03) Mk., 746 Gr. (125.26) 141 (6,00) Mk., mit Roggen 
beſ. 727 Gr. (122) mit Auswuchs 136 (5,78) Mk., bunter 743 Gr. 
(125) bez. 138 0,88) Mk., rother Sommer⸗ 793 Gr. (134-35) 145 
(6,16) Mk., 743 Gr. (125) wack 138 (5,87) Mk., 792 Gr. (134) 145 
(6,16) ME. — Roggen (pro 80 Pfb.) gehandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfd. holländ.) jede Gr. mehr oder weniger mit 1 
Mark pro Ya Mk. pro Tanne zu reguliren, unverändert, 714 Gr. 
(120) bis 738 Gr. (124) 133 (5,32) Mk., 702 Gr. (118) 132 (5,28) 
Mark, 672 Gr. (113) bis 729 Gr. (122-23) vom Boden 131 (6,24) 
Mark, 132 (5,28) Mk, 717 Gr. (120⸗21) Beil. 131,5 (5,26) Mk. — 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 120 (4,20) Mk., 124 (4,34) Mark, 
127 (4,45) Mark, kleine 122 (4,27) Mark, 124 (4,34) Mark. — 
Hafer (pro 50 Pfd.) 109 (2,72) Mk. bis 116 (2,90) Mk., fein 
119 (2,98) Mk. bis 122 (3,05) Mk., mit Geruch 115 (2,88) Mark, 
Gemenge 112 (2,80) Mk. — Senf wack mit Geruch 130 (5,85) 
Mark. — Erbſen (pro 90 Pfd.) graue kleine m. ſchw. 127 (5,72) 
Mark, grüne 110 (4,95) Mk., 126 (5,67) Mk. — Bohnen (pro 
90 Pfd.) Pferde⸗ v. vorgeſtern 116 (5,22) Mk. — Wicken (pro 
90 Pfd.) 120 (5,40) Mk., 124 (5,58) Mk., mittel große beſ. 127 
(5,72) Mk., Rieſen⸗ weich und ſchimmlig 141 (6,34) Mk., Peluſchken 
120 (5,40) Mk. 


Bromberg, 23. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114-118 Mk. — Braugerſte 118—130 Mk. — Hafer 116—122 NE. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


pp Neutomiſchel, 22. März. (Hopfenbericht.) Vorüber⸗ 
gehend herrſchte in den letzten Wochen einige Male etwas regere 
Nachfrage, und zwar ſowohl ſeitens der oſtdeutſchen Brauer⸗ 
kundſchaft, als ſeitens der Händler. Auch aus Süddeutſchland 
trafen einige Beſtellungen ein. Im Allgemeinen aber verläuft 
das Geſchäft ruhig. Die Vorräthe ſchmelzen immer mehr zu⸗ 
ſammen, ſo daß von größeren Umſätzen nicht die Rede ſein kann. 
Im Beſitze von Zwiſchenhändlern ſind die Vorräthe ebenfalls 
ganz geringfügig. Die Preiſe find wenig öder garnicht verändert. 


Poſen, 23. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —.— bis —,.—. — Roggen Mk. 12,60—13,00 
— Gerſte Mk. 11.00 bis 12.00. — Hafer Mk. 12,80 bis 13,20. 


Berlin, 23. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biefinen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 39 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 

Magdeburg, 23. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 880% Rendement 11,10—11,35. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,70—9,00. Ruhiger. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62 ¼½. Feſt. 


Wongrowitz; Weizen Mk. 12,80. — Roggen Mark 12,40, 
12,50, 1286, 1285 12,65 bis 12,70. — Gerſte Mark 10,50, 10,70, 
10,75 1 — Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 


11,00, il 10 bis 11,50, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 23. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .145½—147 137¼—138 130—135 | 125—127 
Stolp (Platz) — 135 — 120 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — — 
Danzig . „| 139-153 | 134—135 121—133 118—125¼ 
Thorn. . 1385—142 | 122—132 | 120—126 118—123 
5 . . 140—143 126—127¼ 117Ye 113—119½ 
Breslau „ . „1 131—148 | 131—137 123—143 117124 
oſen . „| 131-145 | 124—131 | 113—128 ! 116-122 
rombergg 146 129 116 124 
Wongrowitz . 126—130 | 125—127 | 107—115 | 113—117 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1 450 gr. 
Helis, i  ermalläsn ge 
Stettin (Stadt)] 14650 13800 | 135,00 127 
Breslau 149 137 143 123 
Poſen 145 131 123 129 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Spefen, 
aber ausſchl. der Tualftäz-Untesſcilde 23.8. 23./3. | 22.3. 


„ Chicago „ „ 0 5½ Ceuts = „ 163,75/164,50 
„ Liverpool „ „ u 5 ſb. 9% Cts. „ 172,50 
ne : N. 2, 16400 
ga op. = f 
In Paris 9 el . fres. =, — 164,00 
Von Amſterdamn. Köln „ ge fl. — e ee 
Von Newyork nach BerlinRoggen 62 Cents = „ 155,50/155,50 
„ Odeſſa * > 74 Kop. = „ 148,75i148,75 
„ Riga 3 „ 176 fo =, 15000015900 
„ Amjterdam nach Köln „ 131 h. fl. = „ 14450|144,50 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der unter dem Protektorat des Kaiſers ſtehende Ber- 
ein für die Herſtelung und Ausſchmückung der Marien⸗ 
burg hat für die am 3., 4, 5. und 6. April ſtattfindende Ziehung 
der 11. Marienburger Geld⸗Lotterie von der Aufſtellung 
eines großen Gewinnes Abſtand genommen und hat dafür 
mehrere Hauptgewinne eingeſtellt, wie folgt: 60000 Mark, 
50000 Mark, 40000 Mark, 30000 Mark, 20000 Mark, 10000 Mark. 
Die Geſammtzahl der Gewinne — 9840 — iſt gegen früher un⸗ 
gefähr um das Dreifache höher, obwohl weniger Looſe ausgegeben 
werden. Mit dem General⸗ Vertrieb der 280000 Marienburger 
Looſe à 3 Mark iſt das bekannte Bankhaus Lud. Müller & Co. in 
Berlin, Breiteſtraße 5, betraut, und es ſind Loos⸗Verkaufsſtellen 
in faſt allen Orten des Staates errichtet. 


oc 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Zu haben in allen Apotheken. 
Gegen 


Influenza 
— u. Kopfschmerzen 


wird von den erſten ärztlichen Autoritäten 


Citrophen = 
P weil 
Citrophen vollkommen unſchädlich iſt, augenehm ſchmeckt, 


merzſtillend, uerven beruhigend, appetitauregend u. ſchlaſ⸗ 
5 wirft. Beſtandtheile: Citronenſaures Phenetidin 171. 


16430 


o 


Ecce 


NE 
Besteht aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung. 


Amtliche Anzeige! 


— Fa ee 


Bekanntmachung. Ep 


6483] Das Einwohnermeldeamt bleibt in der Zeit vom 2. bis 
7. April d. Is., von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr geöffnet. 
Die Abmeldungen nach Außerhalb verziehender Perſonen werden 
ſchon von Montag, den 26. d. Mts. an, entgegengenommen. 


Grandenz, den 17. März 1900. 
Die Polizei- Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

5358] An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein iſt die 
Stelle eines Krankenwärters, welcher gelernter Maler ſein muß, 
bemnächſt zu beſetzen. = 4 

Bewerber dieſer Profeſſion, welche unverhelrathet und befähigt 
find, ſelbſtändig zu arbeiten, wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs unter 
Angabe der Lohnanſprſche an den Unterzeichneten einſenden. 
Freie Beköſtigung und Wäſche, ſowie jährlich ein Dienſtrock nebſt 
Dienſtmütze wird von der Anitalt gewährt. Der Direktor. 

6273] Die Lieferung von ca. 500 fd. m gut abgelagerten, 
kreisrunden Cementdurchlaßröbren mit einer 1. W. von 0,25 bis 
1,00 m ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift 

„Offerte auf Tementröhren Lieferung“ 
bis Sonnabend, den 8. April 1900, an das unterzeichnete 
Bauamt einzureichen. 

Angebothefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 

gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 


Loetzen Oſtpr., den 21. März 1900. 
Das Kreiswieſenbauamt. Weiss. 


Verdingung. 
6657] Die betriebsfertige 8 einer Schwimm⸗ und 
Badeanſtalt für das Grenadier-Negime f Friedrich II. einſchl. 
Lieferung ſämmtlicher Materiaſien ſoll öffentlich in einem Looſe 
vergeben werden. Die Verdingungsunterlagen liegen im Ge⸗ 
chäftszimmer der unterzeichneten Bauleitung, Bismarckſtraße 3 
ierſelbſt, zur Einficht aus, auch können dieſelben von dort gegen 
ſtattung der Selbſtkoſten bezogen werden. 
Angebote ſind pojtfrei und mit der Aufſchrift: 
„Angebote auf Garniſon⸗Schwimmanſtalt“ 
bis ſyäteſtens zum Eröffnungstermin, Montag, den 2. April 
1900, Bormittagd 11 Uhr, hierher einzureichen. 
Bauleitung des Jufanterie⸗Kaſernements Raſtenburgoſtpr. 
6658| Ein Tiefbautechniker, firm im Nivelliren, wird zur 
ſpeziellen Leitung des Neubaues einer Garniſon⸗Schwimmauſtalt 
um jofortigen Eintritt geſucht. Bewerbungen unter Beifügung 
5 n enonipabichriften und Angabe der Diätenforderung ichlen⸗ 
nigſt erbeten an 4 
Bonteitung des Jufanterie⸗Kaſernements Raſtenburgoſtpr. 


6390] Die evangeliſche Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle zu Gnojau 
bei Simonsdorf iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind an unſern Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Pfarrer Friedrich in Gnojau, bis zum 


20. April zu richten. 


Bekanntmach 
Die Reſtauration auf unſerem Schlachthöfe, welche gleich eitig 
für den Viehmarkt beſtimmt und Zort ohne Konkurrenz if 
Sonnabend, den 31. März d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau anderweit auf 4 Jahre von ſofort ver. 


werden. 


Die Bedingungen liegen hier aus. 


Strasburg, den 22. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


6512) Für den Neubau eines 


Huſaren⸗Kaſernements in Bureau der biefigen Waſſerbau⸗ 


Langfuhr b. Danzig ſollen 
am Freitag, den 6. April 1900, 
Vormittags 11 Uhr, die Maurer⸗ 
und Asphaltarbeiten in 2 Looſen 
verdungen werden. 

Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum genannten Zeit⸗ 
punkte an den Unterzeichneten 
voſt⸗ und beſtellgeldfrei einzu⸗ 
ſenden. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im diesſeitigen Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 
10/11, während der Dienſtſtunden 
zur Einſichtnahme aus u. können 
egen Erſtattung von 4,50 Mk. 
ir beide Looſe, einſchließlich der 
Bedingungen, oder von 3 
für 1 Loos mit Bedingungen, 
bezogen werden. 

üſchlagsfriſt 28 Tage. 
Garniſon⸗Baubeamter 
Danzig II. 

6611] Die Lieferung folgender 
Mengen Portland ⸗Cement in 
Fäſſern ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden: 
1. 76500 kg frei Weichſelufer 


bei Kurzebrack; 
2. 17000 kg frei Ferſe⸗Ufer bei 
Mewe. 


Oberförſterei Hagenort 
Regierungs- Bezirk Da zig. 
Die Holzverkaufstermine für 

Nutz⸗ und Brennholz aus allen 

Beläufen werden im Nürnberg⸗ 

ſchen Gaſthauſe zu Hagenort am 

10. April, 29. Mai, 26. Junt 1900, 

jedesmal von 11 Uhr Vormit⸗ 

tags ab, ſtattfinden. 16503 
Der Pberförſter. Aston. 


61871 330 Schock 


weiße Bandſtöcke 


| vat zu verkaufen 


Grohn in Pieckel. 


Mk. es baares Darlehn oder für ent⸗ 


Der Schulvorſtand. 
ung. 


t, ſoll am 


Die Bedingungen können im 


inſpektion eingeſehen, auch von 
dort gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 1 Mk. be⸗ 
8825 werden. Eröffnungstermin 
er Angebote Sonnabend, den 
7. April 1900, Vormitſags 11 
Uhr. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Marienwerder, 

den 17. März 1900. 

Königl. Waſſervauinſpektion. 
öwe, Baurath. 


Bekanntmachung 
Alle Diejenigen, welche zu dem 
Nachlaß des verſtorbenen Müh⸗ 
lenpächters Adolf 8 hulz aus 
Riſchke noch eiwas ſchulden, ſei 


nommene Waaren, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, innerhalb 
14 Tagen Zahlung an die 
Wittwe Olga Schulz-Riſchte 
zu leiſten. 
Nach 14 Tagen werden die 
Reſtforderungen dem mechtsan 
walt zur Einziehung übergeben. 
Schwetz a W. 
den 23. März 1900. 
Als Beiſtand für die Witwe 
Olga Schulz [6583 
J. F. Krahn, Kreistaxator. 


Brennholz 
Kloben, Knſüppel, Reiſig, Stang., 
ca. 2000 rm, ſtehen in Hut ta 
bei Swiehplab Gruppe täglich 
in größeren und kleineren Poſten 
zum Verkauf. 15063 


12 Feldbahn-Lowren 


½% m Inhalt, Spur 50 mm, 6 
mit Bremſen, faſt neu, ſtehen 

zum Verkauf bei 
Kanzler, Gr.⸗Montaun 
ver Kl.⸗Montau. 16601 


Königliche Oberförſterei Steegen 
auf der friſchen Nehrung. 

6549] Die Holzverkaufstermine im Quartal April bis Juni 1900 
finden für ſämm liche Schutzbezirke am 21. April und 19. Mai im 
Rahn'ſchen Gaſthauſe zu Stutthof, jedesmal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an, ſtatt. 

Steegen, den 22. März 1900. 

Der Oberförſter. 


Ausſtellungen. 


rämiirt anf allen 
chickten 

-oyuval aun syvad 
Da... aged 


beſe 


Die beſten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
wurzel⸗ und faſerreichſte Moor ohne jede Störung verarbeiten 
liefert die Maſchinenbau⸗Anſtalt u. Eiſengießerei [114 


L. Lucht in Kolberg. 


Die schönste Plätiwäsche 
erhält man durch Anwendung der 


von 


Fritz Schulz Jun., Leipzig 
leicht u. sicher mit jedem Plätteisen. 


n Packeten à 20 Pf, 
überall vorräthig. 


Bitte ausſchneiden! 


Gegen Nachnahme von nur Mk. 3.20, 
bei Vorauszahl. 20 Pf. billiger, verſende 
franfo 97 


Rlolograph galcen-Ayaral 


mit Plafen, Copirpapier, Eutwickler, 
Fizirer ze. nebſt Anleitung und ®robebild. 
Jeder kann jofort wunderſchöne Bilder 


HN 
N 
NJ beritellen, Prattiſcher Apparat f. Schüler. 
a 8 e Ver⸗ 
äf war: Hamburg, 
er 


L EEE PER 


ti 


| Bei d. 1. Treffer geh. 200% Gewinnſt. ab. 


geel 


nnn 


8 
1 


und Aufsicht stehende 


Gewerbe- 
1. Haushaltungssehnle 


Scherler'ſche höhere Mäböchenſchule 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 

Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich am 5. 6. und 7. April, 9—1 Uhr 
im Schulhauſe bereit ſein. Für die unterſte Klaſſe ſind keine 
Vorkenntniſſe erforderlich. 16469 
Dr. Scherler. 


Nollerei⸗Genoſſenſchaft Kal. » Neudorf. 


Recht frühzeitige 


und 


E. G. m. u. H. l 4 —— 
Bilanz vom 31. Dezember 1899. | Kunsthandarbeiten, sow. Korb- 


Aktiva. Passiva. 


Kafla-Konto . . . „| 232714 Bercäftsantbeit-Konto 390. — 
Waaren⸗Konto „| 380 — Reſervefonds⸗Konto 11 

E „ „ 310 —Kautions⸗Konto . . | 1000 — 
rund⸗ und Gebäude⸗ Kreditoren 37476035 


zur Vorbereitung f. d. 
arbeitslehrerinnen 


Konto .. 2305247 Gewinn⸗ und Verluſt⸗ gungen gewährt. Nachweis 

Maſchinen⸗ u. Geräthe⸗ Konto 1074114 guter Pensionen. Prospekte 
onto . 139315 gratis. 6539 

Utenfilien-Konto . . . 5310 Der Schulvorstand. 


Mk. 14005414 Mt. 140054 49 


Die Mitgliederzahl betrug am Anfang des Jahres 1899 = 30 
Hinzugetreten ſind im Laufe des Jahres 2 9 
Ausgetreten N 2 > Be a ehe 
Mithin betrug die Mitgliederzahl am Ende des Jahres 1899 = 39 
Kgl.⸗Neudorf, den 31. Dezember 1899. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft. E. G. m. u. H. 
Der Vorſtand. 
Ohristian Krüger. Gottfried Thom. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Vertretung 
E Thorn und Umgegend des ſo ſehr beliebten und von be⸗ 
eutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [2798 


Pilsner Bier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 


(gegründet 1842) 


Königl. konzeſſionirtes 


KindergÄrtngrinne- 
lar 


Königsverg i. Pr., 
Wallſche Gaſſe 7—10. 


16619 


Johanna Schilke. 
Gertrud Koch. 


Anstalt Bromberg. 


Examen stets mit 


I. * 3 Halbjähr. Kurse f. d. Einj.- 
übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf ene 3 
> fob af Enphon und tajaen Flur Er. 1 Kürzent, Zeit, — 


Gebinde (/, ½ und lasen. 
an uns gelangen zu laſſen. 5 5 

Das Bier des Bürgerlichen Bränhauſes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Sekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch ſo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syvhons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. 

Ferner find wir General⸗Vertreter des 


Bürgerlich. Brauhaus in München 


(Münchner Bürgerbräu) 
und der 


Vierbrauerei zum Auguſtiner, München 


(Münchner Auguſtinerbräu.) 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, 
Syphons und Krügen in bekannter vorzüglicher Qualität. 


Hochachtungsvoll 
PFlötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 


Max John, Adreffen-Derlag 


5 Leipzigerſtraße 29, II und III 
Berlin W. 8, Eckhaus der Frledrichſtraße. 5 
8983] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Deutſchland. 


Ausländiſche Adreſſen aller Länder 
Ueberſeeiſche Adreſſen aller Cänder. 


Kataloge gratis und franko. u 


Adrefien von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar- 
tikels (Einzeladreſſen gegen Einſendung von 30 Pfg in 
Marken), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Fa⸗ 
brikanten in Frage kommen. 


Beg. des 


!! Nebenverdienst !! 


Abonnenten 
auf die bekannten 
n e Blätter 
Farbig illuſtrier 
fle Humor und Kunſt 


den Verlag der 16618 


fabrik beabfichtige ich eine 
Niederlage für 
Ackergeräthſchaften 


u halten, da die Stelle ſich gan 
eſonders dafür eignet. 


eitzug, Wagenfabr., Allen 


viel Geld 


talog gratis. 16638 
Heinr. Heinen, Broich 
bei Mülheim⸗Ruhr. 


Privat⸗Logis 


ruhig u. elegant, Berlin W. 


Joachimsthalerſtr. 9, Station 
Zoologiſcher Garten. Vorzüg⸗ 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an 16589 
Frl. Ellſabet h Kampmann. 


Erſte Referenzen in induſtriellen u. taufmänniſchen Kreiſen. 8 Attien 
77 7 7 der Zuckerfabrit Cumf Da 
Dampf» Sägewert Rudnik⸗Miſchle . e e ee no 


derſelben Fabrik ſind abzugeben. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 6621 durch den 
Geſelligen erbeten. 
eee 
66434 Wegen Aufgabe der 
Wirthſchaſt werden am 5. April 
von 8 Uhr früh in Palko per 
Froegenau meiſtbietend ver⸗ 


Jalkowski & Nuszkowski 


offerirt: Bretter, Bohlen, geſchnittene und gebeitte Balken und 
Kanthölzer nach Aufgabe, fertig zugerichtete, gehobelte und ge 
ſpundete Fußböden nach Maaß, gekehlte Fußlteiſten und Thür⸗ 
bekleidungen, Krenzhölzer und Latten. 

Uebernahme von Zimmerarbeiten. Spezialität: landwirthſchaft⸗ 


liche Bauten. kauft: 
Ausführung von Lohnſchnitt. 11999 5 2 ERS: 
0 A N erde ampf⸗Dreſch⸗ 
Lager von Dachpappe, Theer, Drahtnägeln, Kalk u. Rohrgewebe. abparat, 1 Sack ſche Drill 
2 | Maihine, Reinigungsma⸗ 


: 82575 Sooſe mit 32575 | Grose Geid-Lotterie 8 hne 1 Dädielmajhine, 


Geidtreffern i. Beir. v. üb. | Große Gewinn-Chancen biet. [ 2 Hungerbarken, Bitüge u. 
8 Millionen Wark 12 Serie Geld⸗Lotterielooſe. 78] ſämmtliches Wlrthſchafts⸗ 

1 & 520000 Mark = 520090 | Jedes Leos muß m. einem g A Qantaerätt. — 

1 „ 30000 „ 300000 | @eldtrefjer herauskomm. Am 5. früh 5 lbr, wird ein 

1 „ 180000 180000 | Rädite Ziehung 31. Marz, 7 Magen auf Bahnhof Geierswalde 


165. 000 er Loos muß bei dieſer 3 zum Abholen bereit ſtehen. 


150000 150000 | Ziehung mit einem Geld ) 
treffer herauskommen. Slipichleu unſete eorigereizerten 


Jährlich 12 Ziehungen. Im 3 

115000 gülnttigften Fall können die® 

2 Looſe, woran Spieler be⸗ 7 

5 theiligt, mit ca. 2 Mils mi 

u. w., u. ſ. w. lionen Mark herauskomm. 8 
giltig für dieſe Ziehung ½0 Abſchnitt 10,70 Mk., 
ste n ang Alben. 3,75. Porte 
und Gewinnliſte 30 Pf. 16641 

M. Prietz & Co., Bankgeſchäft, Berlin N.. Weißenſee. = 

EEE ˙ . ĩ Kb 


Gebrauchte, kräftige 


Inn - Inkomlir 


Ahr-Botweine, 
Far at rein von 90 Pfg. an pr. 
iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns berelt, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelde auf unſere Koſten zu⸗ 
riichunehmen. Proben gratis u.fer- ” 

* — ** * Han 
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1. Treffer geh. 20% Gewinnſt. ab. 


Bei d 


Wer 
Möbelplüſche, Sophabezüge, 
Decken und Portieren 
billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Preisl. vom Verſ.⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz. Direkter Verf. 
Chemnitzer Fabrikate. 16940 


62801 Katbarinenbof v. Berg⸗ 
friede Oſtyr. verkauft billig einen 


für Aufzüge in Ziegelei großen Poſten 
deelauet ige 8 . Korbweiden. 
H. ei hinenfabrit, Inowraslaw. I leferung fr. Station Bergfrlede. 


Unter staatlicher Verwaltung 


zu Graudenz, Herrenstr. Nr. 1. 
‚Anmel- 
dungen neuer Schülerinnen zu 
den am 19. April or. begin- 
nenden Jahres-, Halbjahres- 
Vierteljahreskursen im 


schnitzerei, Brandmalerei und 

. d. Hand- 
- Examen 
werden erbeten an die Leite- 
rinnen Geschw. Gerner. 
Unbemittelten werden Ermässi- 


Kühnast, Erster Bürgermeister. 


Die neuen Aus bildungskurſe 
junger Damen zu Vorſteherinnen 
und Familienkindergärtnerinnen 
beginnen am 19. April. Aumel⸗ 
dungen nehmen entgegen 16700 


Staail.cone. Milit.-Vorb.- 


Vorb.£.Einj.-Preiw.-u. Fähnr.- 
5 bestem Er- 
folg — Pension. — Beschränkte 
Schülerzahl, daher besondere 
Berücksicht jedes Einzelnen. — 


Sommer-Cursus 18. 
April cr. — Auf Wunsch Progr. 
Geisler, Major z. D. 


f. Perſouen beſſeren Standes, 
welche ſich zur Gewinnung von 


e Wochenſchrift 
eignen. Man wende ſich an 


Neggendorfer Blätter, München. 


6150] Neben meiner Wagen⸗ 


Gefl. 
Meldungen direkt an Guſtav 


R 
ſtein, Liebſtädterſtraße 23. 


kann man verdienen durch hoch⸗ 
lohn. Fabrikation und Verkauf 
tägl. Maſſenartikel, wozu Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich ſind. 
Zahlreiche Anerkennungen. Ka⸗ 


Kurfürſtendamm 18/19 III. Ecke 


6543] Mein am bi 


großer 


ncluſive 
Verp. 2,50 Mk. franko. L. Steftens, 
Hamburg» Eimsbüttel. 16613 
Für junge Kanflente 
Kurſ. 18 Eyftem Ear dan⸗ 
enſch. 21 Lekt., ganz neu, will 
20 Mk. verk., Einkaufspr. 22 
Mk. Meld. u. 8. 22, Schneide⸗ 
mühl poftlagernd. [6526 


Besitzer 


Rumänischer Bente 


bestellt No. 36 der Neuen 

Börsenzeitung. Versan 

gratis und franko d. d. 
Expedition, Berlin 
Zimmerstr, 100. [6640 


Bitte 


verlangen Ste gratis und franko 
unſere neueſte Muſterkarte von 


Tapeten 


Die billigſten Preiſe u. reichſte 
Auswahl in allen Preislagen 
müſſen Jeden zum 


kaufen 


bewegen. 
Gebr. Untermann, 
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 116. 
11 Geſchäfte. 


60 Schock gute 


Harken 
hat zu verkaufen u. kann 8514 
liefern : 6314 
Auguſt Zimmermann, 
Poſt Marwalde Opr., 
Bahnſtat. Loebau Weſtpreußen. 


1 ? 
Iiſche, große Maränen 
verſendet A Pfund 40 Pf. gegen 
Nachnahme, Emballage frei 
1. Haeckel. 13178 
Johannisburg Oſtpr. 


55811 Friedrichs mühle, 
Damerau, Kreis Culm, offerirt 
preiswerth: 

Rüſtſtangen 
bis 14,00 m lang, 
Telegraphenſtangen 
Leiterbäume 
Raufenſtangen 
= 600 birten — 
Deichſelſtangen 
Schirrholz 
jeder Art für ſtarke und ſchwache 
Wagen, ſowie 


Bretter und Bohlen 


in allen Stärken. 


Türk.⸗ Pflaumen 
bei a Entnahme à Pfd. 


0,16 Mk. 
Cronbrand Ihlen⸗Heringe u. 
Schetland 5 7 

ür Wiederverkäufer empfiehlt 
illigſt Otto Danielowski, 
64881 Ein noch nicht gebrauchter 

Pulſometer 

iſt billig abzugeben. 

S. Feibuſch, Pumpenbauer, 

Rogaſen. 


Wer 


das Wachsthun 


ſeines 


Schnurrbartes 


wirklich beför⸗ 
dern will, ſende 
eine Adreſſe. An⸗ 
Aleitung gratis 
und franko. 
Paul Koch 


5034] 5 

Gelſenkirchen Nr. 105. 

6381 Steganter 
Damenſattel 

nach engliſchem Modell eher 


ſehr wenig gebraucht, iſt preis⸗ 
werth verkäuflich in Balzen b. 
Gr.⸗Schmückwalde. 


Holzpantoffelhölzer 
gut u. ſauber gearb., die großen 
zu 15, die klein. zu 11 Pfg. pro 
Maar, ſind zu verkf. Meld. werd. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6646 
durch den Geſelligen erbeten. 


Billige 
u. reelle Einkaufsquelle von 
Möbeln, Spiegeln u. 


Polſterwaaren 


C. Kleinke. Marienwerder, 
Breiteſtr. 31. [6633 


die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Erpedition des Geſelligen 


Grvaubenz. _ [225 


Wohnungen. 
Aden u. Wabnung 


u jed. Geſch. paſſend, beſonders 
rogenge zu verm. Näheres 
Graudenz, benitr. 40, 2 Tr. I. 


Markte belegener 


Ca den 


mit pa ſchönen Schaufenſtern nebſt angrenzendem Zimmer und 

vorzüglichen Kellerräumen, paſſend für jedes Geſchäft, iſt vom 15. 

September reſp. 1. Oktober d. J. vreiswerth zu vermiethen. 
Julius Raschkowski, Graudenz. 


Sie Blut-Apfelinn ne; Neustadt Wpr. 


Ein kleiner Laden 
in Neuſtadt Weſtpr., am Markt, 
8 nebſt 2 Zimmern 
und Zubehör, iſt vom 1. Juli 
nn Oktober zu vermiethen. 
6586] H. Frantzius! Wwe. 


Neustadt Wpr. 


In beiter Lage und Geſchäfts⸗ 
gegend der Stadt ein Laden, z. 
jedem beſſeren Geſchäft geeignet, 
evtl. auch m. Wohn., z. Oktob. 
d. Is. zu verm. 15566 

L. Eichler, Neuſtadt Wpr. 

In Oliva 
Pelonkerſtraße 3a, in nächſter 
Nähe des Waldes, 16. Min. vom 
Bahnhofentfernt, iſt eine geräum, 

Sommer⸗Wohuung 
2 Zimmer, Glasveranda und 


reichliches Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Waſſerleit. i. Hauſe. 
5815 Rudolf Janke. 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwagaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt for. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Allenstein. 
Große Kellerräume, in denen 
ſeit 10 Jahren eine große Klemp⸗ 
nerei mit großen Erfolg betrieb., 
find per 1. Dftuder d. Is. 3. verm. 
Rehfeld, Obervorſtadt 9. 


Bromberg 
Bahndöfſte. Jein. Jaden, 2 


Stub., Küche, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen Schliep's Hotel, Brom⸗ 
berg. 16608 


Schneidemühl. 


Laden 
Centrum, lebhafteſte 8 5 für 
Herren⸗Koufekt.⸗, Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. if 
z verm. Radde, Schneidemühl. 


Lissa i. P. 


* 
Ein Caden 
in der beſten Lage der Stadt, d. 
Neuzeit een eingerichtet 
und in welchem jeit langer Zeit 
ein Schuhwaarengeſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, iſt zu 
vermiethen. 16486 
A. W. Goldſchmidt, 
Liſſa, Ring 33. 


In vorzugl. Geſchäſtsgegend 
iſt in neuerbautem Haufe 


1 Eckladen 


mit oder auch ohne Wohnung, 
gu vermiethen. Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
eitung im Hauſe. Gefl. Mel⸗ 
dungen u. E. J. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Stolper Poſt“, Stolp 
i. Pom., erbeten. 16653 


Se Pas 


Für meinen Sejährigen Sohn, 
welcher zu Oſtern Latein anfängt, 
ſuche ich einen 15795 


Mitſchüler. 


Kley, Paſtor, Sparſee Pomm. 
Schüler⸗Peuſion [7483 
Kling, Danzig, Jopeng. 27, II. 
61051 Familien, auch einzelne 
Damen, Herren und Kinder, fin⸗ 
den freundliche 


Penſion 


mit guter Verpflegung, dauernd 
und für kurze Zeit bei 
Nehring, Zoppot, 
Wilhelmſtr. 14. 


Penſion 

1. ſtill. Forſthauſe a. fiſchreichen 
Fluß und Laub⸗ und Nadelwalde, 
mit 6000 Morg. Jagd, gan 
nahe kl. Stadt u. nah. Waba hof 
i. Pom., geg. mäßig. Eutſchädig. 
ebot.; liebevolle Aufnahme, auch 
ur Schulkinder. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6476 
durch den Gesell. erbet. [6476 

Vom 1. April d. J. beabſichtige 
ich Eliſabethſtraße Nr. 4 eine 


Deufion für Kunden 


einzurichten. Reiche Erfahrungen 
in jeder Hinſicht, ſowie gute 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Anfragen erbeten z. Z. Hoffmann⸗ 
Rebe 1. 18 
Cäctlie Göldner, Bromberg. 

Kinderloſe Rentierw. ſucht e. 
J. Schüler geg. ger. Vergüt. in 
Penſ. z. nehm. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6557 d. d. Gef, erb. 

e Penſionat. A 
4987] Zu Oſtern finden Schüler 
höherer Lehranſtalten beſtens 
empfohlene Penſion bei 

Frau J. Schumann, 
Danzig, Langgaſſe 77, III. 


Geldverkehr 


6634] 18000 Mk. werden zu 
4% auf m. Niedr. Grundſtſick v. 
ca. 120 Mrg. zum 1. Juli d. Js. 
zur erſten alleinſtehenden Hypo⸗ 
— 1 leihen reſp. cedlren 
geſucht. 

Gefl. Meld. unter K. B. poſtl. 
Marienwerder er beten. 


57081 21000 Mark werden auf 
Biber Hypothek geſucht. Gefl. 

ngebote unter A. F. an bie 
Thorner Preſſe in Thorn erbeten. 


18 b. 20000 Mk. 45 pCt. 
hinter Landſchaft eines Guts 
zum 1. 7. cr. zu vergeb. Off. erb. 
unt. Freimk. & Petrykowskli, 
born, Neuſt. Markt 44 


Ml. 5500 


durchaus ſichere Hypothek, auf 
rentablem Grundſtück in Grau⸗ 
denz, zur 2. Stelle mit 5 pCt. zu 
cediren geſucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 5271 dur 
den Geſelligen erbeten. 


— Deſte — 
Kapitalsaulage. 
Auf eine Stadtapotheke 
Weſtpreußens im Werth v. 
150000 Mark werden nach 
110000 Mark 


14000 Mark 


gegen Sicherheit zum 1. 
Juli d. J. oder früher ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit An⸗ 

gabe des Zinsfußes werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5626 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Hypotheken 


auf ſtädt. Grundſtücke zur 
2. Stelle zu 5 Proz. v. Bes 
ſitzer geſucht, über: Mt. 6000, 
12000, 12000, 15000, 25000 
u. 40069. Meldungen werd. 
briefl. mit der Anſſchr. Nr. 
4966 durch d. Geſellig. erb. 


Hypothek = Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 16970 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Angeb. 
Otto Hoffmann, Berlin S. 13, 

6423] Graeſeſtraße 21. 
Darlehn geg. Theilrückzahlung, 
Schuldſchein, Lebensverſicherung 
Accept. Meld. u. „Reell“ Berlin 
Poſtamt 16. Freikouvert. 16513 
Darlehne geg. Schuldſchein und 
Leb. Verſicher., Theilrückzahlung 
Accept. Meld. m. Rückp. u. „Bank 
Berlin, Alexanderſtr. 67 a, I. Et. 
Geld Wer Darlehn a. Schuldſch.ꝛc. 
ſof,ſucht, verl. Proſp.g.Rückp. 


6 Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 


elk Men 


Reell Heirathsgeſ. Ein i. beſt. 
Mannesalter ſtehender Kaufmann 
(Buchhalter), möchte ſich e. eigen. 
= gründen und zu dieſem 
Zwecke die Bekanntſchaft einer 
bemittelten Dame entſpr. Alters 
machen. Damen ſanftm. Char., 
verb. m. häusl. Sinn, d. e. a. e. 
glückl. Ehe gel. iſt, bel. i. Adr. m. 
Angabe d. näh. Umſt. u. Photogr., 
welche zurſckgeſ. w., sub G. D. 947 
an Ann.⸗Exv. v. Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 
einzuſ. Diskr. ſelbſtverſtändli eh. 


HBeiraths⸗ 450 xeiche 


Parthien a. 
B. erhalt. Sie ſof. z. Ausw. z. 
Oſterfeſt. Send. Sie nur Ihre 
Adreſſe an Reform, Berlin 14. 


0 
Beirath. 

Fleiſchermeiſter, Inhaber eines 
flottgehenden Geſchäfts und Bes 
ſitzer eignen Hausgrundſtücks in 
mittlerer Provinzialſtadt (ange⸗ 
nehme Erſcheinung), evang. Kon⸗ 
feſſion, in d. 30 er Jahr., wünſcht 
n zu verheirathen. Damen im 

lter bis zu 30 Jahren, junge 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, 
welche auf dies ernſtgemeinte 
Geſuch reflektixr., werden gebeten, 
ihre werthe Adreſſe, womöglich 
mit Photographie, brieflich unter 
Nr. 4997 an den Geſelligen ge⸗ 
langen zu laſſen. Etwas Ver⸗ 
mögen erwüuſcht. Streugſte Dis⸗ 
kretion Ehrenſache. 


Gut ſituirter 


Handwerksmeister 


ev. (Wittwer), Anf. 40 er Jahre, 
ſucht Lebensgefährtin. Damen 
im Alt. bis 45 Jahr. (Wittwen 
nicht ausgeſchl), werden höfl. er⸗ 
ſucht, ihre Adr. und Photogr. u. 
Nr. 6538 d. den Geſell. einzuf, 
Etw. Verm. erw. Photogr. 5 
zurückerſtattet. Diskr.: Ehren 


6647] Junger Müller, 25 F., 
ev., mit gut. Charakt., Jubaber 
ein, gut. Mühlengrundſt. i. ein. 
g. Dorf, ſucht eine kreue, wirthſch. 


Lebensgefährlin 


im Alt. von 19 bis 25 Jahren, 
mit ein. Vermögen von 6000 Mk. 
Junge Damen, welche eine wirk⸗ 
lid, glückl. Ehe eingehen wollen, 
bitte ich, Photographie mit An⸗ 
gabe der Familienverhältniſſe 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6647 durch den Geſell. einzuſend. 


jr Hettaths⸗ 
erwun N) uftigen iſt, ſich 

gut verbeirath. 
zu wollen. Man wende ſich an Frau 
Margarete Boruste Berlin, 


Weipenburgerjtr. 83. to. 


2 
| Berlin. Herrin 
Werderscher Markt 5/6. 


Proben gratis und franko. Der Fr 


— 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer MaJestät der Kaiserin und Königin. [6636 


Neuheiten in Kleiderstofen. für das Frühjahr. 
Armures u. Diagonals 2g J Iba B e 96 Dir v. 2,76 | Mozambigues u. Baröges e 20. e "breit, Mater 1.65 vis 5.00 
Caros in Pastellfarben Rinde Neuheit für Blusen. breit Meter 1.75 bie 3,50 | Welterfeste Lodenstoffe Farben a 710 en 2 bie 3,50 
Voiles und Ftamines fielen "je nur fe in J. 50 b. 4.50 Melirte Homespuns ingen 20190 ben neuen Farben- 5.20 bn 19,00 
Karierte Homespuns 335°: hre Karos, letzte Nexheit, 3.50 bi 6.00 Pastellfarbige Homespuns ti Sitz, Für tator Meter 10.00 br. 12.00 
Lawnternis-Stoffe Se neue Streiten u. Karos, nadelertie 225 bis 2,50 Organdystofle neue Muster im Secessionsstil, 80/120 breit Meter 1.25 vis 3,75 
ühjahrs- Katalog ist erschienen. 


SEE] 


— 7 


Telegramm - Adress: 
Modegerson. 


Gerson 


stellungen, 


Franko- Versand aller Aufträge, 


3 


n 2 
N 


95585 


Fortlaufend 


Eingang von Neuheiten 


5 : der Saiſon. 
a Reiche Auswahl in Kleiderſtoffen und Seidenwaaren. 
8 Damen⸗Konfektion 


Saquettes, Capes, Koſtumes und Bloufen. 


RE Herren-Garderobe nach Maaß. 
S888 


klamm hensch Kaseh-Antal, Kun Neidelärher 
Jablonowo u, Ungegend] Garainenwäscherei und Apgeskur ni. Datinftitslen 


die ganz ergebene Mittheflung,daß von 


ich mich in Jablonowo Wpr. als W HK 0 
®. 


Dekorations-, Zimmer: l. Kirchenstrasse No. 1 e e No. 1 


El de rmaler Fabrik und Hauptgeschäft: Bromberg, Wolimarkt No. 9 

. : iliale; Dauzigerstrasse 1644 
niedergelaſſen habe. a Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 

Durch die in den eriten Ge⸗ empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
ſchäften größerer Städte ge⸗ Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
ſammelten Fachkenntniſſe bin ich Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
in der Lage, vorkommende Maler: u. s. W. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
arbeiten, einfachitewieeleganteite, | werden ‚wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
bei prompter Bedienung zu bil» | Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
ligſten Preiſen auszuführen. billigster Preisberechnung, ausgeführt. 2 

Indem ich bitte, mich gütigſt zen ERST; N 


unterſtützen zu wollen und mir AMEERSEEN or RER 5 . 5 
hochgeehrte Aufträge zuzuwenden, 
zeichne h U 0 0 
ae en, MANtlilenll f 
Franz Theiss, AA 0 | 
Malermeiſter. Akt.-Ges 
e GRA UDENZ 


Hax Schudzinski 


Neuenburg Weſtpr. 
empfiehlt ſich für 


komplette Eindeckungen 


In einfachen wie doppellagigen 
Klebepappdächern, Neudecung. 
von Schiefer, Dachpfannen, Biber⸗ 
ſchwänzen u. Umlegen derſelben; 
Holzeementdächer, ſowie As⸗ 
phaltirungen u. ſ. w. werden 
zu zeitgemäß billigen Preiſen]! 
unter langjähriger Garantie 
ausgeführt. [6545 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehaus‘‘ BE 


D. R.-Patent. 
Siegtebeim Kon- 
| kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
Der Sieger von? 
Rothehaus gebt 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter, als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 
> pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
zisionsstellung, B# 
ein-u.zweischaarig ® 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 25 
kultur- und Unter- 
- grundpflug. [6484 E 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


reer 
5 „zu Anzügen: Zwirn⸗ 
Stoffe buckskeus (Pfeffer u. 
Salz! v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3,50 u. theurer, ſchwarz Tuch 
u. Satin v. 2, 80 v. Mtr. a., ſow.feinſte 
Saiſonneuheiten für jeden Zweck. 
Baletotitofe, Loden, Damentuche 8 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 
det direkt an Private Richard 
Bauer, Finsterwalde. Muſter 
gratis und franfo, [60657 


30 Pfund Leder 


lleferef. Sattler f. 7,50 Mk., ſchöne 
Kern⸗ u. e Aus⸗ 
beſſ. v. Pferdegeſchirren f. Schuh⸗ 
mach.: Zreibriemenftäde, Ab⸗ 
ſchnitte v. Treibriem., Croupons 
und Militärſohlleder, Kern⸗ und 
Bauchſtücke p. Nachnahme. 
Fr. Röder, Berlin 
Putbuſerſtr. 40. [6639 


= Sr ä 


— — ng 


Cirea 2000 Stück engliſche 


ZUNG Parll Arbeiter Schlafderen 


und Magerkäſe 140 X 195, per Stück 2 Mark, jo lange der Vorrath reicht, 
v. Ctr. 14 Mk. [6585 vertauft = I 
Leo Brückmann, Bromberg. 


offerirt gegen Nachnahme 
Dampitäleres Satz. 


Ein vollſtändiges, gut erhalt. 
Seilerhandwerkszeug a 

1 ur aufen, Frau Fe ſofort zu verk. bei [3571 
w., i € 1 


3 er 
. 1 8 5 * 


Manufaktur-, Mode- und 
Seidenwaaren 
Altestr. 12 en gros & en détail Telephon 5. 


Die Abtheilung für 


Faint aher 


ist bereits mit reichhaltigster Auswahl von 


Neuheiten 


tür die Frühjahrs- und Sommer-Saison versehen und empfehle ich 


Herren- und Burschen - Anzüge 


in allen modernen Stoffen, besonders auch in den jetzt beliebten Loden- 
stoffen, vom einfachen bis besten Genre in sauberster Ausführung 
und von tadellosem Sitze 14017 


Sehulanzüge. r dane, Knahenanzüge 


in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements 


Paletots, Havelocks, Joppen. 
Sport-Kleidung 


Radfahrer - Anzüge, Joppen, Ulster und Havelocks, 
Sweaters, Strümpfe und Mützen. 

Günstige bedeutende Abschlüsse ermöglichen mir aussergenöhnlich 

billise Preisberechnung. 


12 a 5 8 5 7 
N 3 < Zee 3 7 

FF n Ne 

NN { 8 ARE E 


Ein gut erh. Stutzflügel 9 f euzs. Ei 

für 100 Mark, ein gut erh. ianinos, 30 3 
poliſ. Bianino für 225 Di. 1 Franko 4 wöch. Probesond. 
Ohne Anz. 15 Mk. monat), 


H. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


nowo b. Dorf Schw 0. Lehming, Bromberg. 


r nn me 


wurd 
gewä 


in de 
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zweit 
Land 
bude 
treue 


Kraj 
worde 
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den An 
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93854 
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34374 9 
Der Re 
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Dividen 


verein, 
Geſchäft 
ſind in! 
Konto- 
beträgt 
13729 9 
gliedern 
Ge 
auf der 
des Lebe 
feinem | 
käufe zu 
wodurch 
der Knab 
einen Ge 
Verſtorbe 
Gu! 
Erkennt 
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boffendete 
ſchweren 
von Borg, 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. März. 


[Aus dem Kammergericht.) 
Stieber in einer ländlichen Gemeinde Poſens war eines Tages 
damit beſchäftigt, wilde Kaninchen auf dem Gebiet der Gemeinde 


u fangen, als der Förſter eines benachbarten Jagdgebiets er- 
fc und ihn aufforderte, feinen Jagdichein vorzuzeigen. Er 


ehnte dies aber ab, weil der Förſter kein Recht habe, auf einem 


ihm nicht anvertrauten Jagdgebiete die Vorzeigung des Jagd⸗ 


Stieber wurde darauf angeklagt, die Jagd 


eins zu verlangen. 
I g 0 Sowohl das Schöffen⸗ 


ohne einen Jagdſchein ausgeübt zu haben. 


gericht, als auch die Strafkammer erachteten ihn für ſchuldig 
und verurtheilten ihn zu einer Geldſtrafe, indem ausgeführt 


wurde, der Förſter ſei berechtigt geweſen, a außerhalb jeines 
8 die Vorzeigung des Jagdſcheins zu verlangen. 

egen dieſe Entſcheidung legte Stieber Reviſion beim Kammer⸗ 
5 cht ein und erklärte, der Förſter ſei nicht befugt, auf fremdem 


agdgebiet jagdpolizeiliche Funktionen auszuüben. Das Kammer- 
oa hob auch die Borentjheidung auf und ſprach den 
ngeklagten frei, da der Förſter nicht das Recht gehabt habe, 


die Jagdſcheinkontrolle auf dem Gebiete der Gemeindejagd aus⸗ 


nüben; ferner aber könne auch nicht von einer Jagdausübung 
bie Rede ſein, da es ſich um wilde Kaninchen gehandelt habe, 
die nicht zu den jagdbaren Thieren gehören, ſondern dem freien 


Thierfang unterlagen. 
— [Wohlthätigkeit.] 


Dienſtjubelfeier des Kaiſers Wilhelm J. gegründeten, urſprünglich 
für unbemittelte Inhaber des Eiſernen Kreuzes für 1813/15, 


jetzt für ſolche des Militär⸗Ehrenzeichens beſtimmten Stiftung 


folgende Inhaber des Militär⸗Ehrenzeichens mit Ehrengeſchenken 
bon je 60 Mk. bedacht werden: Buchholz in Eydtkuhnen, Kreis 
Stallupönen, Marienfeld in Paulen, Kreis Braunsberg, 


Sadowski in Allenſtein, Dahms in Franzburg, Köhn in Or. 
Schönberg, Kreis Dramburg, Hübner in Poſen, Mackowiak in 


Scheringen, Kreis Schroda, Schmidt in Schlochau, Riß in 
Damerow, Kreis Schlawe, Klein in Danzig. Aus den Zinſen 
einer von dem Hoflieferanten Kommiſſionsrath Hoff in Berlin 
gegründeten Stiftung ſind folgenden Kriegsinvaliden: Derwatis 
zu Antbudupönen, Kreis Pillkanen, Poſt zu Freudenhoch, Kreis 
Gumbinnen, Wirſikowski zu Murowaniec, Kreis Bromberg, 
Mitrega zu Kwiltſch, Kreis Birnbaum, Totzke zu Jaſſen, Kreis 
Bütow, Grunwald zu Dirſchau Geldgeſchenke von je 15 Mk. be⸗ 
willigt. Aus den Zinſen der von dem verſtorbenen Geheimen 
Kommerzienrath Salomon Lachmann in Berlin gegründeten 
Stiftung find folgenden Kriegsinvaliden Geſchenke von je 45 Mk. 
bewilligt worden: Slanksnath und Lemke zu Königsberg i. Pr, 
Sieckert zu Kolberg, Manus zu Rogowo, Kreis Znin, Dormowitz 
zu Culmſee, Jankowski zu Rybno, Kreis Löbau W.⸗Pr. 

— [Fuhrwerks⸗ Berufsgenoſſenſchaft.] In der Ver⸗ 
ſammlung der Sektion 2 zu Thorn wurde der Voranſchlag für 
1900 auf 2790 Mk. feſtgeſetzt. Zum Delegirten wurde Herr x? 
Marſchall⸗ Danzig und zum Stellvertreter Herr J. Thiel» 


Chriſtburg, zu Vorſtandsmitgliedern die Herren H. Müller- 
Danzig, J. Thiel⸗Chriſtburg und L. Thiel⸗Elbing, als Stell⸗ 
vertreter die Herren P. Naecke⸗Danzig, Emil Mueller-Elbing 


und A. Robert⸗Konitz, zu Rechnungsreviſoren die Herren H. 


Mueller ⸗Dauzig, W. Kraemer⸗Danzig und R. Irnenholz⸗ 
Zoppot, zu Schliedsgerichtsbeiſitzern die Herren H. Mueller⸗ 


Danzig, S. Robert⸗Emaus und J. Koller⸗Danzig, außerdem 
wurden eine Anzahl Vertrauensmänner und Stellvertreter 
gewählt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem ordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Greifswald, 
Geheimen Regierungsrath Dr. Limpricht iſt der Kronenorden 
zweiter Klaſſe, dem Meier Minkwitz zu Morrn im Landkreiſe 
Landsberg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Auszeichnung.] Der 
bude iſt von der Kaiſerin als 
treue Berufsthätigkeit eine goldene Broſche geſchenkt worden. 

— l[Rettungsmedaille.] 
Krajinski in Graudenz 
worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
rath Chales de Beaulieu zu Stralſund iſt der Regierung 
zu Magdeburg überwieſen. 

— [Perfonal en vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Bruno Schmidt aus Thorn iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Brieſen zur Beſchäftigung überwieſen. Der 
Gefangenaufſeher Boehmke bei dem amtsgerichtlichen Gefäng⸗ 
25 5 Marienwerder iſt an das Amtsgericht in Dirſchau 
verſetzt. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Hotelbeſitzers Thießen 
zum Rathmann der Stadt Lautenburg iſt beſtätigt. 

— ([Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Ritter⸗ 
gutspächter Günther zu Emilienthal zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Marzdorf ernannt. 

„ lStandesbeamter.] Der Gemeindevorſteher Strehlau 
in Kl.⸗Wolz iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Wolz im Kreiſe Wraudeng ernannt. 


iſt die Rettungsmedaille verliehen 


9 Goldap, 22. März. Der hieſige Vorſchußverein hat 
auch im verfloſſenen Jahre einen erfreulichen Aufſchwung ge⸗ 
nommen. Der Geſchäftsumſatz hat ſich gegen das Vorjahr um 
93 854 Mark vermehrt und betrug 3 066 282 Mark. Das Mit: 
gliederguthaben iſt auf 169 176 Mark, der Reſervefonds auf 
34 374 Mark und die Spezialreſerve auf 8358 Mark angewachſen. 
Der Reingewinn beziffert ſich auf 8460 Mark, die Mitgliederzahl 
betrug am Jahresſchluſſe 912. Es wird die Gewährung einer 
Dividende von 5 Prozent vorgeſchlagen. 

EA Pilikallen, 22. März. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein, zu dem 1303 Mitglieder gehören, hat im letzten 
Geſchäftsjahr einen Umkatz von 20029653 Mk. erzielt. Wechſel 
find in Höhe von 5962568 Mk. ausgegeben worden, und das 
Konto⸗Korrent iſt mit 1385676 Mk. belaſtet. Der Reſervefond 
beträgt 105095 Mk. Die Geſchäftsunkoſten beziffern ſich auf 
13729 Mt. Der Reingewinn von 32504 Mk. kommt den Mit⸗ 
gliedern mit 6 Prozent Dividende zu Gute. 

Gerdauen, 21. März. Ein Unglücksfall hat ſich auf 
auf der Muldszener Chauſſee ereignet. Der in der Vollkraft 
des Lebens ſtehende Förſter Fleiſcher aus Pempienen war mit 
ſeinem ſechsjährigen Sohne nach Muldszen gefahren, um Ein⸗ 
käufe zu machen. Auf dem Rückwege kippie der Wagen um, 
wodurch beide Inſaſſen herausgeſchleudert wurden. Während 
der Knabe mit dem bloßen Schreck davonkam, hatte ſein Vater 
einen Genickbruch erlitten und war auf der Stelle todt. Der 
Verſtorbene hinterläßt Frau und drei unerzogene Kinder. 


Gumbinnen, 22. März. Durch kriegs gerichtliches 
Erkenntuiß iſt der Unteroffizier Friedrich Taubert von der 
11. Kompagnie des Füſilier⸗Regiments Nr. 33 wegen ſechs 
vollendeter Verbrechen und eines verſuchten Verbrechens des 
ſchweren Diebſtahls und eines Vergehens der Beleidigung 
von Vorgeſetzten zur Ausſtoßung aus dem Heere und zwei Jahren 

uchthaus ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
auer von vier Jahren berurtheilt worden. 


Der Jagdaufſeher 


Der Kaiſer hat beſtimmt, daß aus 
den je 1899 fälligen Zinſen der aus Anlaß der 5Ojährigen 


Hebeamme Schmiedt in Koſſa⸗ 
Belohnung für ihre langjährige 


Dem Schiffsgehilfen Bernhard 


Der Geſellige. 


haben geſtern in einer außerordentlichen Sitzung den Vertrag 
mit der Berlin⸗Anhaltſchen Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft in 
Berlin, die mit der Errichtung des ſtädtiſchen Gaswerks be⸗ 
traut worden ift, und den Koſtenanſchlag genehmigt. Der Koſten⸗ 
anſchlag beläuft ſich auf 128500 Mark. 


br. Köslin, 22. März. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat die Zuſchläge zur Einkommenſteuer, zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer, jowie zur Gewerbeſteuer auf je 
200 Prozent und die zur Betriebsſteuer auf 100 Prozent feſt⸗ 


geſetzt. 
— m et nn 


Pariſer Frühlingsmoden. 
Modebrief von Sidonie Nouchette (Paris). 
Paris, im März. 
Der Frühling hat bei uns in Paris bereits ſeinen Einzug 
gehalten — nämlich in den Auslagen und Schaufenſtern der 
unzähligen Modebazare und Ateliers. Wie mit einem Zauber- 
ſchlage ſind alle glänzenden, blitzenden Flitterſtoffe und Ge⸗ 
wänder, die Prinz Carneval in den Faſchingswochen als ſeinen 
ihm zukommenden Tribut fordert, verſchwunden und frühlings⸗ 
duftig, wie leichte Wölkchen, zeigen ſich dort zarte Stoffe, blühende 
Kinder Floras in den reizendſten Nachbildungen und tauſenderlei 
elegante und geſchmackvolle Toilettegegenſtände dem ſtaunenden 
Auge. 
an eriter Linie find es die Kopfbedeckungen, auf die 
ſich das Intereſſe richtet. In der That, ſie ſind dauach ge⸗ 
ſchaffen, uns Evastöchter mit ſehnendem Verlangen nach ihrem 
Beſitz zu erfüllen, denn eine ſo reizende Auswahl an kleidſamen 
Formen und aparten Garnituren haben wir ſelten gehabt. So⸗ 
gar die politiſche Satyre ſcheint unſeren kleinen Modiſtinnen 
nicht fremd zu ſein. Auf dem vorjährigen Rennen in Auteuil 
hat, wie man ſich erinnern wird, ein fanatiſcher Royaliſt es ge⸗ 
wagt, dem Oberhaupt der franzöſiſchen Republik ſeine Kopf⸗ 
bedeckung einzutreiben. Das Wrack eines eleganten Cylinders, 
welch herrliches und zugleich realiſtiſches Motivfür einen modernen 
Fraueuhut! Und fo prangt denn in den Schaufenſtern eine Hut⸗ 
form, deren eingedrückter Kopf einer Ziehharmonika nicht un⸗ 
ähnlich ſieht, unter dem ſtolzen Namen „Loubethut“. Die 
Erfinderin der abſonderlichen Kopfbedeckung hat unbedingt einen 
glücklichen Gedanken gehabt, deun die patriotiſchen Pariſerinnen 
tragen ſie bereits mit beſonderer Vorliebe. Allerdings verſöhnt 
lediglich die Grazie der Trägerin mit dieſer abgeſchmackten 
Modelaune. Als Material eines Loubethutes wird gewöhnlich 
Filz oder Stroh mit einem Kopf aus Glacé-Seide in der an» 
gegebenen Form verwendet. Die Seide, die den Kopf bildet, 
wird an der linken Seite zu einer hübſchen Schleife zuſammen⸗ 
gezogen und mit einer Stahl⸗ oder Silberſchnalle gehalten. 
Zwei gebogene, geſprenkelte Federpoſen in natürlicher Farbe 
überragen die Schleiſe. Links ſeitwärts befindet ſich unter der 
Krempe eine zweite Schleife von Glacs⸗Seide, die aus einer ſchmalen 
Schärpe mit geknüpften Franzen an den Enden hergeſtellt iſt. 


Das Merkmal der modernen Frühlingshüte im Allgemeinen 
ſind die hohen Köpfe und die breiten gewellten, gebogenen, ge⸗ 
drückten, oft wunderlich geſtalteten Krempen. Für hochelegant 
gelten ſchwarze Hüte, deren Innenſeite in den blaſſen, augen⸗ 
blicklich bei uns Pariſerinnen in ſo hoher Gunſt ſtehenden Paſtell · 
farben ſchimmeru. Höchſt eigenartig wirken die großen weißen 
Florentinerhüte, die eine Guirlande künſtlicher Blumen in 
leuchtenden Farben umgiebt; gleiche Blüthen ſind auf die hoch⸗ 
gebogene Krempe des Hutes gemalt. Gemalte Gazeblumen als 
Dekoration der Hüte ſind überhaupt nichts Seltenes, und zwar 
wirken ſie, gemiſcht mit kunſtvoll aus Seide zuſammengelegten, 
aus deren Mitte goldene Staubfäden glitzern, ſehr apart. Ge⸗ 
ſchmackvoll geraffte, mit langen Seidenfranzen verſehene 
Schärpen werden gleichfalls gern als Hutgarnitur verwendet, 
während farbige Seidengaze die ſchweren Seidenſtoffe ganz ver⸗ 
drängt. Auch Flitterblätter und mit Perlen benähte Roßhaar⸗ 
ſpitzen ſind beliebt. Eine blitzende Similiſchnalle — vom Geſchick 
beſonders bevorzugte Damen tragen ſogar echte Brillantſchnallen 
— und ein weißer, wallender Reiher ſind unumgänglich noth⸗ 
wendige Beſtandtheile der Garnitur eines eleganten Hutes. Da⸗ 
gegen hat man langen Straußenfedern und Federköpfen völlig 
den Krieg erklärt. Nicht ſelten findet man dagegen als pikanten 
Kontraſt auf duftigen Tüll⸗ oder Spitzentoques Pelzwerk. Das 
Allerneuſte aber ſind mittelbreite Bindebänder aus ſchwarzem 
Sammet, die leicht unter dem Kinn zu einem graziöſen Knoten 
geſchürzt werden. Kann man ſich einen raffinirteren, dem Geſicht 
beſſer ſtehenden Abſchluß denken als dieſe Bänder? 


Ganze Sammethüte werden, trotz ihrer großen Kleidſamkeit, 
ſelten getragen, außer zu Sammetkoſtümen. Dieſe, meiſt ſtahl⸗ 
blau, ſieht man beſonders an den ſchlanken Figuren der blonden 
Britentöchter. Die chiken, oft extravaganten Frühlingstoiletten 
der Pariſerinnen ſind meiſt aus grünſpanfarbenen oder bisquit⸗ 
farbenen Tuchen, hellgrauen Covercoats, automobilfarbenem 
Serge oder großkarrirten Stoffen hergeſtellt. In ihrer Form 
iſt entſchieden eine große Wandlung zu verzeichnen. Sie ver⸗ 
rathen in hohem Maaße den Stil Louis XVI. und zeigen nicht 
mehr die unbequeme Länge, wie die Toiletten der vergangenen 
Saiſon, und das Füßchen der Pariſerin, das ſich ja mit Recht 
großer Berühmtheit erfreut, kommt wieder mehr zur Geltung. 
Auch die futteralartige Enge des oberen Rockes fängt an, un⸗ 
modern zu werden, und vor allem muß die wirklich elegante 
Frau neuerdings darauf verzichten, jenes leichte Rauſchen und 
Rieſeln, das bisher jo verführeriſch bei jedem Schritte erklang, 
zu hören. Denn man füttert die Kleider nicht mehr mit ſtarrer, 
rauſchender Seide, ſondern mit weichen Atlas⸗ oder Moiree⸗ 
ſtoffen. Als Kleiderbeſätze ſind kunſtvolle Steppereien, Hand⸗ 
verſchunürungen, Atlasblenden, Borten, Applikationen, Spitzen 
und feine Stickereien ſehr beliebt. Unter dem kleinen Bolero- 
jäckchen mit ſpitzen oder abgerundeten Aufſchlägen, die bald ab⸗ 
ſtehen, bald feſt anliegen, trägt man anliegende Weſten aus 
lichten frühlingsduftigen Stoffen, bei denen, gleich wie bei den 
modernen Herrenweſten, die koſtbaren Knöpfe auffallen. 

Von den äußeren Umhüllungen (Capes, Jackets und Män⸗ 
teln) nähern ſich die Frühlingscapes ganz auffallend denen, wie 
ſie vor ungefähr 20 Jahren Mode waren. Es ſind meiſt runde, 
anliegende Schulterkragen mit reicher Garnitur, kokette, zierliche 
Dingerchen aus Seide, Crepe oder Spitzen, ganz dazu angethan, 
eine Toilette zu heben und zu verſchönern. Das Eleganteſte 
ſind die weißen Tuchcapes mit hellem Seidenfutter und Straußen⸗ 
federumrahmung. Die langen Mäntel und die Jackets haben 
faſt durchweg die weite Sakkoform, die für ſchlanke Damen ja 
ſehr vortheilhaft iſt. Auch die langen großkarrirten Capes 
tauchen wieder auf; ſie ſcheinen für Sportzwecke ſich einbürgern 
zu wollen. Man trägt zu letzteren grasgrüne oder braune 
Haudſchuhe, rothe Teufelskrällchen oder gelbrothe Gigerlhand⸗ 
ſchuhe; die elegante Frau aber nur ſolche, die genau zur Farbe 
ihrer Toilette paſſen. Für Theater und Konzerte tauchen neben 
den mit Wappen und Monogrammen geſchmückten Handſchuhen 
jetzt däniſche Mousquetaires mit bunten Malereien in alten 
Pompadourmuſtern auf. Auch die kleine beutelartige Taſche für 
Taſchentuch und Opernglas, die an langer Gold- oder Silbertette 
jede elegante Frau als ſtummen Begleiter mit ſich herumträgt, 
iſt aus antiken Brokatſtoffen, mit Goldſtickerei beſetzt, hergeſtellt, 
ſogar die Coiffure der Damen erinnert an vergangene Zeiten. 
Sie trägt den Charakter, wie zur Zeit Louis XV. und XVI. 


Schlawe, 21. März. Die ſtädtiſchen Vertretungen 


— 


No. ci. 


25. März 1900. 


Es iſt, als wollte die Pariſerin mit aller Macht jene prunkvolle, 
ſchönheitstrunkene und — galante Zeit des verfloſſenen König⸗ 
reichs zurückzaubern. 


Verſchiedenes. 


„Prinz Heinrich“, der große Kreuzer, der am 
Donnerstag in Kiel vom Bruder des Kaiſers auf ſeinen Namen 
getauft worden und vom Stapel gelaufen iſt, bildet einen be⸗ 
ſonderen Typ dadurch, daß er einen ſtarken Gürtelpanzer 
erhält, während die großen Kreuzer der Herthaklaſſe nur ein 
Panzerdeck beſitzen. Die Länge des Schiffs beträgt 120 m, die 
Breite 19,6 m und der Tiefgang 7,2 in bei einer Waſſerverdrängung 
von 8880 To. Um das ganze Schiff in der Waſſerlinie zieht ſich 
ein Gürtelpanzer von 100 um Stärke (vorne und hinten 80 mm), 
darüber gepanzerte untere und obere Kaſematten mit von außen 
gehärtetem Nickelſtahlpanzer von 100 mm Stärke. Weiter er⸗ 
hält das Schiff drei gepanzerte Kommandothürme und ein ge⸗ 
wölbtes Panzerdeck von 50 mm Stärke. Die Artillerie beſteht 
aus zwei 24 em Kanonen in zwei Drehthürmen, welche 
hydrauliſch bewegt werden, ſechs 15 zm Kanonen in Kaſematten, 
vier 15 cm Kanonen in Drehthürmen, welche elektriſch bewegt 
werden, außerdem aus 8,8 em Schnellfeuergeſchützen, 3,7 cm 
Maſchinenkanonen und Maſchinengewehren ſowie vier 45 cm 
Torpedorohren. Der Kreuzer führt zwei Pfahlmaſten mit je 
einem Gefechtsmars und Scheinwerſerpodeſt. Das Schiff erhält 
eine ſtarke Maſchinenanlage. Die Maſchinen von zuſammen 
15 000 indizirten Pferdefräiten werden dem neuen Kreuzer eine 
Geſchwindigkeit von 20,5 Seemeilen verleihen. Jede 
Maſchine arbeitet mit dreifacher Expanſion und vier Cylindern. 
14 Waſſerrohrkeſſel (Syſtem Dürr) ſind in vier Heizräumen auf⸗ 
geſtellt, die wie die Maſchinenräume durch waſſerdichte 
Schotten von einander getrennt ſind. Außer vielen anderen 
Hilfsmaſchinen ſind vier Dynamomaſchinen von zuſammen 
246000 Watt Leiſtung zur Innenbeleuchtung, Betrieb der vier 
Scheinwerfer und Antrieb von Motoren aufgeſtellt. 

— [17 Jahre im Schlaf.] Im Dezember 1882 ſtürzte 
ein in Lövtau (Königreich Sachſen) anſäſſiger Eiſenbahn⸗ 
ſchaffner vom Zuge ab und erlitt verſchiedene Kopfverletzungen. 
Im März 1883 verfiel er plötzlich in einen ſchlafähnlichen 
Zuſtand, der (nach der „Nordd. Allg. Zeitung“) bis jetzt an⸗ 
gedauert hat. Der Mann liegt zu Bett, ohne auch nur ein 
Wort zu reden. Flüſſige Nahrungsmittel können ihm leicht ein⸗ 
geflößt werden, da er, ſobald ſein Mund mit dem Löffel berührt 
wird, automatiſche Schluckbewegungen macht. Nach jahrelanger 
großer Schwäche iſt der Kräftezuſtand des ſonderbaren Patienten 
jetzt befriedigend. 

— [Begründete Abweiſung.] Unfallverſicherungs⸗ 
Ag ſent: „Wie hat ſich der Unfall denn ereignet?“ — Ver⸗ 
unglückter: „Ich bin mit drei Sonntagsjägern auf die Jagd 
gegangen und war noch nicht eine Stunde fort, da hatte ich ſchon 
drei Schrotladungen im Leib!“ — Agent: „Aber, lieber Herr, 
das iſt doch kein Unfall — das iſt doch ganz natürlich!. 
Da können wir Ihnen nichts zahlen!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſ häftliche Auskünfte werden nicht er ⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, ni ht briefli h. Die Ze⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


G. T. 1008. In der Regel iſt ein Jeder berechtigt, ſeine 
Grundſtücke durch Zäune u. ſ. w. von den Grundſtücken ſeines 
Nachbarn zu trennen. Dergleichen Scheidungen müſſen aber die 
Grenzen gegen den Nachbarn niemals überſchreiten, noch dieſem 


in dem Gebrauche ſeines Eigenthums hinderlich werden. 


Nr. 101 L. G. S. ae das Handwerkszeug Ihrem groß⸗ 
jährigen ſelbſtändigen Verkäufer eigenthümlich gehört, ſo können 
Sie von den Eltern jenes nicht verpflichtet werden, dieſes zurück⸗ 
zugeben. Dieſes Verlangen könnten jene an Sie nur dann ſtellen, 
wenn das Handwerkszeug von Ihrem Verkäufer widerrechtlich aus 
deren Eigenthum entnommen iſt und Sie davon gewußt haben. 


P. O. 1) Wir rathen, den Entſchädigungsanſpruch zu er⸗ 
heben. Freilich iſt nicht Gewähr zu leiſten, daß Sie obſiegen. Es 
wird darauf ankommen, ob es dem Thierarzt gelingt, nachzu⸗ 
weiſen, daß es nicht möglich war, noch Avends das Füllen abzu⸗ 
nehmen, und er vorausſetzen konnte, die Stute würde den Auf⸗ 
ſchub ohne Gefahr ertragen. 2) Brauchbare und praktiſche Thier⸗ 
arzneibücher beſorgt Ihnen jede Buchhandlung. 


J. G. in S. Auch ein ungeſtempelter ſchriftlicher Vertrag 
iſt für die Vertragſchließenden rechtsverbindlich. Die neben dieſem 
vereinbarte vierteljährliche Kündigungsfriſt beſteht gleichfalls zu 
Necht. Ohne Einwilligung Ihres Brodherrn dürfen Sie daher 
Ihre Lohnſtelle vor dem 1. Mai d. 3. nicht verlaſſen. 


O. L. i. B. 100. Die von dem Herrn Regierungspräſidenten 
u Marienwerder vorgeſchriebenen Schlachthöfe, au denen die 
Ausbildung der Laieufleiſchbeſchauer erfolgen darf, ſind Graudenz 
und Thorn. Nach bestandener Prüfung koͤnnen Sie ſich um etwa 
zu beſetzende Stellen bewerben. 


B. i. S. Um Dampfſchiffsmaſchiniſt werden zu können, iſt 
es durchaus erforderlich, in einer Maſchinenfabrik vorher zu 
lernen. Um ſpäter die verſchiedenen Prüfungen der Maſchiniſten 
3., 2. und 1. Klaſſe machen zu können, empfiehlt es ſich, eine 
5 (Hamburg, Bremen, Fleusburg u. a.) zu be⸗ 
uchen. 

A. 100. Nach den Beitimmungen führt den Vorſitz im Ge⸗ 
meindekirchenrath der Pfarrer. Bei Erledigung des Pfarramts 
oder dauernder Verhinderung des Pfarrers geht das Recht des 
Vorſitzes auf den Superintendenten über, welcher ſich in deſſen 
Ausübung von einem Mitgliede des Gemeindekirchenraths oder 
einem benachbarten Geiſtlichen vertreten laſſen kann. In Fällen 
vorübergehender Verhinderung führt den ſtellvertretenden Vorſitz 
ein Aelteſter, welcher vom Gemeindekirchenrath aus ſeiner Mitte 
auf drei Jahre nach dem Eintritt der neuen Aelteſten (§ 43 der 
K.⸗G.⸗ u. S.⸗O.) gewählt wird. 


Alter Abonnent. 1) Erachtet der Anmelder eines Patentes 
die vom Patentamte für die gänzliche oder theilweiſe Zurück⸗ 
weiſung der Anmeldung angeführten Gründe nicht für ſtichhaltig, 
ſo kann er zur Beſchwerde ſchreiten. Vor Abfaſſung einer Be⸗ 
ſchwerde empfiehlt es ſich, die vom Patentamte angegebene, die 
Beſchwerde veranlaſſende Begründung eingehend zu prüfen und 
zu erwägen, ob überhaupt eine Beſchwerde Ausſicht auf Erfolg 
bat. Gleichzeitig mit der Einreichung der Beſchwerde ſind 
20 Mark an die Kaſſe des Kaiſerl. Patentamtes zu zahlen. Die 
Beſchwerde iſt innerhalb eines Monats nach der Zuſtellung an 
die Beſchwerde⸗ Abtheilung des Kalſerl. Patentamtes zu richten. 
2) Gegen den verſagenden Beſchluß der Beſchwerde⸗Abtheilung 
giebt es ein weiteres Rechtsmittel nicht. 


O. D. in Ch. Der Weſtypreußiſche Verein zur Ueberwachung 
von Dampfkeſſeln veranſtaltet alle Jahre in Danzig einen Heizer⸗ 
rüfungs⸗Kurſus und ertheilt über die beſtandene Prüfung ein 
eugniß. Die Zeit der Prüfung erfahren Sie von dem genannten 
Verein. 

Nr. 101. Das Altentheil iſt dem Leibgedingsberechtigten 
von dem Verpflichteten dorthin zu liefern, wo erſterer feine 
Wohnung hat, wenn nicht durch den Altentheilsvertrag etwas 
Anderes feſtgeſetzt iſt. 

Mewe, L. Sie haben kein Recht, den Nachbarn zu zwingen, 
in ſein Grundbuch eine Verpflichtung eintragen zu laſſen, wonach 
Sie berechtigt ſein ſollen, das von fenem in feine, an Ihren Hof 
grenzende and eingefügte, vorſchriftsmäßig mit Drahtgitter 
verſehene Fenſter auch nach einem Zeitraum von zehn Jahren, 
verbauen zu dürfen. Der Nachvar hat mit der Vergitterung des 
Fenſters ſeiner geſetzlichen Pflicht Ihnen gegenüber genügt. 


ai er. in Königsberg 
Generalſekretär 


Große Ausſtellung von 
Lurus⸗ u. Zuchtpferden 


verbunden mit Prämiirung und Verlooſung, vom 19. bis 22. 


1. Pr. Alles Nähere durch 
16509 


Riebensahm, Mittelhufen (Poftort) 


MI. Mastvieh-Ausstellung in Berlin 


den 9. und 10. Mai 190). 
il Schluss der Anmeldungen für Mast- 


Am 1. Apr 
thiere, Mast deflügel. 


16623 
Zuent-Eber und Böcke, 


Maschinen u. s. W. 
Bureau: Berlin SW., Wilhelmstrasse 133. 


. DL) 


RR Auf den Viehmärkten 
Gumbinnen, am 27., und 


Inſterburg, am 28. d. Mts., 


empfehle ich mich zum F Ankauf 


X Magerſteeren, Zulochſen U. Milchvieh. 


Gefl. Aufträge werden durch mich und zwei be⸗ 
peinlichſter Sorgfalt und as 


währte Kräfte mit 
Reellität ausgeführt. 


Martin Raabe, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 14. Ah 


Viehkonmiſſionär, 


VEN) 


6535] Die Beſitzer von 
dreijährig. Hengſten 
werden aufgefordert, etwaige zu 
Landbeſchälern geeignete Hengite, 

welche ſie der Geſtütverwaltung 
um Kauf eg beabſich⸗ 
len, bis zum 1. April d. 38. 
ei mir anzumelden, damit ich 
elegentlich der Stationsberei⸗ 
Pre in der Lage bin, dieſelben 
u beſichtigen und eventl. dem 
are Oberlandſtallmeiſter zum 
ukauf vorzuſchlagen. 

Bei der Anmeldung ift die ge⸗ 
naue Ahſtammung anzugeben, 

Marienwerder, 

den 22. März 1899. 

Der Laudſtallmeiſter Dressler. 
7636] Zwei edle, ſtarkknochige 


Fuchshengſte 


Waldvogel und ein 4jähriger, 
decken fremde Stuten 


zu je 13 Mk. 
in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtyreußen. 


Tube 


ſter Oſtpreuße, und 


Adler 


Bleßfuchs, import. Däne, 
hecken in Kl.-Ellernitz. 


Die Fiſcherei 
m Adl.⸗Neudorf bei Jablo⸗ 
nowo iſt von ſofort zu verpant. 
65671 Mörlen bei Oſterode 
verkauft zweimetr. X 

Drillmaſchine 
(Berolina von Eckert). 
150 Mark. 


Aã 


chön weich und reif, in Kiſten v. 
0 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123 Inh. H. Dieſtel. 
6486] Ein großer 


Bierapparat 
ſpindartig, mit zwei Hähnen, faſt 
neu, für den billigen Preis von 
1/5 Mk. zu verkaufen. 

B. Goerick, Neiden burg. 
6598] Archidiakonka bi 
Tulmſee verkauft 250 Schock 
lange, ſtarke [6598 


Dach⸗ od. Bandſtöcke. 
400 Ctr. Eßkartoffeln 


bandverleſene Waare, à 1,75 Mk., 
bzugeben in Kl.⸗Ellernitz. 
80 Schock 
gutes Dachrohr 
billig zu verkaufen. Gutsverwal⸗ 
tung Klein⸗Summe per Nay⸗ 
mowo Weſtpr. 16560 


Häckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
ranko jeder Bahnſtation von 
erlin bis Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſt av Sakmir. Brieſen Wp. 


Futter⸗, Streu⸗ und 


Preis 


Richtſtroh 
verkauft 160 
N. Wollert, Gr.⸗Lubin. 
Heilung 


durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (beſ. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einipr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Aueck⸗ 
ilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
törung mit größtem nn 
Beuger, Beriin, Steinſtr. Er 


Seziab Behandlung 


ohne Arznei, ohne Bernfek. 


Sichere Heilung 


der ſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes⸗ 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
ek unübertreffliches [6606 


Natur- Pflanzenheilverfahren. 


Viele Danukſchreiben perſönlich 
und brieflich Gebeilter. 
Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich auf 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerndem Heil⸗ 
erfolge. Zur briefl. Behand⸗ 
lung iſt genaue Krankheits⸗ 
beſchreidung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Briefm. erb. 

Georg Brachhausen g 
Ter Elſaßerſt. 8. 
Sprechſt.9 18. a. Sonnt. 
Roſen — Roſen 
ſtarke Bäumchen u. Buſchroſen 
in 300 der ff. Sorten aller Gat⸗ 


577 tungen, Beerenobſt u. div. Baum⸗ 


ſchulartikel off. 14987 
C. Menger, Roſenſchulen, Zossen. 

Kata og umſonſt und pojtfrei 
zu Dienſten. 


Apfelſinen 
ſehr ſüße, fait, aromatisch. Früchte, 
der Boilforb, 30 bis 40 Stück 
Inhalt, franko 3 Mk., 
Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb frauko 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann, 
Breslau, Banlitr. 12. [3447 
6595] 20 bis 30 Etr. 
gute Aepfel 
a 13,00 Mark; kaufe 
Setz⸗ Zwiebeln. 
E. Purtzel 
vorm. Anna Maſchke. 

In Zeigno bei Culmſee ſind 
100 Eſchenſtämme 
zur Anpflanzung, > [6519 
400 Kaſtanienſtämme 
5 bis 6 Fuß hoch zur weiteren 

Verſchulung und 
50 Mtr. Buchsbaum 
a 30 Pf. verkäuflich. 


Ak Kaufen 9 gesucht. 


5926] Größere Poſten Häckſel, 
Maſchinenſtroh und Hen zum 
Preſſen zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
zu L NM. 106 durch die Exv. 
d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


Breunerei⸗ Kartoffeln 


und Saatkartoffeln, Hannibal 
und Imperator, kauft und er⸗ 
bittet Offerten I 
Gutsverwalt ung 
Dom. Walycz ver Briefen, 
61651 Große und kleine 


Futtergerſte 


kauft frei jeder Bahnſtation 
Emil Flatow, Elbing. 


Butter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗ Molkereien und 
Gütern; ſchnellſte und höchſte 
Verwerihung; große eigene 
Detail⸗Geſchäfte; zahle über 
hö chſte Notirung. 15000 

Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. 

Angebote erbitte. 


August Hollz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N. 
jetzt Brun nenſtraße 69, 
Gründung 1883. 


Roßzhaare 


kaufen und zahlen die . 
Preiſe [16 


Loeffelbein & Steiner 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
Graudenz. 

5893] Sude gebrauchte 

Röſte f. Ziegeleiofen 

per . 7 5 zu kaufen. Off. an 
Schmidt, Zieglermeiſter, 
Poln. An W. 


Ipr. 
6583] Suche 2000 Etr. 


Brennerei- Kartoffeln 


zu ſofortiger Lieſerung zu kaufen. 
Meldungen an die Gutsverwal⸗ 
sung Montig per Raudnitz 
Weſtpreußen. 


6597] Suche ein Paar gut⸗ 
gehaltene 


Kutſchſielen 


ohne Leinen. Preisangabe. 
Rentamt Langenau, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


„Bienen⸗Rähmchen 
aus Pappelholz kaufe und bitte 
Offerten unter A. E. poſtlagernd 


Czerwinsk Weſtpr. [6590 
Rothklee 


in guter Waare, kauft 6100 
Rudoiph Zawadzki, 
Bromberg. 
Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


dito Hansel, Bromberg. 


6122| Für jeden Poſten 


Hafer und Gerſte 
ſind Käufer ab allen Stationen 
und erbitten bemuſterte Offerten 

Louis Gollandt Söhne, 

Poſen. 


6107] Eine gebrauchte 


Dampfpumpe 
wird zu kaufen geſucht. 
Rerin bei Straſchin⸗Prangſchin. 


Zopfbrud 
Maſchinenbruch 


kaufen jedes Quantum gegen 

ſofortige Kaſſe. 3065 

Zecher Hüttenwerke, Berlin, 
Sägeritr 22, 


0 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Srantjurteritr.137. 


Brauaerfte 
Erbſen 
Wicken 


571 
elf Tilsiter, 
i Bromberg. 
Ziehelbretler Werden zu tagen 
ſeſucht 


Meld. br. 2 Aufſchr. 

Nr. 1969 d. d. Geſ. erb. 

zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 


mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5 Etr. Rothklee 
12 Ctr. Weißklee 
11 Ctr. Grünklee 

9¼ Etr, Thimothee 


find in Blyſinken bei Jablo⸗ 
nowo verkäuflich. 16599 
Offerire ſämmtliche Klee⸗, 
Gras- und Runkelſaaten zu 
billigſten Tagespreiſen. 15316 
Friedmann Moſes, Brieſen 
e 


Friſch. Gelbklee 


in 1 mit * Reygras 

offer rt Mk. 9 per 50 Kilo 
Saaten⸗ Geſchäft 15872 
B. Hozakowski Thorn. 


Seradella 


hochfein, garantirt letzte 
Etr. 4,2 


20 Mar 


U U 
Banhoiverbeeren 


D. Gutstein, 
Neiden burg. 


Prima Saatgerſte 
Ghenalicz à 9 Mk. 25 Pfg. 


pro 50 kg. 
Hanna 3 9 Mk. 25 Pfg. 
pro 50 kg 16166 


excl. Sack ab Station Domslaff. 
Dominium Domslaff Rpr. 


Franz. Sommerweizen à M. 6, 
Sommerraggen à Ml. 6,75 


per 50 Kilo franco Bahn ann 
offerirt 1 
H. Safran, Thorn. 


111 


+++ 


Im Alter von 2 Monaten Juchteber 8 Mr. hee SEM.) Dom 


8 
r Eprunaft ähige Eber und junge tragende Erſtliugsſäne zu Autre 
l Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Ehreupteiſe!! 


Doninium Domslaff 


Große weiße Horkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 


Alles ab Bahnhof 
mölaff inkl 
Stallgeld u. Käfig 
gegen 1 


en 
8 e 


Anbauv 
Saı 


typische 
be 


150 ke 
11—25 


100) k 


Original Kirsche’s Runkel- 


1 Postkollifrko Mk 9,— 1—5 
Kirsche’s Hafer ausverkauft. Kartoffeln: 
„Frühes Schneeglöckchen“, 
liefert 130 Ctr. Ertrag pro Morgen, 
formenschön und äusserst schmackhaft 
Im 2 ne 140, 


> ITrumph“ 
äuss. schmackh. Speisekartofiel, die bei 
Formenschönh.sichkrankheitsfr erwies 
1000 kg 2 
kg Mk. 7. 1 Postkolli Mk. 3.50. 
„Bruce“, Ertrag 198 (tr. proMorge 
esonders h 
Mk 100. 
k. 


G * 
833 — 
2% 3 8 2 Preise ge 
7345 — 5 
34523 — 
28 2 — 

2 — 


rübe „Ideal“, 
nach Qualität u. Quantität 
mische Untersuchung. Bei 
rsuchen ertragreichste Rübe. 
n nur aus grösseren 
Rüben geerntet. 
—, 250 kg Mk. 270,-, 
Mk. 171.—, 50 kg Mk. 
A Mk. 1.30, 910 ea Mk 1,50, 
gaMk1.70, 


100 kg Mk. 20. 25 
4 Postkollı Mk. 3.50. 
höchst vorzügliche u. 


Mk. 200. 110 kg Mk. 24. 25 


haltb. u. widerstandsfä — 
100 kg Mk. 13. 25 kg 


1 Postkolli Mk. 2,50. 


Weserpferdebohnen 100 kg Mk. 19. 


gen Nachn. ab hier exkl. Sack. 
reisverzeichniss franko. 


A. Kirsche, Saatzuchtgut, 
Pfiffelbach-Apolda. [6060 


466) Alle Sorten 


Pflanz⸗Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Prima Seradella 
friſche Saat, verkauft ab Schlo⸗ 
chau den Ceutner mit 4,50 Mek. 
Benno Soldin, Schloch au. 


Lupine 
offerirt Friedmann ga 


Brieſen Weſtpr. 
Saat⸗ und 


Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 
Rieſe c. offerirt billigſt frei 
Bahn hier a 
Emil Dahmer, Schönſee 


Rothklee 
Weißklee 
Thymothee 
Schwediſch⸗Klee 
Luzerne 
Raygras 
Spätklee 
Rieſenſpörgel 


ſowie anderes Saataeireibe 
offerirt billigit [6048 


M. Isaacsohn 
Biſchofswerder Weſtpr. 


63121 Zur Saat empfehle: 1) 
Heines ertragreichſten Hafer, 
17 Ctr. pr. M,, trieurt, à 150 
Mk. p. T. 2) Carter’s first 
ceroop. weiße, frühe Erbſe, 12 
Ctr. p. M., & 180 Mk. p. Tonne. 
Rittergutsbeſitzer Flemming, 
Kl.⸗Mal ſau, Kr. Dirſchau. 


Dom. Woyanow bei Prauſt 
hat mit der Hand verleſene 


Viktoria⸗Erbſen 
zur Saat, p. Centner 9 Mark, 
abzugeben. 16278 


Thüringer Hafer 
per Tonne 130 Mark, 
hieſiger, ertragr. 


Sommerweizen 
per Tonne 170 Mark, 
offerirt zur Saat 1633 

Dom. Pagelkau b. Schlochau. 
Weihklee, Rothklee, Taunen⸗ 
klee, Grünklee, Luzerne, Gelb⸗ 
klee, Zuymothee, Raygras, 
Wicke, Hafer, Lupine Runkel⸗ 
ſamen in friſcher, ä 
Waare, offerirt 

Julius Bollenwebes- 

Neuenburg. 

Mein Lager in Baumateria⸗ 
lien, Dachpappe, Cement ze. 
gebe noch zu billigen Preiſen ab. 

1 In EEE b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. i 
Anderbeder 


Saathajer 


in reiner, ſchwerer und heller 
Qualität verkäuflich. ae pro 
Tonne 160 Mk., bei 5 Tonnen 
155 Mk., bei 10 Tonn. 150 ME, 
in Käufers Säcken frei Bahnhof 
Troop geg. Nachnahme. Probe 
iſt im Komtor bei Herrn F. 
Schoe nemann, Danzig aus 
geſtellt. ries. 

61831 Dom. Lenarto wo bei 
Krumknie verkauft 200 Ctr. 


Topinambur 
zu 2 Mk. vr. Ct. frei Kruſchwitz. 


Moſenkartoſſen 


zur — verkauft 16649 
. G Goertz, Tannenrode. 


Juwel ⸗Gerſte 
zur Saat * „ ae 


onne 140 M 
Dom. Widkitz 1 Gr.⸗Leiſtenau. 


— 
8 
—„A— —ü— ——.. ———v—v— —— — EEE 


3 Rothktee, ſe defrei 
M 68. Weißklee At. 
30—45, Schwediſchklee Mk. 45 
bis 62, Gelbklee Mt. 18, Tymo⸗ 
idee Mk. 20, Luzerne Mk. 50 
bis 60, Seradella, ger, Mk. 
5 per Ctr. reine Wicke, Hafer, 
Erbjen, Lupinen offerirt 5 
Bahn hier billigſt 1145 
M e Schönſee Wyr. 


Spelſezwiebeln u. 
blauen Mohn 
offerirt | [5444 
F. Spak, Danzig. 
6544] Dom. Rehden Wpr., 


Station Melno, verkauft zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen 


Saatkartoffeln 
Profeſſor Wohlmann, Ge⸗ 
heimrathThielu Kaiſerkrone. 

Auch ſind daſelbſt gute 

Drainröhren 

11/2- bis 5zöllige, abzugeben 


Prima Seradella 
friſche Saat, verkauft ab Harden⸗ 
berg den Centner 83 Mek. 

Dom. Milewo b. Hardenberg 
Weſtpr. [6106 


Rothklee, Weißklee 
Gelbklee, Schwediſchklee 
Thymothee, Luzerne 
engl. u. italien. Raygras 
Knaulgras, Honiggras 
Seradella, Wicke 
ſämmtliche Saaten friſch u. keim⸗ 
fähig, offerirt zu billigen Preiſen 
Otto Hensel. . 


200 Ctr. Lentewitzer oe 
Saathafer 
verkauft 
n Dom. Wilhelmsruh 


b. Vands burg. 


Zur Saat 
verkauft beſtſortirte 15589 
Victoria⸗Erbſen 

Dom. Bialutten Ditpr. 


Echte, rein Daber ſche [2541 


Saafkartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigt D. Dobrin Daber. 


| 
Alle Pflanzen 


abgehärtet, da i Niejengeb gezog., 
als all. Art. u. F 
„Bäumen, 


Formen von 
Beeren⸗Obſt, 
910 en, Bier u. Alleebäum, 
Zier⸗Sträucher, Coniferen, 
Stauden, Spargelpflauz. 2C., 
1 abzugeb. n 
auf Wunſch. 11855 

Botaniſcher Garten 


Hirſchbera i. Schleſ. 


Saatkartoffeln 


frei Station Schwetz oder Las⸗ 
kowitz offerirt in Wagenladungen 
und kleinen Poſten: 
Frühe Roſen, Juli, Zwik⸗ 
kauer, Sunriſe, Gelbe 
Roſen, Weltwunder, Del⸗ 
brück Märcker, Freya, Fürſt 
v. Lippe, Saxonia, 
außerdem in kleinen Quant'täten: 
ung Baldur, Fortuna, 
ilhelm Korn, Max Eyth, 
Hero, Marius, Lech, Cim⸗ 
bals Stella und . 
andere. [65 
Dom. Sullnowo 
bei Schwetz, Weichſel. 


Viehverkänte. 
Em Paar elegante 
Kutſchpferde 
6 Zoll, Grauſchimmel, 5 jährig, 


verkäufl. in Dom. Samplawa 
per Weißenburg. v. d. Meden. 


f Weihe, 
ellpr. 
„Franus Faſhion“, imp. Heul f 
Si re-Heng 
eingetr. im engl. 
Shire » Stutbuch, 
der einzige im 
Pr.⸗Stargard'er Kreiſe ange⸗ 
körter Kaltblüter, Umſtände 
balber billig zu verkaufen. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 6394 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Velgier⸗Heugſt 

En Fuchs, 6 J. 

prämiirt in 

a Düren (Abeinpr.) 

ſowie durch die Deutſche Land⸗ 

wirthſchafts⸗Geſellſchaft i. Stutt⸗ 

gart, wegen Todesfall des Be⸗ 

ſitzers ſehr preiswerth abzugeb. 

Meldungen werden briefl. m. d. 

Aufſchrift Nr. 6395 durch den 
Geſelligen erbeten. 


63271 Fertig gerittener, 
dunkelbrauner 


oſtyr. Wallach 


5“ 4“ groß, fehlerfrei, im 
Graudenzer Tatterſall be 
2 verkaufe ich für 
1200 Mark. 

Bauer, Brauereibeſitzer, 
Brieſen Weſtpr 
Wegen Aufgabe der Pferdezucht 
ſtehen hochtragende und abge 
fohlte Mutterſtuten (größten 
theils eingetragen im a 

Stutbuch) 137 
2 Stck. 4iäbriae Pferde 
4 Stck. Zjährige Remonten 
12 Stck. 2 jährige Fohlen 
12 Stck. 1 jährige Fohlen 
zum freihänd. Verkauf. Sämmt⸗ 
liche Pferde haben viel edle? 
Blut u. hervorragendes We 
rament. Nächſte Bahnſtat. Tilſit 
Die Gutsperwaltung Adl.⸗ 
Wiſchwill, Kreis Ragnit. 


6566] In Kittnau p. Geiers. 
walde ſtehen 8 
Stiere 
6 bis 7 Centner ſchwer und 10 
Centner 
Thimoteum 
zum Verkauf. 
6521] 5 tragende, holl. 
Sterken 


ſtehen zum Verkauf bei 
Herrmann, Schönbrück, 
Bahnſtation Hermsdorf bei 
Allenſtein. 


Eine hochtrag. Sterke 


und Weizenſtrog 
hat zum 1 I 
A. Ja Michelau 


b. 5 


1 ſchweres Laſtpferd 


8 Jahre alt, Rapphengſt, verkauft 


Dom. Wohnowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kr. Bromberg. 15648 
6 junge, fette 16547 


chweine 
verkäuflich in Zubin bei Dort 
Roggenhauſen 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. db Rafe 
Vorkſh.⸗ 

27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
1er Jüner e wer⸗ 


den 5—0 2 cher. 
en alt, 25 Mk. 


Ferkel, bes per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder 12881 
ſtation. 
E. Baltzer, Vorw. Moelland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


30 Läuferſchweine 


und 1 Berkſhireeber 
8 Monate alt, verkauft [6389 
Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg Weſtpr. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner Ihmarge 
weißen holländiſchen Heerdbu 
heerde wieder derdortagenbe 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine zn 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld 
für jede weitere Woche 7 Mark 
Futtergeld. 


Dom. . Kr. 1 — 
Weſtpr., hat 6596 
30 Maſtſchweine 


zum Verkanf. 


Bullkälber 


und junge ſprungfähige 


Holländer Bullen 
mit 35 Pf. pro Pfund verkäuf⸗ 
lich in Adl.⸗Peterwitz bel 
Biſchofswerder Weſtpr. 16565 


6624] Zum Verkauf ſtehen ca. 
50 Stück junge 


Zuchtſchaſe 
hieſiger bewährter Heerde, 9er 
Rambonillets, gute Figuren, hoch⸗ 
werthige Wolle. Abnahme nach 
der Schur im Sn Feſter 
Preis 20 — Be. err 

Do ( Babn ho 
bei „Sürdwitt (Bahnh 


1 
J 
. 


ER 


Sofort zu verkaufen find Grundſtück mm 


8 hochtrag. Sterken 
8 hochtragende Kühe 


80/35 junge, ca. 10/12 Ctr. ſchwere 
Weideſtiere. 


Auskunft ertheilen 16593 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 


Eine däniſche Dogge 
ein 7 Monate alter 
Jagdhund 
ſind zu verkaufen. Gefl. Meldg. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6652 d. d. Geſelligen erbeten. _ 
6438] Wegen Nichtgebrauch ver⸗ 
kaufe ich meinen ausgezeichnet 
treibenden, männlichen 
Viehhund. 
Derſelbe iſt von mir dreſſtrt u. 
läuft auf Kommando ſelbſt durchs 
Waſſer. Preis 15 Mk. Meldung. 
an Johann Marti, Öber- 
ſchweizer, Laſchewo b. Pruſt. 


6045] Eine deutſche, ſtarke, gelbe 


Dogge, verkauft 
w ſcharf, erkau 
ebe ugeſkert Ir zen bin. 


6602] Habe einen braunen, 
kurzhaarigen 


Hühnerhund 


ki 100 Mark abzugeben. Alles 


nerſtraße 5. 
Bekanntmachung. 


belegene 


Molkereigrundſtück 


verkauft werden. 
Auskunft ertheilt der 


in JInowrazlaw. 


Voſt Wittmannsdorf Ditpr. 


Geſchäftslage, iſt ein 


Haus 


gähere brieflich. 
örſter Arndt, Kl.⸗Tromnau 
Weſtpreußen. 
PPP! ͤ — — 
Habe einen ſehr ſcharfen, ſtark. 
Hofhund 
(ir "Den Buligen Ne von 20 


nehmen will. 
J bis 10000 Mk. erforderli 
Unterhändler verbeten. 


ür den billigen Preis von 40 1 
kk. abzugeben. Meldungen w. Bote 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 6587 

durch den Geſelligen erbeten. 


Bernhardiner 
Hündin, 10 Monate alt, 72 cm 
groß, ſehr ſchönes Thier, billig z. 
Pelluß bei Karl Brommecker, 

illupönen Oſtpvreußen. [6019 


Bernhardiner⸗Zwinger 


Warmia 


giebt einige 7 Wochen alte, langh. 
St. Bernhardshündinnen ab von 
prima eingetr. Eltern mit ff. 
Stammbaum. Bei Anfr. Marke 
und Ztg. angeben. 16562 
Frau Gutsbeſitzer E. Dromtra, 
Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf Oſtpreuß. 
Scharfe, wachſame Hof⸗ und 
Bealeithündin, 5 M. alt, weil 
Uberzählig, billigſt zu verkaufen 
bei Mowinski, Warninnen 
ei Oſterode Oſtpr. 16555 


Enteneier zur Brut 
roßer, kräftiger Schlag, Dtzd. 
Mark, Verpackung billigſt, ver⸗ 
kauft Dom. Raczyniewo, Poſt 
Unislaw Weſtpr. [6475 


Brut» Eier 


bon hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
ro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
at abzugeb. G. Rathke Culm a. 
Suche zu kaufen gängiges, aus⸗ 
dauerndes, 5 bis 7 Zoll großes 
Reitpferd 
das 200 Pfd. ſicher trägt und 
La im Geſchirr geht. 
ange, Simionken b. Loſtau 
Poſen. [6340 


Sorhfragende die 


kauft A. Henke, Grauden 
97691 Grüner Weg. 2 


ET U Er —— rel 
Ein Hühnerhund 
oder Hündin, der mindeſtens im 

Felde, ſicher ſucht, ſeſt vorſteht 
und gut apportirt, wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen mit Angabe 
des Preiſes werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6620 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 
beit, ... 3 
Kolonialw, Deſtill., Einfahrt u. 


Ausſpannung. 16605 
Fröſe, Marienburg. 


Gaſtwirthſchaft 


zur Pacht zu haben. 
65271 Schmalz, Pomlau. 


iſt ein maſſives 


Gaſthaus 


ſtadt, 


Mark M 
neberſchuß bringendes 15111 


Rittergut 


unter R. B. 45 
Wilh. Hennig & Co., 
Deſſau. 


Gärtnerei Verkauf. 
Meine Beſitzung 


Kölm. Gut 


zu 3¼ % ſtehen bleiben. 
6552] Kreis Lauban, Schleſien. 


ſichtige ich meine 


Wer Weichert, Br aunswalde, 
die Abſicht bat Poſt⸗ und Bahnſtat on. 
Hotelier 


zu werden dem biete ji t 
nachweislich en 


aut, Hotelgrundſtück 


19 Fremdenzim, große Reſtau⸗ 
rattonsräume, in einer großen 
zrovinzial⸗Garniſonſtadt, vor⸗ 
zügliche Lage, Gymnaſtum, Land⸗ 
ericht, ca. 7000 Militär, zum 
Kauf an. Krankheitshalber bin 
ich gezwungen, das Geſchäft auf⸗ 
30800 Anzahlung 25- bis 
17% . gl 

; m er Aufſchri r. 
6574 durch den Geſelligen erbet. 
— er 


Flotte Reſtauration 
2ſtöckig, mit einzig. Saal, Kegel⸗ 
bahn, großem Konzertgarken, 
maſſiv. Gebäuden, 20 Morgen 
Gartenland, verkaufe Umſtände 
alber ſehr billig für 42000 Mk. 
ei 7000 Mk. Anzahlung. Ueher- 


[6574 


mallives Haus 


u. Acker ſofort zu verkaufen. 
5011] Jul. Schmidt. 


Bier ⸗ Verlag 
verb. m. Faßbiergeſchäft, i. a. 
reell. Gründ. m. Pferden, Wagen, 
Maſch. F verkauf. Reinverd. 
jährl. Mk. 7⸗ b. 8000 It. Brauereib. 
u. Buchführung. Vorkenntn. n. 
erforderl., feſte contante Stamm⸗ 
kund ch., Saen. leicht u. an⸗ 


genehm Sichere u. rent. Exiſtenz. 


Bam a en. Meeldungen 8 Peri . 14 
ı riefl. } nn m —ę— 
Nr. 5:80 — hr Geſelligen Mein ſeits0 Jahren flott betrieb, 


erbeten. 5 Malergeſchäft 
E. i. Mittelp. e. Kreisſt. Wpr.,a.d. | mit vollſt. g. Utenſilien, Schabl., 
traß. gel. Grdſtck.(3Wohngeb.) m. Zeichnungen, Vorräthen an Farb, 


leiſcherl. a. z. Einr. mehr. Geſch. ei acke ꝛc. . Stuck⸗ 
e Metzger v. 1800 Ke. 59900 n 


roſetten, b. i. will. u. günſt. Bed. 
ert 5000 hi. Uns um gh jof. ſof. 4. verk. Werkſt. u. Wohnung 
ben: yy feſtlamurttürb.). Mid. | iit gleichfalls zu vermiethen. H 


ufſchr. r. 57 7d. v. Geſ. erd. Rip kow, Maler, Oſterode Opr. 


mit 2 Mrg. Gartenland, nahe der 
Stadt gelegen, wegen Todesfalles 
billig zu verkaufen. Ww. Schae⸗ 
fer, Mocker bei Wers, 5 


61081 Das zur Kätſch' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, in Ino⸗ 
wrazlaw am Neuen Markte 


ſoll mit der maſchinellen Ein⸗ 
richtung möglichſt bald freihändig 


Konkursverwalter F. Kelm 


Eine Waldparzelle 
ca. 150 Morgen groß, ſchwach 
beſtanden, und ſchwächere Hölzer 
verkauft Dom. Adamsheide, 


EURE, Forſt i. L., gute 


in welchem ſich ein Kolonial 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
mit Konzeſſion zum Kleinhandel 
mit Spirituoſen befindet, ſofort 
oder ſpäter mit oder ohne Ge⸗ 
ſchäft zu verkaufen. Pächter für 
das Geſchäft iſt eventuell vor⸗ 
handen, wenn Käufer des Hauſes 
das Geſchäft nicht mit über⸗ 
Zum Kaufe des 
Hauſes und des Geſchäfts er. 

i. L 


H. Lummerzhei m, Forſt i. L. 


im Badeorte, nachweis l. rentabel, 
todesfallsw. b. ca. 5000 Mk. An⸗ 
zahl. u. d. günſtigſt. Bed. 3. verk. 
Ernſte Käufer erh. näh. Ausk. d. 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


nebſt 13 ha Acker, bei geringer 
Anzahl. ſofort verkäuflich oder 
An der 
Chauſſee Danzig⸗Berent gelegen. 
Poſt⸗ und Bahnſtation Kahlbude. 


Anderweitiger Unternehmung 


mit 2 M. Land, Stall u. Scheune, 
u. ein Einwohnerh in ein. groß. 
Dorfe im Kr. Thorn f. 17500 Mk. 
fof. zu verkauf. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6525 d. d. Geſ. erb. 


Verk. mein nahe Gym naſial⸗ 
2 Std. per Bahn von 
Breslau — mit vorzüglicher 
Jagd . — 10 bis 12 000 

lchverk. — bedeut. 


mit Brennerei, ca. 900 Mg. 
— Herrenhaus in 6 Mg. ar. 
Bart, kompl. Invent. f. 240000 
Mk., bei ½ Anz. Ausk. erteilt 


E. kl. . günft f Ar m. wenig 
A dah. günſt. f. Anf., k. gleich 
auch ſp. übern. werd. Näher. bei 
A. Feldſien, Hdlsg., Marienburg. 


Rogowszisna in 
Maſuren Oſtpr., ſelten ſchön am 
See gelegen, neuerbautes elegant. 
Wohnhaus, 1000 Morgen groß, 
durchweg kleefähig, ſteht wegen 
Ucberſiedlung nach hierher, mit 
reichlichſter Frühjahrs⸗Ausſaat, 
bei 30000 Mark Anzahlung ſehr 
preisw-rth ſofort zum Verkauf. 
Viel Fiſcherei. Reitfaufgeld kann 


v. Hippel, Schloß Langenöls, 


5056] Krantheitshalber beab⸗ 
in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Haudlung, 2. Müh en- 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebäud. u. ca. 
8 Morgen Land. 3. Einwohner⸗ 
haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ſammen od. aa zu verkauf. 


Mein in Wielichowo, Poſen, 
in beſter Lage am Markt beleg. 


(in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
ein Kol.⸗Waaren⸗Geſchäft bel rie 
ben wird), m. maſſiv. Stallung., 
groß. Garten u. guter Scheune. 
Ferner eine ſchöne 2⸗ſcheerige, 
große Wieſe und einige Morgen 
gutes Acker iſt unter günſtigen 
Bedingungen mit u. ohne Wieſe 


Gelegenheitskauf. 


1 gute ſtwirthſchaft mit 
65 Morgen Acker, Wieſen, Torf 
und Windmühle mit 2 Gängen, 

ute Gebäude, mit leb. und todt. 

nventar, an der Chauſſee, in 
guter Gegend, für 5500 Thaler 
mit 13008 lr. Anz., Reit f. Hypoth. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


5368] Rentable Gaſtwirth⸗ 
en auf dem Lande, jowie 
ſtädtiſche Reſtaurants m Date 
rialgeſchäft, als auch Bägereien 
und andere Geſchäftshäuſer in 
nur beſten Stadttheilen und 
Garniſonorten weiſt preiswerth 
na 


van Bergen, Rieſenburg. 
Mein Grundſtück 


in Luczeinen, Kr. Mohrungen, 
100 Baer durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, gutes Inventar 
und gute Gebäude, ſtelle ich zum 
Verkauf. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft; evtl. kann das Grund⸗ 
ſtück verkleinert werden. 2 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6622 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schuhwaaren geſchäft 
in größerer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, in guter Lage, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber, 
bei 3000 Mk. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6051 durch den Geſell. erb, 


6103J In einer Stadt von 
5000 Einwohnern, mit guter Um⸗ 
gegend, iſt die einzige 
Meierei 
verbunden mit Käſerei, unter 
ſelten guten Bedingungen günſtig 
zu verkaufen. 
Näheres ertheilt . [6103 
Drzumalski, Hotelier, 
Neuenburg. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaaren⸗Geſch, nebſt 
ca. 1 Hufe beſtem Lande, in kl. 
Stadt im Ermlande, billig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6396 durch den Geſelligen erbet. 


Beine Gafwirthfnaft 


mit Kolonialwaarengeſchäft, in 


großer Hofraum und Ausſpan⸗ 
nung, gute Landkundſchaft, circa 
27 Jahre in meinem Beſitz, be⸗ 
abſichtige ich krankheitshalber 
preiswerth zu verkaufen. Bei 
Anfragen bitte Briefmarke bei⸗ 
zufügen. Eva Methner. 


Kleinere, landwirthſchaftl. 
Maſchinenfabrik 
zu verkaufen oder verpachten, 

eventl. wird ein 

Leiter 
für dieſelbe geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 6397 durch den Geſelligen 
e beten. 


In Oſtpr. Drogenhandl. m. 
ca. 10000 M. Umſ., ca. 4000 M. 
Reingew. Umſt. h. f. 5000 M. verk. 
M. e. u. F. U. 940 a. Haasenstein 
&Vogler.A -G. Königsbergi. P. 


Mein iu Marienwerder, Ober⸗ 
bergſtraße 9, belegenes 16375 


Grundſtück 


nebſt Holzhof, Pfefferküchlerei u. 
ſämmtlichem Inventar beabſicht. 
ich wegen hohen Alters unter 
günſt. Bedingungen zu verkaufen. 

Marienwerder. 
A. Wolff, Pfefferküchler. 


Ein ſchönts Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mabl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte ee werden ge⸗ 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 

Prein in einer Kreisſtadt Pro⸗ 
vinz Poſen belegenes 


Reſtaurant 
(Garten⸗Etabliſſement), ein⸗ 
ziges am Orte, Vereinslokal des 
Landwehr⸗, Schützen⸗ u. Turn- 
vereins, großer, neuerbauter 
Saal nebſt Bühne und ca. 60 
Morgen gutes Land, bin ich 
willens, Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Preis 50000 WE, An⸗ 
zahlung 18000 Mk. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5723 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Krankheitshalber verkaufe ich 
for, mein altes, gut eingeführtes 


Material⸗ u. Vorkoſtgeſchäft. 
Albert Polzin, Bromberg, 
Ellſabethſtraze 47 a. [6228 


05051 In Konigsberg 1. Pr 
iſt ein altrenommirtes gut eingef. 
eines Schuhwaaren⸗Geſchäft 
mit treuer Kundſchaft in vorzügl. 
Lage, Umſtände halber zu vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Das Geſchäft bietet 
einem jungen Anfänger ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. 

Gefl. Meldungen unter J. W. 
3628 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


Malergeſchäft 
verb. m. Tapeten⸗, Papier⸗ und 
Schreibm.⸗Hdlg., g. Exiſt., a. beſt. 
Lage, Reg.⸗Stdt. Weitpr. v. ca. 
12000 Einw., iſt krankheitsh. ſof. 
od. ſpät. zu verk. Refl. Buchbind., 


Drucker od. ſonſt. bemitt. Perſon., b 
wenn auch n. Fachl., erhalt. für 
d. Ladengeſch. angem. 


Zeit grat. 


Anleitung u. nöthigen Beiſtand. 
Meld. w. briefl 
Nr. 6531 d. d. Geſellig⸗ n erbet. den Geſelligen erbeten. 


m. d. Auffchrift 


Brieſen Weſtpr., Bahnhofſtraße, ! 


Erbtheilungshalber. 
Das Mühlengut „Mühlthal“ 


bei Bromberg, Waſſermühle mit Turbinenbetrieb, drei 
Walzenſtühlen, 3 Mahlgängen und Porzellanſtuhl mit 
dazu ze Sichtung. großer Waſſerkraft der B 


bis 1 


Lan 


Oito Pfefferkorn, 


Tonnen tägl. Leiſtung, ſchönem Wohnhaus, gut. 
— * Wirthſchaffsgebäuden u. Speichern, ca. 140 Morg. 
„Kleinbahnverbindung, iſt zu verkaufen. Näh. bei Kur 


23 


rahe, 8 


Möbelfabrik, Bromberg. 


. ̃ —— —— 


1 altes, vorzügliches deſtillations⸗rundſtück 


in Königsberg i. Pr. Mittelpunkt der Stadt, Hauptſtr. gelegen, 
im beſten baulichen Zuſtande, großer Hof, Speicher, große Keller, 
großes Hinterhaus, ſehr ſchöne Wohnungen, alles billig vermiethet, 
faſt 7% verzinslich, ſoll mit 7⸗ bis 8000 Thaler Anzahlung und 
teiter Hyvothek A 41/400 verkauft werden. Meld. nimmt u. G. E. 
948 Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr., entgegen. 


Von dem der Landhank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen, 


558 an Stadt u. Bahnhof Czarnikau, kommen 
olgende Grundstücke zum Verkauf: 16627 


2 Restgüter von ca. 650 Morg., 
1 Waldgut von ca. 400 Morg., 
1 Ziegeleigrundstück von ca. 160 Morg . 
12 vollständig ausgebaute Grund- 
stücke in Grösse von 30 — 120 Morg. mit 
sehr guten ertragreichen Netzewiesen und 
lebendem, auch todtem Inventar. 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem 
Lehmboden und ist für alle Fruchtarten geeignet, 
Besichtigungen jederzeit, sowie Wagenabholung 
vom Bahnhof Czarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelanesharean derLandbank 


Dempbe, Post- und Telegraphenstation. 


Käufer proviſiousfrei. 


Güter in Oſt⸗ u. Weſtpreußen 


von 500—2000 Morgen, habe ich den Auftrag zu verkaufen. 


Für 
[5105 


1 


E. R. Hammoser, könizsber; i. r. 


2 Aarellirung! 


Heinrichsdorf bei Terespol. 


Die von der Beſitzung des Herrn v. 


Domaradzki zu Hein⸗ 


richsdorf noch vorhandenen 3 mit Saat beſtellten, vorzüglich gele⸗ 
genen Ackerparzellen, incl der zu jeder Parzelle zugetheilten zwei⸗ 
ſchnittigen Wieſen, und zu denen 


Baukonſens 


bereits vorhanden, ebenſo das 


15534 


Besigut 


incl. Gebände und kompl. todt. und lebendes Inventar, 


mit 150 Morgen, ſollen am 


Donnerſtag, den 29. März er., von 12 
Mittags ab, 


in der Behanſung des Herrn v. Domaradzki unter jehr günſtigen 
Bedingungen durch den Unterzeichneten verkauft werden. 


Moritz Friedländer, 


Mein 450 Morgen großes 


ub il 


1 km v. Gymnaſialſtadt (11 000 
Einw), durchweg weizeufähig, 
ff. Inventar, neue Gebäude, ver⸗ 
kaufe Familienverhältniſſe halber 
für 135000 Mark bei ½ Anzah⸗ 
lung. Der Kaufpreis hat ſich im 
letzten Wirthſchaftsjahre mit 
nachweislich 8 % verzinſt. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5781 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes Stadtgrundſtück 
Löban Weſtpr. 


mit guten Gebäuden und ca, 
6 Morgen Obſtgarten, für 
Rentier oder Gärtnerei ge⸗ 
eignet, Seminar, Gymnaſium 
und Amtsgericht am Platze, 
iſt preiswerth ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nur direkte Käufer 
wenden ſich an 13607 
G. Edel. Thorn, 
Gerechteſtraße 22. 


Parzellirung. 
4823] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 
A. Reiche. 
Eine 


Dampfſchneidemühle 


in waldreicher Gegend, unmittel⸗ 
ar an der Hauptſtraße Berlin⸗ 
Danzig belegen, iſt todeshalber 
billig zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 6650 durch 


Schulitz. 


Ein rentables 


Mühlengrundſtück 


0 
N T am an der Chauſſee, unweit der 
51 tadt Dirſchau, inmitten groß. 


Dörfern u. Käſereien gel., Gall.⸗ 
Holländer m. Jalouſte⸗Windroſe, 
Werk in tadelloſem Zuſtande, 
worin flotte Schrotmüllerei ve⸗ 
trieb. wird, ſowie dazu 80 Morg. 
Weizen⸗ und Rübenacker, ſchöne 
Wohn⸗ und Wirihſchaftsgeb., mit 
neuem komp eetten todt. und leb. 
Inventar und Ausjaaten, will 
and. Unternehmen halber unter 
ünſtigen Bedingungen ver⸗ 
aufen. Eventuell auch weniger 
Land zum Mühlengrundſtück zu⸗ 
geiheilt werden kann. Hypothek. 
feit, Kaufpreis, Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Meldungen werd. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 6232 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 
in 


Waſermüblegarunbllüa 


beſteb. aus 1 neuerbaut. 4gäng. 
Waſſermühle. g. Kundenmüllerei, 
ſowie reich. Waſſerverhält., dazu 
9 ½ Morg. ſehr gutes Ackerland, 
einſchl. 20 Mrg. Wieſen u. Torf⸗ 
ſtich, ſtark. Erlenſtd., lohnende 
Fiſcherei, leb. und todt. Invent., 
ſowie ſämmtl. Vorräthe. Feuer⸗ 
ktaſſe 30000 Mk. Verkaufsgrund: 
Krankheit. Preis 46000 Mk. bei 
½ Anzahlung. Meldungen nur 
von Selbſtkäufern unter B. 13 
poſtlagernd Uschütz O. / Schl. erb. 
6607] Wegen vorgerfidten 
Alters bin ich Willens, meinGrund⸗ 
ſtück, Bechlergaſſe 6, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver» 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. 
A. Ferruhn, Schuhmachermſtr. 
Marienburg Weſtpr. 


— 


E. Geſchäftshaus mit vollem 
Konſens, verbund m. Materialw. ⸗ 
Handl. Stadt m. 30000 Einwohn., 
zwei Regimenter Militär, f. günſt. 
geleg., iſt krankheitsh. ſofort bei 
einer Anzahl. v. 10000 Mk. ver⸗ 
käuflich. Meld. unt. P. P. 52 
poſtlagernd Inowrazlaw erbeten. 


Mühlengut 


in Weſtpr., an Chauſſee u. Nähe 
Bahn N zu verkaufen. 
Dampfſchneidemühle, Mahlmühle, 
große fiskaliſche, wie Privat⸗ 
Forſten, viel Lohnſchnitt, vor⸗ 
zügliche Jagd. eld. w briefl. 
mit der Auſſchr. Nr. 4980 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6356] Ein 5 
Grundſtück 


mit Hof und Stallungen, in wel⸗ 
chem ſeit Jahren eine Melerei 
mit gutem Erfolge betrieben, iſt 
zu verkaufen. Näheres dur 
O. Weber u. Wendrich, 
Roſenberg Wpr. 
Ich ſuche zum Früſahr ein 
Rittergut 

in Weſtpreußen oder Poſen 
mit gutem Boden und in guter 
Lage, — Kauf, bei genügender 
Anzahlung. Meldung. v. Selbſt⸗ 
verkäufern werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 4842 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kaufe 


Waldgut 


mit wenigſtens 5» bis 700 Mrg. 
40- bis 70 jährig, gut bewachf. 
Nadelholz ⸗Beſtänden. Reelle 
Meldungen unter R. 491 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G- 
Breslau, erbeten. 16618 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bictoriaitr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


A- und Verkauf, Tauſch, 
Vermiethungen 


von Lokalen, Spezialit.: Hotels, 
Gaſthöfe, Güter, Grundſtücke 
jeglicher Art, ſowie Geldbe⸗ 
leihungen beſorgt unt. Garantie 


Reinhold Jacobi, Bromberg 
3572] Karlſtraße 20, p. l. 


Pachtungen. 


6285! Fordon, Feldſtr. iſt 


eine Stellmacherei neben der 
Schmiede ſofort zu verpachten. 
Näheres H. Koths, Tiſchlermſtr. 
6655] Wegen Todesfall iſt ein 
ſeit 18 Jahren in einer Hand, 
noch im Betriebe befindliches 
Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 
mit anſchließender Wohnung und 
vielen Nebenräumen, in beſter 
Lage, Markt 65, vom 1. Juli 
oder früher unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu vermiethen. 
Elije Brei, Marggrabowa. 
In einer lebhaften Garnijon« 
ſtadt Weſtpr. iſt, Mitte Markt ger 
legen, ein gut eingeführtes 


Kolonial- und 
Ciſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


anderer Unternehmungen halber 
von ſofort zu verpachten reſp. 
zu verkaufen. Meldungen weed. 
brieflich mit der 9 Nr. 
6588 durch den Geſelligen erbet, 
Gute Brodſtelle. 
Eine große Tiſchlerwerkſtätte 
iſt zu vermſethen und von ſofort 
oder ſpäter zu beziehen. [6020 
Rautenſperger, Bäckermſtr., 
Billfallen 
3848] In meinem Hauſe am 
Markt iſt per 1. Mai cr. eine 
Schankwirthſchaft 8 
Gerſon Cohn, Strel no. 
5693] Eine neue, gut einge⸗ 
richtete, gangbare 


Bäckerei 


u. Konditorei in 50 0 


mit guter Kundſchaft, v. ſoglei 
oder ſpäter zu verpachten. Off. 
unt. 100 poſtlag. Bromberg. 


6604] Wind⸗Mühle im groß. 
Kirchdorfe, mit ca. 6 Mora. Land, 
iſt zu verpacht. o. bill. zu verkauf. 
Anz ger. Näh. b. C Schwenkler, 
Fittowo, Biſchofswerder Wpr. 


Altes Reſtaurant 


verbund. m. Deſtillation, Aus⸗ 
ſchank und Cigarren⸗Engros⸗Ge⸗ 


ſchäft, fof. zu verp., evtl. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. unt. Nr. 6015 d. 
den Geſelligen erbeten. 16015 


6433] 


Eine nachweislich 
gutgeh. Gaſtwirthſchaft, 
Reſtauration od. Deſtill.⸗ 
Ausſchauk wird von einem 
jung. Kfm. p. ſof. od. ſpäter 
zu pachten geſucht. 


Gefl. Meldung. mit näh. 
Angab. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6433 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
und Schaukgeſchäft eventl. mit 
Ausſpannung wird zu pachten 
geſucht. Meldungen unt. B. x. J. 
poſtlagernd Thorn I. 16229 


EEE ⁵²ꝛUꝛꝛ. A RT STREET EEE TE 
Tichter⸗Penſionat verenden Frauen⸗Juduftrie⸗Schule, dresden, 


Alas 4, bietet konfirmirien Töchtern Gelegenheiz gu Aus⸗ 
Üdung in allen wiſſenſchaftlichen, praktiſchen und Be 


äcbern, Mufit, Malen und Tanz, ſowie geſellſchaftlichen Umgangs⸗ 
ormen. Engtänderin und Frauzöſin im Hauſe. — Proſpekte und 
nähere Aus 13570 


unft durch die Vorſteherinnen: 
Marg. Hei MM 


er" GONSERVALDTINN 


zugleich Theaterschule für Oper und Sohauspiel. 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 

Berlin SW. Gegründet 1850. Bernbürgerstr. 22a 
im neuen Gebäude der „Philharmonie“, 
Ausbildung in allen Fächern der Musik. 
Beginn d. Sommersemesters am 2. April; Aufnahme jeder- 
zeit. Prospekte und Jahresberichte kostenfrei durch 

das Sekretariat. Sprechzeit 1I—1 Uhr. [6504 


Baar: Einlaaen 


nimmt an 15035 


Isaac Belgard, Graudenz. 
G. Jacoby & Sohn 


Bank⸗ und Hypotheken⸗Geſchäft, Königsberg Fr. 
Münz⸗Platz 4 14867 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 
bHöchſtmöglichſte Verzinſung von Baareinlagen. ER 


einrich. ath. ssel, 


SEHEN Sa 
Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 13610 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmelioraktons⸗Geſellſchaften, ſowſe erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſatlons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
ertbe von mindeſtens 2500 Me. Anträge wolle man en: weder der 
irektion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 
zu entrichten. Die Direktion. 
370] Unterhalte großes Lager 
in allen 


weinen 


und gebe ſolche zu billigſten 
Preiſen ab. Um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet 
Otto Stollfuß, 
Kolonial- und Delikateſſenhandl., 
Czarnikau. 


20000 rothe Betten 


wurd. verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt m. Betten find. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12½ prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preis!. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
utour. A. Kirschberg. 
Leipzig. Blücherstr. 12. 
Haarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M.i.blond,braun o. 

tiefdkl.färb. w.natürl. 
Senſationelle Neuheit. 
Harantunſchädlich. 
5b. Tauſ. i. Gebrauch. 
Lomplet 3 Mk. franko. 
4. Denk, Berlin 36, 
Kottbuſer Ufer 32 B. 


2 dochf. Ware, 
Günfefedern 4 sun ti 
eiß. Federch. 
N volldaunig, vorzii 1. 
Deckbettf. Pfd. 2,65 Dieſelbe © 
Sorte, ein a er, nicht 
55 fo daunig 2 M. Gdageſchlacht⸗ 
el 


d., wie fie gerupft werden 1,50 

eriffeng Fed. grau 1,75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 3,00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrik jaub. 
K an daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer d. D. Altreetz 


— — — (Oderbruch). gq 


Apfelwein, 


ſtweine 
Heldelbeerwein, 


Johannisbeerwein 
erſten Preiſen 


Apfelſekt, mit 

ausgezeichnet, 

empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


1 -R. 


Geldſchraulfabrit, 
Fahrradnandlung. | 


714 
Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 


Bier-Aprarafe 
eleg., feinste Ausf. lief. Fabrik 
Gebr. Franz, Königsberg Pr. 


Mehrere Tauſend Kubikmeter 


Jagdgewehre, Scheibenbüchien u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 


7 Preisl. gratis. 18275 
Steine j Wilh. Peting, Hoflieferant, 

zu Chauſſeezwecken geeignet, Geweurf. Berlin II. 19. 
welche in Nähe der ihn in ren 


großen Haufen liegen, ſind in 
Gut Illowo Oſtpreußen ver⸗ 
käuflich. 16301 


3 Delmenhorſter u. 
Linoleum ! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 

dandlung von E. Dessonneck. 
12 Schock 


Setzweiden Graudenzer 


Schock 8 Mark, verkauft \ kl] 
ben eee JOIIKALORN-NAUOTKO 
im Geſchmack, empfie 


6311] Ca. 1000 Ctr. gepreßt. 
Roggenſtroh 
verkäuflich. Meldungen erbittet 


a Flemming, 
Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


fein und langſchnittig, vorzüglich 
hit en gros 
& en detail billigſt 
die Sauerkohl-Jabriſt 
von 14138 


0. A. Narquardt, 
Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Feiner Grogg-Rum 


kräftiger Jamaica⸗Verſchnitt, 
auffallend billig nur en gros 


S. Sackur, Breslau VI 

(gegründet 1883). [2906 
Probe Demyohns Aa 3 Liter 
5 Mk. frto. geg. Nachnahme. 


Kieſerne, beſchlagene 


Mauerlatten 


4, 5, 6 und?“ im UIſtark, billiaites 
Verbandholz, giebt in jedem 
Poſten preiswerth ab 13586 
Erw. Glitza, Holzhandlung, 
Marienwerder Beitpr. 


Be 


*. 


. Hessel & Co, 


Danzig. 


4 sichtskarten!!! künstlerisch 
ausgeführt, 100 Stück 
Mark, sortirt. 14990 
Jin Jahrgang 
1898 und früher. 
Land und Meer, Gartenlaube, 
Buch für Alle, Gute Stunde, 
} lastr. Welt,FliegendeBlätter a 
. We nur. 
as neue Blatt, Heitere Welt per N 7 
Jahrg. ganz komplett à 150 Mk 1 Beſchneidemaſchine 
Berlin, Hebel pſtem, von Carl Krause, 
Leipzig, 50 em Schnittlänge, 7 
am Schnitthöhe, zwei Jahre im 
Gebrauch, hat, weil zwei im Be⸗ 
ſitze, für den billigen Preis von 
200, Mark abzugeben. 16418 
D. rmpenau, Ortelsburg.!] 


e Lektüre!!! 


Germania, 
Besselstr. 26. 


200 000 Ziegel 


7. Klaſſe ff. abzugeben. 
Rentamt Langenau 
63491 bei Freyſtarn Tem. 


Spezlal⸗Arzt ri 

Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, / Ar. 1 Krb. 
— u 1. u. Nrau⸗ 
enkranth, ſow. Schwächezuſt. 
n.langi.„beww. Ver h 
Fäll. i. B—4 Tg., veralt. u. ver · 
e enf.i.ſ. kurz. Zeit 


on. mäß. Sprechſt. 11½—2½½, 
19-71 Nachm. Auch Sonnt. 


| Erreig beleil m, Berta 
Für Zapnleidende! 


5578] Mein Atelier für 
künſtl. Zähne, Plom⸗ 
biren zc. befindet ſich jetzt 
Marienwerder, 

Markt 20, 


im Haufe des Herrn Uhr⸗ 
macher Eckstein . 
P. Scheppke, 
Marienwerder, 
4 oeprüfter Zahntechniker, 


WINTER & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 


Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 


Dresden-A. 
Karimilianallao 1 l 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen m allen 
Ländern. 
Bat und Auskunft kostonlom. 


Schindeldächer 


aus beſtem oſtpr., reinen Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedeut. billiger 
wie jede Konkurrenz, fertigeunter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 
Schindeln fran o nächſter Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


M. Kaplan, Friedland Opr. 


1:0] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Taunenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
gekauften Waldungen anferligen 
laſſe, und übernehme 30jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vor zügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
ferung der Schindern zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet S. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Marienburg Reipr. 


Schindeldächer 


ſertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz edeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


I.. Eostein, Schindelmſtr., 


na Opr. 

Das zieht! 
5 Schoruſtein⸗Aufſatz 
und Ventilator 


Patent Coblenzer 

verbeſſert jeden 

Schornſtein und 
ſchafft ſofort Zug. 
In alten Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. 


Franz Deeijen, 
Stettin, 


Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


Scleſſches Leinenhaus 


Til Test & Kassel, 


Breslau IX 1668 
empfiehlt als Spezialität ihre 


Rieſengebirgsleinen 


Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. ꝛc. Bei 
röß. Bezügen hoh. Rabatt u. von 
N.30 an e. eleg. hochmod. Tiſchdecke 

gratis. Muſter u. Preisl. ſof. frco. 


Spath 
e FRRN 


der Pferde 

durchgehende 
Gallen, Sehnenklapp. Knieschw,, 
Ueberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
a3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg G sicher beseitigt. 


— 0 30 bis 50 Pfd. p. Haut, 
Sohlleder feſt, nicht brüchig, 
ſchnitt⸗ u. narbeurein, Ia Qual. p. 
Pfd. 105 Pf. Kern dav. p. Pfd. 135 
P/, Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p. Pfd. 110 Pf. Verſ. v. 2 halben 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
d. Bahnnachn. Ri. ausg. Umt. geſt. 
Viele Auerfenn, Herm. Schwarz, 
Berlin 0.137, Blantenfeldejtr.d. 


a . Anal 


find von uns billig abzugeben 


Zucker-Rafingrie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 
Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. 


Unsere nach neuester 
und diebessichere 


Technik von der Firma 


S. J. Arnheim, Berlin, erbaute, feuer- 
[6478 


Stahlkammer 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliess 
stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapiere 


aller Art zur Verfügung. 


baren Fächern (Saf&s) befinden, 
mn und Werthgegenständen 


Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Ge'egenheit, alles an d 
deponirten Werthgegenständen Erforderliche, wie Abtrennen von — — u. 8 W., — 


Ort und Stelle vorzunehmen. 


Die Saté werden unter eigenem Verschluss der 
wozu noch der Mitverschluss der Bank tritt, nen gehalten; 
Die Miethe für ein Fach beträgt je nach der Grösse der Safés 10 bis 20 Mark für 


das Jahr, hei geringerer Mieths 


zeit entsprechend weniger. 


ie sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 


Wunsch kosten frei zugesandt. 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Pfeife der 


kann ſpielend 


Zukunft. 


Die noch nie dageweſenen, werthvollen, 


— 2 Aunübertrefflichen Eigenſchaften der 
= Pieiſe „Non plus ultra“ find folgende: Das 
. 5 Entitehen der übelriechenden, aus dem 
3 Sn Tabake kommenden Flüſſigte lt (Gfeifenſchmier) 
235 (Sz it vollständig ausgeschlossen. 
Bon a Abguß (Waſſerſack) nicht vorhauden. — Die 
$32 28 Pfeife bleibt fast trocken und geruch- 
SSS los, Tabak brennt vorzüzlich. — 
Sa Leichter Zug. Das u nang nehme 
* 1 5 Anrauchen des Kopfes fällt ohne Anwendung | 
. 8 8 eines difsmittels gänzlich fort. — Ein- 

ge 7 S fache Konſtruktian und Handhabung, ohne 

ca = jede komplizirte Einrichtung, oh ne Patronen. 

. 8 Pieife „Non plus ultra“ iſt leicht, ele- 

AS gant und durabel. — Tabat kann mehrere 


Male nachueitopit. werden, ohne daß man nöthig 
3 8 bat, das Feuer verlöſchen zu laſſen, oder die 
6 liche zu entfernen. 


1 Pfeife Non plus ultra“ 
leicht mehrere Stunden ununter⸗ 


brochen in Brand erhalten werden. Garantie: Zurücknahme auf 
meine Koſten, wenn angegebene Eigenſchaften nicht vorhanden — 


Mein Renomms ſowie viele Hundert nachweislich unge⸗ Lager beiter Qualität 


fordert erhaltene Prima⸗Zeugniſſe mit Nachbenellungen, bürgen 


für die Wahrheit des Vorſtehende 
ca. 27 cm lang 3 Mark, Porto 
lang 3,75 Mark, Porto 50 Pfg., 
Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis 


C. H. Schroeder, Erfurt No. 


u. — Preis pro Stück in kurz 

20 Pfg., in halblang ca. 45 cm 

4 Stück franko. Mehrabnahme 

und frei von 16502 
15, 


Pfeifenſpezialiſt, Export⸗ und Verſandt⸗Haus. 


Neuanl 


J. Sommerfeldt. Lobsens. 
Elektrotechniſches Inftitut 
JFachmänniſche 


age u. Unterſuchung 


von Blitzableitern. 


Generalvertrieb 


4965] Zur bevorftehenden Saiſon 
offerirt billigſt: 
Walzeiſen 
eiſ. u. ſtähl. Pflugſchaare 
und Streichbretter 
Eiſen⸗, Zink⸗ u. Weißbleche 
Bandeiſen, Drahtſtifte 
Stacheldraht 
weit und eng beſetzt 
glatten Zaundraht 
vier⸗ und ſechseckiges 
verzinktes Drahtgeflecht 
Thür⸗ u. Fenſterbeſchläge 


ſowie 
ſämmtl. andere Baubeſchläge 
Cement, Chamotteſteine 
Rohrgewebe, Gips 
Holztheer, Carbolinenm 
Asphalt, pr. Dachpappe 
Klebepappe 
Steinkohlentheer 
Theerpinſel, Klebemaſſe. 
Neueindeckung von Papp⸗ 
dächern, ſowie Reparatur u. 
Theeren derſelben werden unter 
Garantie prompt ausgeführt. 
Otto Hensel, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
. 


Dank. 


6515] Durch Erkältung hatte 
ich mir vor 3 Jahren ein Dla,enz | 
leiden zugezogen, unter dem der 
ganze Körper litt, und dem ſich 
ein heftiges Kopfleiden mit 
ſtarkem Haarausfall zugeſellte. 
Beſchwerden nach jeder, auch der 
leichteſten N Druck, Angſt⸗ 
gefühl, Herzklopfen, Athemnoth, 
Wühlen und Diehen im Leibe, 
Waſſerzuſammenlaufen, Uebel⸗ 
keit und Erbrechen, heftiger 
Kopfſchmerz üver Stirn, Augen 
und Naſe. Stets wüſt und 
ſchwindlich, matt, hinfällig und 


Dank. 


Neun Jahre lang quälte mich 
ein faſt unerträgliches Leiden, 
welches ſich durch Magenkrampf, 
Magendrücken, Appetitloſigkeit, 
große Schwäche, Kopfſchmerzen, 
Ohrenſauſen, Schwindel, Bleich⸗ 
ſüchtigkeit, Reißen im ganzen 
Geſicht, Angſtgefühl, Schlafloſig⸗ 
keit, kalte Hände und Füße, 
Gedankenloſigkeit u. Herzklopfen, 
äußerte. Von Stunde zu Stunde 
verſchlimmerte ſich mein Zuſtand 
immer mehr. Wele ärztliche 
Hilfe war bei mir erfolglos ge⸗ 
blieben. Schon oftmals hatte 
ich von Herru Gust. Herm. 
Braun, Brestau, Schweid⸗ 
nigerjtrake 37 geleſen, wie er 
duch ſeine einfache, briefliche, 
leicht durch ührbare Heilmethode 
ſo zahlreiche Leidende wieder ge⸗ 
> und glücklich gemacht hat. 

ertrauensvoll begab auch ich 
mich in ſeine Behandlung. Schon 
beim Durchleſen ſeiner Brochüre 
erſehe 


Foil 


ich, daß feine Methode verſchloſſen. 


9886] Ein leichter, Afib. 


Halbverdeck 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, ſehr gut erhalten, 

verkauft billigit 

W. Bergmann's Wagenfabrik, 
Jauer in Schleſ. 


Bey” Jlluftr. Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko. HE 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
urücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


Ich empfehle mein reichhaltiges 


Lachpappen aller Alt, Nlir- 
platten, Carbolineum, ſchwedi⸗ 
hen Holztheer, rothen Dachlack 


N Fabrikpreiſen und übernehme 
indeckungen ſämmtlicher Be⸗ 
dachungsarten, Holzeementdächer, 
einſchließlich der Klempnerarbeit, 
ſowie Inſtandſetzung u. Inſtand⸗ 
ganzer Dachpappen⸗ 

omplexe zu zeitgemäß billigen 
Preiſen u. langjähriger Garantie 
unter koulanten Zahlungsbe⸗ 
dingungen. Uebernehme Ueber⸗ 
klebung alter devaſtirter Papp⸗ 
dächer in doppellagige u. lang⸗ 
jähriger Garantie. Vorbeſichti⸗ 
gung und Koſtenanſchläge koſteu⸗ 


16548 frei. H. Kar inski 
für Acetylen ⸗ Apparate, Calcium⸗ H. Karaschinski, 
Carbid zu Engrospreiſen. 


J. Sommerfeldt, Lobsens. 


Dt. ⸗Eylau. 
Echt ruſſiſche 


2 

Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 5,60,65,70,80,90! 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
waſſerdicht, offerirt 19734 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Größte Sicherheit für Ladenbeſſ her 
Ladenkaſſen -Beraubungen nich 
mehr möglich! 


— 

: 5 
E 5 
2 E 
2 2 
E = 
E 5 — 
Tuderd Alarm⸗Geldtaſſe 

durch 4 Schrauben an jedem 

Ladentiſch anzubringen. 


Kein Schlüſſel zu verlieren. 
Einfaches Zuſchieben ſchließt die 
Kaſſe. Oeffnung für Eingeweihte 
fo leicht wie eine unverſchloſſene 


Kaſſe. 5 N 
Für Fremde ift die Kaffe ſtets 
Bei jedem unbeſug⸗ 


feit 16 Jahren ſich außerordent⸗ ten Verſuch die Kaſſe zu öffnen, 


lich bewährt hat und jomit wohl ertönt die, 


die älteſte iſt, wodurch mein 
Vertrauen ein unbedingtes wurde. 
Voll innigſter Freude kann 
ich heute ſagen, daß ich 
ſechswöchentlicher Behandlung 
von meinem ſchweren Leiden 
vollkommen befreit bin, und 
werde nach meiner Ueberzeugung 
allen ähnlich Leidenden überall 
Herrn Braun als Helfer und 
Wohlthäter nur wärmſtens em⸗ 
pfehlen und ſtets mit herzlichſtem 
Denke jeiner gedenken. Fräulein 
Helene Janz. Treut bei 
[6497 
80 Kutſchwagen 
neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastous, Koupés, Kutſchir⸗, 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
beit Berl. Firm. u. Geſchirre. 


völlig abgemagert, konnte ich 
keine Hilfe bei Aerzten und im 
Krankenhauſe finden, das ewige 
Ausſpülen des Magens brachte 


mich immer mehr herunter. End⸗ von F. Büttner, 


Berlin, Luiſenſtr. 21, Hoffſchulte. 


erlangen Sie gralis 


Verlagsanſtalt, 


lich wandte ich mich, nachdem] Oldenburg i. Gr., Probe ⸗Mr. der 


mir von Aerzten geſagt wurde, 
es gäbe für mich keine Hilfe 
mehr, an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Kronenstr. 64,1. 
Schon nach kurzer Zeit ein⸗ 
fachſter Behandlung trat Beſſe⸗ 
rung ein, und jetzt bin ich völlig 
geheilt, wofür ich meinen innig⸗ 
ſten Dank ausſpreche. 

Auguste Ewald, 
nes Lauſltzerſtr. 26. 


Berlin, | it 5 haben bei 


reich illuſtrirten Wochenſchrift 


Die Welt der Frau.“ 


Veſtes und billigſtes Familien» 
und Frauenblatt. Abonnement 


Alarmglocke. 

Die Kaſſe kann auf 32 ver⸗ 
chied. Arten abgeſchloſſen we deu, 
ie Kombination iſt alſo täglich 


nach zu weg ſeln. 


Die Kaſſe 10 705 für jede Geld⸗ 
ſorte ſepatate Abtheilungen. Kein 
Ladenbeſitzer ſollte verſäumen ſich 
eine ſolcke Kaſſe kommen zulaſſen. 

Preis nur 15 Mek. franko jeder 
deutſchen Poſiſtation. Wieder⸗ 
verkäufer für alle Plätze geſucht. 
J. F. Meyer, Generalvertreter, 
Bromberg, 95a Bahnhofſtr. 95 a. 


Gute Bedienung 


iſt die beſte Reklame, EM 
. Echt ſilberne 

3 Herr. -Reinont. 
8 mit Gol drand, 
= 4 Steine von 
Mk. 12.— an. 
Aw Cut oldene 
Dam. ⸗Remont. 
la tar. von Mk. 
ö Brel late at 
Sr reisliſte grat. 

l und franko. 

3 Jahre Garantie! Umtauſch. 
Erites Harzer Uhren⸗Verſ.⸗ Haus 


Carl Lindemann, 


pro Vierteljahr 1,20 Mk. [6332] Wernigerode II. Harz. 


Feines Dachroh 


iger, Rehden Weſtpr. 


11782 


Goqslinet stünhalk,, 


Offerir 
B. Herzberg, Leſſen Weſtpr. 


— 


q 


ringe 
vom 
jedes 
Schu 
lings 
walt 
war 

eigen 


ſchau 
0 


Ball. 
des 
Erſch 
die & 
er S 
ganz 

L 
Wär 
ſchwe 
Stim 
erſte 

€ 


1 ezavanveg 


21 
88 


dem 


eren. 
t die 
eihte 
ſſene 


ſtets 
ing⸗ 
fnen, 


ver⸗ 
den, 
iglich 
Geld⸗ 
Kein 
n, ſich 
aſſen. 
jeder 
ieder⸗ 
eſucht. 
eter, 
. 95 f. 


e. Ei 
[berne 
mont. 
drand, 
e von 
— an. 
oldene 
emont. 
u Mk. 


e grat. 
anko. 
anni. 
Hau 
„ 
harz. 


al 
16596 


Weſtyr. 


Wärme um den ganzen Körper herum — tanzende Funken⸗ 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Schluß.] 


Heimath. 

Von Marie Bernhard. 

Plötzlich hielt Georg mit dem Rudern iune und blickte 
angeſtreugt hinüber. Die beiden Knaben drüben hatten 
nicht acht auf das Kind, das eben über den ſchlafenden 
dritten weggeklettert war. Die begehrlichen Fingerchen 
riffen nach einer Waſſerroſe, aber dieſe ſaß feſt an ihrem 
angen, elaſtiſchen Stengel und ließ ſich nicht abreißen; der 
leichte Nachen gerieth bedenklich in's Schwanken 

Georg ſetzte die beiden hohlen Hände an den Mund. 
„Das Kind!“ rief er mit voller Kraft ſeiner Lungen hin⸗ 
über. „Gebt auf das Kind acht!“ 

Es war zu ſpät. Ehe nur die beiden Knaben die Köpfe 
wenden konnten, hatte das Bürſchchen das Gleichgewicht 


verloren und war kopfüber ins Waſſer gefallen. Im erſten 


Schrecken ſtürzten beide Jungen an den Rand des Bootes. 
drängten einander bei Seite, um beizuſpringen — das kleine 
Fahrzeug kippte — kippte — ſchlug um, ein gellender Augſt⸗ 
ſchrei — dann alles ſtill! 

Georg Unger ſaß erſt wie gelähmt da, dann aber warf 
er ſeinen Rock ab, zog die Ruder ein, ſprang mit einem 
Satz in den See und ſchwamm, ſo raſch er konnte, in langen, 
anhaltenden Stößen hinüber. 

Einer der Knaben hielt ſich mit beiden Händen an einer 
Planke des umgeſtülpten Kahnes feſt und rief mit halb⸗ 
erſtickter Stimme um Hilfe. Von den anderen war nichts 
zu ſehen. Aber dort — dort — tauchte nicht etwas 
Blaues unter den Mummelblättern und Seeroſen auf? Da 
wieder! Er packte zu, ehe es von neuem zu ſinken ver⸗ 
mochte, und hielt mit eiſernem Griff das Bübchen feſt, das 
5 ſo lebensvoll und lachend auf ſeinem Arm geſeſſen 

atte. 


„Hier, nimm ihn! Halt' ihn mit einer Hand oben auf 
dem Boot feſt und Dich halte mit der andern!“ Athemlos 
rief er es dem Knaben zu und hob das Kind auf den um⸗ 
geſtürzten Nachen. Dann tauchte er in die Tiefe hinab, 
um weiter zu ſuchen. f 

Nach Luft ringend, Ohren und Augen voll ſtrömenden 
Waſſers, kam Georg nach einer Weile wieder zur Ober⸗ 
fläche empor. Nichts gefunden!! — „Zwei Menſchenleben! 
Zwei!“ klang es in ihm, ehe er ſich anſchickte, abermals 
zu tauchen. Einen verlorenen Blick noch warf er nach dem 
Kahn hinüber. Da hing neben dem erſten Knaben der 
zweite, leichenblaß und erſchöpft, die Augen angſtvoll auf⸗ 


geriſſen. 

„Ich komme! Ich helfe Dir! Halt' Dich noch! Und 
während er das rief, ſchwamm er heran — drei Stöße — 
vier — ſechs — noch einer — und er hob den Jungen bei 
den Knien empor und half ihm, auf das Boot zu klettern. Den 
kleinen Dudu, deſſen Köpfchen ſchlaff vornüber hing, reichte 
er gleichfalls hinauf, während der älteſte Knabe allein 
emporklimmte. 

Zum dritten Male tauchte Georg unter, um zu ſuchen. 
„Einer noch! Der letzte!“ — Er biß die Zähne zuſammen 
— die Gedanken begannen ihm ſchon durcheinander zu 
wirbeln, in den Ohren verſpürte er ein ſtarkes Brauſen, 
die Arme waren ihm wie voll Blei. „Ein einziger noch! 
Du mußt ihn finden! Du mußt!“ 

Einen Augenblick kam er empor, um nach Luft zu 
ringen, — — ihm war es, als höre er Stimmen, Zurufe 
vom Ufer her, aber das Sauſen in ſeinen Ohren übertäubte 
jedes andere Geräuſch. Da fühlte er bei einer neuen 
Schwimmbewegung einen Stoß gegen ſeinen Körper. Blind⸗ 
lings griff er zu — ſtieß die Laſt mit beiden Händen ge⸗ 
waltſam über ſich empor, half mit den Schultern nach, da 
war er endlich oben und in unmittelbarer Nähe ſeines 
eigenen Nachens, der ſacht auf dem Waſſer hin⸗ und her⸗ 
ſchaukelte. 

Er warf den bewußtloſen Knaben hinein wie einen todten 
Ballen, klammerte ſich mit beiden Händen an den Rand 
des Kahnes und hing ſo für einige Augenblicke in völliger 
Erſchöpfung; endlich verſuchte er ſich emporzuziehen, aber 
die Glieder verſagten ihm den Dienſt. Von neuem glaubte 
er Stimmen zu hören, und dann wurde es mit einem Male 
ganz dunkel und ganz ſtill um ihn her. 

Laſtende Schwere in Haupt und Gliedern — feuchte 


ſchwärme hinter den geſchloſſenen Augenlidern — halblaute 
Stimmen um ihn her. Das waren Georg Unger's 
erſte verworrene Wahrnehmungen, als er wieder zu ſich kam. 

Er machte aber fürs erſte gar keine Anſtrengung, die 
Augen zu öffnen, ſeine Umgebung zu prüfen. Das Bewußt⸗ 
ſein, die vier Menſchenleben gerettet zu haben, hielt ihn 
wie eine weiche, wohlige Hülle umfangen, deckte ihn gleich⸗ 
ſam zu. „Du kannſt ſchlafen und ruhen“, ſagte es in ihm, 
„Du haſt es Dir verdient!“ Mehr konnte er vor der Hand 
nicht deuken. 

Wie lange es dauert, bis der Arzt kommt!“ rief eine 
ängſtlich klagende Frauenſtimme. 

„Er kann ja noch gar nicht hier jein!“ beſchwichtigte 
ein tiefes Organ. „Setz' Dich hierher, um die Jungens jei 
ganz außer Sorge: ſie ſind alle vier ins Bett geſteckt, Els⸗ 
beth brüht heißen Thee für ſie auf, und höchſtens Dudu 
wird 'nen leichten Lecce davontragen.“ 

Ein leiſes Aufſchluchzen klang dazwiſchen. „Gott, Gott, 
unſer ſüßer Junge! Ich kann's nicht ausdenken!“ 

„Ruhig, Mamachen, Du haſt ihn ja wieder!“ 

„Wenn nur der arme Herr erſt wieder zum Bewußt⸗ 
ſein käme! Unſere Elsbeth hat laut aufgeſchrieen, wie ſie 
ihn brachten, ſie war ganz außer ſich!“ 

„Kein Wunder — ſie hat — da iſt ſie ja!“ 

Georg hörte das Raſcheln von Frauenkleidern, er hörte 
Schritte ſich entfernen und eine Thür klappen. War er 
nun wieder mit Elsbeth allein? 

Ehe er noch, um dies ſeſtzuſtellen, die ſchweren Lider 
heben konnte, fühlte er einen warmen Hauch auf ſeiner 
rechten Hand, die auf der über ihn gebreiteten Decke lag 
— und jetzt den leiſen Druck zweier weichen, friſchen Lippen; 
da ging, wie geſtern im Garten, nur viel ſtärker, das 
wohlige, wonnige Rieſeln über ihn hin und machte ihn 
warm bis ins innerſte Herz hinein. Seine Augen blieben 


aber geſchloſſen — warum das junge Geſchöpf beſchämen, 
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Nachdr. verb. Wieder klapp 


ſagte, indem er ihm bedeutungsvoll in die Augen ſah: 


ſorgenfrei. 


te die Thür, Schritte kamen näher. „Herr 

Doktor, ach, bitte, bitte!“ — das war wieder Elsbeth's 

bange Stimme — „helfen Sie, um Gottes willen! Er 

liegt noch immer ohne Bewußtſein! Er hat meine drei 

Brüder gerettet — alle drei — aber er ſelbſt —“ 

= Ein leiſes Aufweinen unterbrach die geſtammelten 
orte. 

„Nur ruhig Blut, kalt Blut, Elschen! Sind ja ſonſt 
ſolch' tapferes Frauenzimmerchen! Bringen Sie erſt mal 
Mama heraus, und dann bitt' ich mir ’n paar ſcharfe 
Bürſten und gewärmte Decken aus. Den Papa behalt' ich 
als Aſſiſtent hier. Hoho! Unſer Lebensretter iſt gar nicht 
mehr bewußtlos! Der bewegt ſich ſchon! Ergebenſter 
Diener, mein werther Herr! Brauchen Sie denn überhaupt 
noch den Arzt?“ 

Georg lächelte ein wenig, antworten konnte er noch 
nicht. Langſam thaten ſeine müden Augen ſich auf, und 
das erſte, was fie jahen, war Elsbeths reizendes Geſicht, 
welches ſich mit dem ſchönen, zärtlichen Lächeln, das es 
ihm ſofort angethan hatte, über ihn neigte. — — — 

Sie ließen ihn nicht fort, er mußte bis gegen Abend bei 
ihnen bleiben. Trockene Kleider waren für ihn aus ſeinem 
Hotel geholt worden und in der Mutter Lehnſeſſel, den er 
durchaus als Patient und Ehrengaſt einnehmen mußte, ſeine 
weiche, dunkelrothe Reiſedecke über die Knie gebreitet, etwas 
blaß, etwas müde, aber im übrigen vollkommen wohl — ſo 
ſaß Herr Georg Unger aus Pernambuco in Südamerika jetzt 
mitten in der Familie Junius, gehätſchelt, gepflegt und 
bewundert. Dudu ſaß auf ſeinen Knieen, zupfte an ſeiner 
Uhrkette, ſtreichelte fein Geſicht, die Knaben hatten Geogra⸗ 
phiebuch und Karte zur Hand, lauſchten athemlos ſeinen 
Erzählungen und fragten tauſend Dinge, die er wußte, und 
tauſend andere, die er nicht wußte. Herr Junius ließ ſeine 
Hand kaum los, die Mutter wurde nicht müde, ihm gerührt 
zu danken — der blaſſen Frau kamen immer wieder die 
Thränen, wenn ſie bedachte, welch entſetzlicher Verluſt ihr 
gedroht hatte. 

Und Elsbeth? Sie ging ab und zu, ſorgte für alles, 
mußte für alles aufkommen; ſie brachte dampfenden Grog 
auf des Arztes Verordnung, ſie deckte den Tiſch im beſten 
Zimmer und braute den Kaffee — ſie kümmerte ſich um 
die kleinen Geſchwiſter und theilte ihnen zu — der Gaſt 
hatte herzlich wenig von ihr, aber er folgte ihr mit den 
Blicken, wo ſie ging und ſtand, und es gab etwas, wie ein 
geheimes Einverſtändniß zwiſchen ihnen. 

Ein Wagen war herbeigeholt worden, der Gaſt mußte 
endlich fort. Er wurde ſo dringend, ſo ſtürmiſch von allen 
Seiten gebeten, bald wiederzukommen, als koſtete ihm dies 
das denkbar größte Opfer. Um ſo anerkennenswerther war 
ſeine liebenswürdige Bereitwilligkeit, mit der er es immer 
wieder verſprach! Herr Junius, ein hagerer, gebeugter 
Mann mit einnehmenden Zügen, geleitete ihn hinaus und 
drückte ihm in tiefer Bewegung die Hand. 

„Was Sie mir und uns allen heute gethan haben, ver⸗ 
ehrter, lieber Herr Unger, wäre mit allen Schätzen der 
Welt für uns nicht aufzuwiegen. Ich bin leider ein armer 
Mann, ohne Einfluß, ohne Stellung, — ich kann darum 
nur das eine ſagen: verfügen Sie über mich und die 
Meinigen. Unſer Dank bleibt Ihnen lebenslänglich! Was 
ich bin, was ich habe, es gehört Ihnen, und Gott wolle 
geben, daß ich jemals im Staude wäre, Ihnen nur einen 
kleinen Theil meiner großen Dankesſchuld abzutragen!“ 

Da drückte Georg Unger dem Mann feſt die Hand und 


„Ich nehme Sie beim Wort, verehrter Herr, verlaſſen Sie 
ſich darauf!“ 4 
= 

Sie hat ihm ein ſchönes, ein köſtliches Geſchenk gemacht 
und auf den Lebensweg mitgegeben, die alte Heimath: ein 
liebendes und geliebtes Weib! Georg Unger nahm ſeine 
Elsbeth mit hinüber über den Ocean, und Ernſt Innins 
bezahlte ſeine Dankesſchuld mit ſeinem liebſten Kinde. Aber 
ſein und ſeiner Familie Daſein war fortan leicht und 
Das alte Kordeleit'ſche Haus iſt in ſeinen Be⸗ 
ſitz übergegangen, es hallt wider von Luſt und Lachen, und 
der freundliche, ſonnige Garten wird von ſpielenden Kindern 
belebt. Kaum drei Jahre nach dem Tode des alten Kor⸗ 
deleit ſchrieb Georg Unger an die Angehörigen feiner Frau, 
daß ſeine definitive Ueberſiedelung nach Deutſchland nur 
noch eine Frage der Zeit wäre, da ſein Onkel vor wenigen 
Tagen geſtorben und nur noch der Termin abzuwarten ſei, 
bis das weitverzweigte Geſchäft ohne beträchtlichen Verluſt 
aufgelöſt und der Landbeſitz in andere Hände übergegangen 
wäre. Seit er in der alten Heimath geweilt und dort ſein 
Lebensglück gefunden hätte, wäre er nie mehr in Pernam⸗ 
buco heimiſch geweſen, trotzdem er Elsbeth au ſeiner Seite 
hatte — raſch wolle er drüben alles abzuſchließen ſuchen; 
er könne es kaum mehr erwarten, und ſeine Frau mit ihm, 
wieder Heimathluft zu athmen! 


I — 


Verſchiedenes. 


— [Der Gutenberg⸗Feſtzug in Mainz.] In der Stadt⸗ 
halle find die Entwürfe des Feſt zug es ansgeſtellt, der im 
Juni zur 500 jährigen Geburtstagsfeier Gutenbergs ſtattfinden 
ſoll. Die leitende Idee für die Geſtaltung des Zuges iſt: „Die 
Zeitgenoſſen Gutenbergs und die Nachwelt huldigen dem Erfinder 
der Buchdruckerkunſt vor ſeinem Denkmal“. Der Zug ſoll den 
Einfluß veranſchaulichen, den Gutenbergs Erfindung auf die Ent⸗ 
wickelung von Kunſt, Wiſſenſchaft und foziales Leben ausgeübt 
hat. Der Plan des Zuges, den Konrad Sutter in einer Reihe 
prunkvoller Bilder in Aquarell ausgeführt hat, ſtammt von dem 
Schriſtſteller Carl Nohaſchek. Faufarenbläſer, Pagen gehen den 
erſten Schülern Gutenbergs, Johann Neumeiſter, Spieß u. A. 
voraus, dann folgt die älteſte Druckpreſſe, umgeben von 
Fuſt, Schöffer, Mentelin (Straßburg) und Pfiſter (Bamberg). 
Herolde mit dem Eltviller Banner und eine rheiniſche Winzer⸗ 
Gruppe verleihen dieſer Gruppe das Zeitkolorit. Es folgen die 
„Singerzunft“, Schüler, Dichter und Meiſterſänger (vertreten 
. die drei berühmten Hanſe Sachs, Roſenblüth und Sch 

ummenſchanz leitet zu der Gruppe das „glüdhaft Schiff“ 
über, auf deſſen Schnabel Till Eulenſpiegel in ſeinem blutrothen 
Narrenkoſtüme ſitzt. Im Innern des Schiffes befinden ſich Seb. 
Braut, Thomas Murner, Seb. Frank und Jak. Fiſchart der 
„Meenzer“. Es reihen ſich an Fürſt von Thurn und Taxis 
mit ſeinen Poſtreitern, die Anfänge des Zeitungs- 
weſens und die erſten Zeitunasberausgeber: Michael 
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von Aetzung (Köln) und die beiden Frankfurter Johann von 
der Birgheden und Egnolf Elm. Daß mit dieſen erſten 
Redakteuren auch gleich die Ceuſur entſtand, iſt ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich: in ihrem Gefolge befinden ſich Henkersknechte. Die 
Buchilluſtration, Malerei, Holzſchnitt, Kupferſtich, wird durch 
Albrecht Dürer, Holbein und Behaim repräſentirt. Flugſchriften⸗ 
händler, Wahrſager, Gaukler, in deren Mitte Johann Fauſt, 
gehen der Reformation voran, die durch Sickingen und Hutten 
angedeutet iſt. Es folgen Reuchlin, Erasmus, Paracelſus, 
Kopernikus, Kepler, Galilei, Newton, Carteſius, Spinoza, Leibnitz. 
Im Zeitalter der Aufklärung finden wir Joſeſ II. und Friedrich II. 
mit Gleim, Ewald v. Kleiſt, Kant, Voltaire, Rouſſeau. Die 
deutſche Klaſſikerperiode iſt vertreten durch Goethe, Schiller, 
Leſſing, Klopſtock, Bach, Mozart, Beethoven. Theodor Körner 
und ſeine Lützower Jäger gehen dem „Leipziger Buchhandel“, 
der durch Breitkopf, Brockhaus u. A. repräſentirt wird, voraus. 
Es folgen Senefelder, Erfinder der Lithographie, und Friedrich 
König, der Erfinder der Schnellpreſſe, Burſchenſchafter, Vertreter 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, der Druckerverbände ꝛc. ſchließen die 
moderne Zeit ab. Gelangt der Plan auch nur annähernd ſo wie 
er auf dem Papier projektirt iſt zur Ausführung, dann dürfte 
der Gutenberg⸗Jubiläumszug den Feſtzügen, die in den letzten 
Jahren in Heidelberg, Köln, München veranſtaltet worden ſind, 
kaum nachſtehen. Zur Ausführung des Zuges ſind etwa 2000 
Perſonen erforderlich. 

— [Der kranke Trinker.] Arzt: „.. . Alſo ein Glas 
Bier pro Tag werde ich Ihnen erlauben!“ — Patient (zum 
Aſſiſtenzarzt):? „Na, und Sie werden mir doch auch ein 's er⸗ 
lauben, Herr Doktor?“ Fl. Bl. 


Näthſel⸗Ecke. Nachdr. verd. 
49) Scherzräthſel. 
Gegeben, empfangen, geknickt und geſchickt, 
Seſtentde gehaugen, gelegt und gedrückt, 
Ge tempelt, gewechſeit, geſammelt, ſtudirt, 
Was mag das wohl ſein, dem das Alles paſſirt? 
50) Abſtrichräthſel. 
Nab — Tourist — Leu — Hörer — Kinder — 
Kuh — Nest. 


Von jedem Wort ift ein Buchſtabe abzuſtreichen, ſodaß dle 
ſtehenbleibenden Buchſtaben im Zuſammenhang geleſen einen 
Sinnſpruch ergeben. 


61) Kettenräthſel. 
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11—12 weiblicher Vorname. 
4-5 Weltſtadt 12—13 Vogel 

5—6 Nahrungsmittel 13—14 Hausgeräth. 

6—7 Prophet 14—15 Feldgeräth. 

7—8 deutſcher Dichter 15—16 hohe Körperſchaft. 
8—9 engliſche Grafſchaft 16—1 Allmutter. 
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Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 65. 
Telegraphenräthſel Nr. 46: Allzuſcharf macht ſchartig. 
Treppenräthſel Nr. 47: Obm Krüger. 
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ee 
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O b m NR rn ase 
Zahlen⸗Kreuzrärhſel Nr. 48: 
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Der „Geſellice“ licat im Leſeſaal des Central-Hotels aus > 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central: Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


was” Gegenliber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Ac ir 0 m Teuer 


3 gest re! 000. 


Für Automobilen Für Equipagen 


eſerven 200000. 
Bweignisberlafung Graudenz 
verzinſt [4104 


Baareinlagen 


Spar⸗ und a 
zeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu . . 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 47 900 
„ drei monatlicher > „ 4¼ 0%, 


die Ziuſen werden vom Tage der Einzahlun 
bis zum Tage der W voll gewä ahr K 


f Effectengeſchäfte aller Art, 
8 gewährt I 
Contocorrenteredite auchohneunterlage 

empfiehlt ihren a 


Check⸗ und 5 


Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Gontinental Pneumatic 


Für Fahrräder 


Roststabgiesserei von I. 20bel, nee | „ Billigſter Nenn al 


Hariguss - Rosistäbs Sorten Waffen. 
von feuerbeetändiscm G. — wwe. Thorn, ee. 


Material. [2713 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


München. Grand- M eil 


egenüber dem Central» Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit Ei 
prechend eingerichtet. ar Preiſe. Gebr. er Bei. 


a Schindeldäder. 


52 3 5 7 
8 EN Ä 
RAIN | Berger‘ 8 
In mein eigen. Wäldern in € 0 N ö 
„Oſtpreuß:veraroeiteſch das beſte 
und reinſte Tannenkernholz zu Na SICH) 


Pen 


; ; Schindeln. Das Eindecken ge⸗ 
f ſwiehet durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Önrantie 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich übera 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahl: ingen ſtelle ich die u 
Bedingungen und liejere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


Papp⸗Dächer 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie“ Mendel Reif, Zinten 
RUE unt Dacbabpen-Fabrikan: 


10 Er | Germania- 
Thompson: | 
Seifenpulver I Oacao. 


2 1. Th. 


giebt blendend weisse Wäsche. —— — D Ü ÖL Ö0 2022022 


8 Zu | | 
terrefices War. un, en Pier Todesfall um Beiännfgnbe 


und Schutzmarke Schwan. 


chah 12 
L n II Y Wi agen mu bee . Allen Beeren ee Seb nd billig zu verkaufen. 
57671 Seifen⸗ Handlungen. Gewerbe⸗ 


Ziehung 3., A., 5., B. April one 


 Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass dem unter dem Protectorate ; 
Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. stehenden 


Verein für die Herstel 8 

und Ausschmückung 5 Marienburg. 
5 280.000 Loose, 
£ a Lot 0 orte 9840 Gewinne; 


i Baar * 
ohne Abzug x 
4 zahlbar mit U 


Alleinſger Fabrikant: Ernst Sieglin 9 Anstellung 
SI. in Düsseldorf. RE IN I] | a Au 
aa — Auszeiding.: 
Ehrensivlom Süßeene 
— ——̃ 7 Medaille. 


rstaunen D. NP. Nr. 75480 


und allgemeine Bewunderung erregt unfere 


durch unzählige „ ausgezeichnete feuer⸗ u. 0 chw ammſi ch er. 
Schwarz-Stahl-Wecker-Uhr, Licenz für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Remont. mit hochf. DT auf die Sekunde 
a regufirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr ift nicht Das Voltz'ſche Verfahren zur Be von Wände 
nur bewundern W ipeer peace 0. aller Art, Decken zwiichen Eifenträgern ſcheudecken be 
2 5 Aub Biggel ſondern insbeſond. 5 3 Balkenlagen, fenerſicheren Decken unter Hol ara und Gewölben 

ihre ungemein praktiſche Wecker⸗Bor⸗ verſchiedenſter Art, insbeſondere Deckengewölben (Vouten ꝛc.) en 


richtung, die es Jedermann ermöglicht, pfiehlt ſich durch außerordentliche a ge Inne G bei großer 


R | 0 2 
Dos 600004 * 600004 i 
1 gewinn 50000 % 5 50000 4&4 
Las 40000 % == 40000 A 
1 gewinn 30000 .% 2 30009. 
1 Celan 200004 20009. % 

1 gewinn 100004 = 100004 


zu einer beſtimmten Stunde an irgend Billigkeit der Herſtellung. Prüfungsatteſte, ſowie Empfehlungs⸗ 
ein Vorhaben erinnert oder geweckt ſchreiben, u. A. der Kaiſerlichen Werft in Kiel, ſowie Broſchüre und 


u werden. Der Alarm iſt derart 
du, de en een ausae Beichnungen fd bon ber Unterzeichneten koſtenlos zu 18973 
ſchloſſen iſt. Unſere Wecker - Uhr 


iſt daher als unverwüſtl. und prakt. 8 Th. B h 66 d 
Strapazir-Uhr unentbehrlich für die 
Fa u Beamte, Wär x, l. 6 U, r au enz 
ermann, der ſelbſt im Beſitze einer 
Wold⸗ Uhr ift, legt ſelbe bei Seite u. Rehdenerſtuße 5. 


Drahtgellechte, 


Taschen-Wecker-Uhr, 


Preis nur Mk.16,50 cur? 


Dieſelbe mit beliebigem echt Gold-Doubl6-Initiale (mie 8 
Mk. 3,50 p. St.mehr. Stahl⸗Damen⸗Uhren Mk. 16,—. 2 Pen 


EEE EEK 
Er 8 
s a 8 


RS 
IR BER 


elegante Herren⸗ oder Damen⸗Gold⸗Doublé⸗Ketten Mk. 3 N 500 Drahtzäune 
; Schwarz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Doubl6- Tuftiale Sd . 
4 „ 25004 - 10000 [ ee ee u leger vin 
1 0 a 1 0 0 0 * — 1 0 0 0 0 . Commandit-Gesellschat, Etablissement @orlogerle In Basel, 8 sah 75 Carl Lerm 1 
— Genf (Schweiz). Lieferanten der allerhöchſten Ari 2 N . K a re 
2 9 a 5 0 0 4 = 1 0 0 0 0 Mb. Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte. [896 75 RN 92 Elifabe 1 0 ft raße 61. 


Beſt. eingericht. Auſtalt f. alle komplieirten Uhren⸗Arbeiten. 


preieliſten 4 1935 
e 2 ” portofrei. [1893 


100 „ 100% - 10000% 
200 35304 10000 
1000 ı 20% 20000“ 
8500 „104 = 850004 


Marienburger Loose a 3 Mk., Bad“ 


Der billigste und sicherste Bestell eg ist Postanweisung, 
Loose versendet auch unter Nachnahme das General-Dabit 


Lud. Müller & Co. Betr 5 


2 Telegramm- Adresse: Gldokemüller. -! 
ee n Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm UL to 
Alberty, M&tienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Jul. Ronowski, Grabens rasse 15, und G. Schinckel. 


Gustav Granobs, Bromberg 
Zeilen: und Werkzeugfabrik. 


Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


Das Feuer der Sonne 


nachgeahmt durch wiſſenſchaftliche Fuchs iſt unübertroffen vorzüglich gelungen 
— unſeren in der ganzen Welt bellebten 
Jura- Brillanten- Schmuck. 
Unſere Jura- Brillanten mit ihrem er gig Schliff, Feuer, Glanz und 


lebhaft arbenſpiel (auch im Dunkeln) ſind als 
b erren- 5 Be e, Cravatten - ei Ohrringe 
t eſt 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der] in ſolider, ſtylgerechter, echter goldfaſſ ung (geiegl geſtemp.), jeder ane für ſich 
€ m) kaufe nur von en Uh macher, 'der] mit juwellermäßiger Genauigteit derart jorgfältigft angefertigt, daß Niemand dies 


Fahrräder 
bestes Rad meines Lagers. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 8 neuestem 
e ei D. R.-P. 87228. 


— Waare führt. Empfeyle 1 en ſelben von echten, theueren Brillanten unterſcheiden lann, und toſten pr. Gtüd 


inder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. » — — — 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mt, 33 nur K. 5. u. 10 > fein Mk. 15. 


Complette 


Einrichtung von mit 2 echten, filbernen Dack in, auf 10 Jedes Stück im eleg. Etuls. Mingweite mit Papierſtrelfen zu meſſen. er 

5 e ß. 
A waaren- und # Bar 8 gen zn 12 Mt. ; ire u echter Gold- Fassung Brochen 1 10 —, Armbänder u. 20.—. 

Cementfabriken, ek mir gekaufte Hur lit 35 abge elde 8 (xepaffir Anſere Jura- Brillanten, welche ſchon burt wiederholte Anerkennungen anz - 


und aufs genaueſte regulirt. Jahre ezeichnel wurden, werden auch in den vornehmiten er als beſter Erjag für lo 

chviftl. 8 . er Gen zurück. e e 8 7 ie ee 8 bl na and fi 
5 . BER” eiben. EB | sehaltenen Ausführung niemals Zweifel an d 

SE rare PIERRE N hard Be cn ea a er 

dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. Basel (Schweiz), Für dane Lörrach (Baden), 


W. Davidowitz, REIT . Rosenthalerstr. 63h. „Für Engros⸗Bezug vortheilhafte Offerte.“ 
u Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaills. 1 — — — — 


Kalkwerken etc. 


m — — 


A" Hoffmann 


s 


neukreuzſ., Gifenbau, grö 2 
Tonfülle, ſchwarz od. nuf 
lief. J. Fabrikpr., 10 jäßr, Gas 
— monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Ho ann, 
— Berlin, L101 erstr. 50 


— 


mit 2 echten Goldrändern u. deutſchem 
Reichsſtempel, Emaille » Ziſſerblatt, 
ſchön graviert, in Rrima Gualität, 
6 Rubis, 9,50 Dieſelbe Uhr 
* Goldränder 8,90. Dieſelbde mit 
2 echd Goldrändern und N echten 
fiberuen Aapfeln, 10 Rubie, 
srima Qualität, 18,.— . 
Sämmtliche Uhren ſind gut re- 
paſſtert (abgezogen) und auf das 
enaufte reguliert, daher reelle 
jährige ſchriftliche Garantie. 
Umtauſch geſtattet. Nichtkonven Geld 
zurück. Reich ihuſtrirte⸗ Bine 
liſte all. Art Uhren u. Retten 
grat. u. franko. Gegen Nach⸗ 
nahme od. Voreinſendung d. Betrages. 


Uhren und 
Julius Busse, ate engros, 
Berlin 0 19, Grünſtraße 3. 


Wirklich billige v. anerkannt 
reelle Bezugsquelle für 


Wiederve käufer u. 
Uhrmacher 


in Uhren, Ketten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkseugen 
aller Art. 


Fort mit den 


Hühneraugen! 
Renheit!  Hühneraugenstilt | 


Wirkung ohne Schmerzen 
üverraſchend, wie folgende 
8 Anerkennung beweiſt: 
Hardenberg b. Nörten, g. 1.1900. 
Ich bitte um nochmalige Zu⸗ 
fendung von 8 Stück Ihrer 
hochgeſchätzten Hühneraugen⸗ 
ſtifte, dieſelben ſind mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, da 
dieſelben überraſchend gut u. 
ſchnell helfen. 
W. Keed>, Landw. Berwalt, 
Einzig und allein zu beziehen 
pro Stück Mk. 1.10 franto 
(bet Nachnahme 20 Pig. mehr) 
gegen Voreinſendung oder 
Nacnstyrt von 
Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 25. 
Einziger Lleferant in Dentſchland⸗ 


— — 
Tausende 

v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 


Fahrräder 


IF 
670 Br 


8. 
1 


f, 


ner 1 8 
en Hornhou 


e 


2. 3 dle besten, sondern 
auch dio 2 sind, 
Wiederverkäufer gesucht, 

4. . F. MET EI, B. u. franko. 

Bromberg. 
en u. grösstes "Ostdoutsches 
J Fahrrad-Versand-H aus. 


EEE — 
Suche Wiederverk. u. Agenden. 


Be 


i 


leich Mittel gegen 


— 


gs 
E. 


hlſchme 
Heiſerkeit, 
Halsleiden. 
zu vergleichen ; 
Qualität. 


ten und 


2 
koſtet 5,50 
‚Jeckel,Honig-Export 


Recklipgu.-Bruch l.. 


ucker 


g 
ur 
ruſt⸗ u. 
Nicht 


Zu 

freo. geg. Nachn. 8,50. 
on 
M 


Geſund u. wo 
mit minderw 
Ein 10Pfd.⸗Probeeimer 


bEb2, Eine gut erha tene == 


Telephonanulage 
it ca. 3 km Leitung, iſt wegen 
Fee an Fernſprechleitung 
Dann fich 5 
gebeten, ter 9 
6262 an den Geſelf. 4 


Spertaittät: len. 


L. Zobel, "anne 


Bettfedern 


garantiert nen u. doppelt 
reinigt, fehr fülteräi tig, 
Pfund 50 und 8 E 25 


J . N 3.50 5 
. nerk. beſte lun 
klär Öberbetten. Di Kung 
jennungsfärkeib. Derfandt gegen 

225 Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Meißenhera 

2 Böhm, Betrfedern - Derfand thaus 
8 rlin NO.‘ „Tanbsbergerfir, 39. 


5 5 — kreuzſaitig, Eiſenbaa, 
Nußbaum od. ſchwar, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Driginalpreifen in beguemer 
8 nach auswärts franco, 
robe. Georg — 
Berlin. Lelnt igerstr 


8 ®. Schwarz, Naſchinenfabrik, Argenau 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A.-G. 


Graudenz. 


Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. £. Rübenreih. 
Getreide-Reinigungs- 
maschinen, Trieurs 
Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Drilimaschinen,‚Saxonia“ 
Breit-Säemaschinen 


Schälpflüge 
Grubber u. Cultivatoren 
Kartoffelhäufler und 


Jütepflüge 
Wieseneggen, Saateggen, 

Ackereggen 
Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 

Maschinen Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


"ar en Ueberall erhältlich. 
In welchen 
Betten schläft man 
am besten? 


In solehen mit 


Patent: 
Matratzen 5 


cabal d Wade 


Berlin 


Fabrik: N. Südufer 2425. 5 
Man schütze sich vor 8 und verlange ausdrücklich: 14481 5 


Westphal & Reinhold’s Patent- Matratzen 


„Non plus ultra‘ ö 


e UVeberall erhältlich. 
N, Jatobsohn, Berlin, Prenzlauerstr. 3 Für nur 250 N f 
am des Berbanden ee | ) nr 
in Vereine, ein 1 ehrer⸗, Förſter⸗ . 
Militär⸗, Noſt Bahn und Privat Kreiſen, Fa 


verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutihlands von allen Selten anerkannten 2 Bine 4,50 Pr A 
bar ac Nähmaſchinen gonſteltt. Ki che geen, patent: 
ger amtl. geſchlht Krouenwecker mit 
tarker Bauart, hocheleganter Nuß baumtiſch, nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
Zerſchlußkaſten, mit dee 5 Be u. lange werenp! Nur 16 Mt 
„F mit dreißi er Probe⸗ — . 
48 Mark zelt und Hinffähriger Ga⸗ Fete eine Pat Kaſchen⸗Necker⸗ 


Remont.⸗Uhr, unentbehrlich für 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen r 
zu gewerblichen Betriebe. Ringſchifſchenmaſchinen, Schuhmacher“, 1 Shähe, ritt 5 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und Garantie. Wer wirkt vi 0 15 
Maſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ b, Einkauf ſolid. Waareı 1 e 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die ee 1 ſparen 


will, verſäume nicht, mein neueſt. 
nehme auf meine Koſten zurück. reich illuſtr. Pracht⸗ „Katalog ih 


Referenzen über die Güte meiner Maſchinen ſämmtliche uhren, Ketten, Gold⸗ 
kann in allen Orten angeben. 


u. Silberwaaren mit ca. 1100 
Abbildungen gratis und franko 
zu verlangen. Wiederverkäufer 


verlangen Engros⸗Katalog. 
Hugo Pincus 
Schweizeruhrenfabrktate, 
Iannover 14. 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 
Zeit verkauft. 17472 


- Komplette u [6035 


\elneide- m Nahlmühlen-Anlaben 


nach den 8 Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
iegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Tbiel, Allenstein Ostpr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


— eee, Zeſucht. me — 


RHRINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
2 ‚„ÄREFELD 10 ld 
Zu JE Pppisse. Ken >> 


Preislisten illustrirt 
versendet gratis 13456 
Kantorowiez, 
Berlin G., Rosenthalerstr.10. 
Vers. sämmil. hygien, Artikel. 


Schneldigen 


Schnurrbart, 


2c. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meines 


Sltenkaflen : aus — — Holze. Leicht 
beguem, ſehr dauerhaft. Bill. 
u. zuverläſſigeres Streuen als m. Na 
Komplett 5,50 Mark. 14983 
Errsutittet aus pa. 
Segelleinen 2,75 Mk. 
Futterbeutel aus 


ftarfeın Segeltuch mit 442 f Meltberühinten 

zu 2 om 14 IR Be 
urchm. 1,20 9 2 40 

em Durchm. 1,30 Mt, „Cavalier“. 


Preis: Stärte I Mr. 1.50. Stürke II 
Mk. 2 50, Porto 20 Pfg. Gegen 
VBoreinſendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nur allein echt zu bes 
siehen von 


2 7 Flache Fu tterbeutel, — 
anz aus Leder, mit 
mit Luftlöchern, gl m tem Futt 
/ mit ſtarkem Futter, wegen 
Pferdedecken kleiner 2 eg herabgeſetzt. 
6 De 130 X 160 3,90 Mk., 140 X 170 4,35 Mk., 140 X 180 5 Mk. 
B. Srgatz, Aſchers eben. 


"Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! H 
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere | 


Brause-Pedern mit dem Fabrikstempel: Bnühertr offen 
sind Holsteinische 
Schinken, Fleisch- 
u. Wurstwaaren, 
Postoolliversandt 
zu Engrospreisen. 


Man verlange Preisliste. 


Brause Ce 
2 Iserſonn 


Man versuche No. 21, 31 33. 112, 330 Kuge'spitze u. a. 


offerirt billigſt nachſtehende Maſchinen: H. GLANDER 
Eine 5 neue Zimmermann’iche Rüben ⸗Dib 5 
enſis“, 3 m Spur, 8 ne Preis Mars 45000 dene eee 


4 Stick F fas neue Zimmermaun'ſche Hacmaſchi Jtzehoe (Holst.) 
Preis pro Sta Mort 75, dinen „Bimpier“, 
Eine gebr. tadelloſe Zimmermann’iche rt 1000 Schöpfrad 6 
Einen faſt 1 — ichen a 1⸗Driul, 8° S 
n Sledersleben * 0 
13 Reihen, Brei Ra rk 250,00. 8 145! 


lügel, un Eifenba 
ußbaum od. ſchwarz, ba 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franeg, 
robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, 
—— —— 


Fischernetz 


fertig eingestellte Ne ur 

Au. a. Zugneize, Waaden, 

Staak- und ®tellnetze, 

x Säcke und BReusen eft., 

° liefernins a ne Ausführung 
zu billigsten Preisen 


Degen 4 Hanley, a Landsberg a. W. 


— Illustrirtes Preisbuch gratis und franko, ——— 


L. Milch-Entr . 


1 H = ! 


100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. 15752 


Eduard Ahlborn. 


Molkerei Maschinen-Fa brik, 


Filiale 5 Milchkannengasse 20. 
5 — ia mas 2 ze, u 


— Krätzig’ 55 


Al heentrifuge 


er Nell Ranges. 


ärfſte Entrahmung, 
555 achſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Löwenberg, 5 
Vertreter Nur. ı 


Anonyme Finzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. 8. W., 
sowie bei An- und Verkäufen 


#4 üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
2 jeden Aufschlag durch die älteste Aunoncon-Expedition 


Haasenstein&Vogler A. d., 


Inhöfsch 
ngen KÖRIGSBERG.Pr. f 
an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert, 


Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten, 
— Gebühren für Annahme und Abholen 
der Ojfertenbriefe werden nicht erhoben. 


Königl. Preuss. eee f. 
3 Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Haschinn 


2 

* 8 

% 

Sägegatter 

5: 

7 

bauen als & 

alleinige Speecialität |; 

Vollgatter. seit 1859 5 

\ 1 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 7 
| General- Vertretung für 16614 85 
B 
® 
8 


Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


— — 
— — 


Zu bezishen durch jede l 
ist dio in 36 Auf]. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Nau kreuzſaltig, Eiſenbau, 
uß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
eig = nach auswärts franco 

robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


anal. Syn 


Freizusendung für1.4 I. Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig, 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, 3 Paletots u. 8. .) entstehen 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, Spott · 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. 1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 58. 


Tuchfabrikation mit direetem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun and leer 


E. Drewitz, Thorn 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Saiſon: 


Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 
Normalpflüge und Korreftpflüge, 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht. und Ringelwalzen, 


„Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwendbarkeit, 


Ba“ „Klee: Häemalchinen“ 23 


für Ha und Pferdebetrieb, 


— e eee — 


Torfstechmasciinen | 


Torfpressen 


ın anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 
und mit den neuesten 
Verbesserungen 
empf. zu billigst. Preisen 


C. Jachne Sohn, Landsberg a. W., 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Bescheid [3445 


Plaerienhburger Geld- Äetierie i 


Bämmtliche rn sind baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


365, 
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Mark. 


Die Hanptgewinne sind 


in Breiten von 
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gewünſchte Reihen⸗ 
Lager. Andere 
herige Beitellung, 


60000 50009 40000 30000 20900 10000 ul. ct. 


1 Original-Loose à 3,— Mark (Porto und Liste 30 Pfg. extra) eg 
‚empfehlen und versenden prompt 


kompl. 


Kalzenvollgatter 
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und Trausmiſſionstheile 
nach en oder Sellers 
Syſtem u. ſ. 8 


ö Gänfefedern 60 Pf. L 


öber zum Reißen). 
Schl ME oe rn, wie ſte v. d. 5 5 
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3.60, beſte ſchneeweiße M. 3.50 


ni, Daunen > 5. 905 * 
Aſſene Federn m. 0 

2.50. Prima geriſſene k. 3. 80, 
3.50. Verſand gegen Nachnahme. E 


Vorthellhafte und billigste 


Bezugsquelle! 


Echt Goldene 
Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit genau 
regulirtem Werk 


75 N 3 Jahre 
ſchriftl. Garanſiel 
Preisbuch über 
a Uhren, Ringe u. 
Schmuckſachen portofrei. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8.8 


Tausende treuer Kunden bezeugen: ] 
Apfelwein 5 


Poetko’s A 
ist der Beste, 


Oscar Bräuer & Co. . 1 
Berlin W. Erie drieh- Strasse 181. 2 
sa Ziehung 3. bis 6. April er, ; 


liefert als 
Spezlalit.: 


Sigewerls⸗ 
Einrichtung. 


fallen, mit allen Danuen m. 1.50, 0 


u ſiſche Daunen m. 3.50, weiße N 


Berlin 8, | 

Gustav Lustig, nie Bu, 

Erſte Bettfedernfabrik m. electr.! 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. 
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SA MEY Stoffwäsche © 


aus der Fabrik von 


_ trägt 38985 Stück. 


5 Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte. 
8. Biegajewski u. 17 e e in Culm: G. Nowitzki: 
in Strasburg: V. Seifert. 5 
= Man hüte sich vor Nachahmungen,f 
4 welche mit ähnlichen Etiketten, in ha- 
lichen Verpackungen und grösstenth-ils 9 
auch unter denselben Benennungen ange- 
boten werden, ud fordere beim Kauf aus- 
drücklich 5 


echte Wäsche von ‚er & Eilich. £ 


Billige Cig arren. 
Ich habe wieder einen großen ann der jo beliebten 


Ausſchuß⸗ Cigarren 
am Sorg ro nn dieſelben * em 5 lc we 
3,80 4% 25 4,80 540 6.00 6,75 Mk. 


Verſanb t von 500 Stück an franko gegen Nachnahme. 
Robert Wasner, Cottbus. 


8566668666666 


iſt ein ausge ee Haus 
Linderung 


> 3 rt d leichteſt daulich d ahne nicht angreifenden 1 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen ehen de e e ee nel nee . 4 02 


Malz⸗Extrakt mit Kalk 


In Schwetz a. W.: 


9006666990650990:6000008000060 


Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der zus ſowie auf Bergen und Abhängen, bei 12056 


Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen nnd 


Univerſal⸗ nen len Mr 


Deillaaſchiuen f für Nadelholzſamen, ſowie Wald- - fulturpfüige. 


E Proſpekte und a PER und franto. wa 


e r Kräftigung und . und bewä 5 6 16 venta 4 [9 
eizzuſtänden der e, bei 8 Keuchbuſt 


wird mit großem Erfolge gegen Nhachitis (ſogenannte engliſche 
gegeben u. unterſtützt weſentlich die Küͤochenbildung bei Kindern. 
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Schering's Grüne Apoll eke, Berti R., Claufke- trade 10. 
— Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und 2 Drogen-Daublungen, + 

In Grandenz rnb e Schwanen⸗ Apotheke, Löwen⸗Apothete, ee 
l. priv. Apotheke. Iu Sturz: Apotheker Geo Lieran. 
Apotheker y gen. 
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In Snfowik Weir: Möntheter Pardon In Alt⸗Kiſchan: 
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3 |i.-Ijlaner Dakhpappım-Fahrik. hard Dahn 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen --Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Leerklebang alter, devastirter Rappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


E35” Vorbesichtigung und Kosienanschläge kostenfrei. 
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Zugharmonika 


Br Jedermaun lose! 


mit 10 Taſten, 59 


Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
; Austattung und 
2 Metallichußecden 
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von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
a 5 Pfg. per Liter exel. Gebd. ab hier, 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kg!.Preuss.St —— Medal 15 
Für besten A pfelwein“, 
GrössıeAufelweinkeltereiNorddentschl 


fein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt's konzentr. Likör⸗Eſſenzen. 


kat R Likören kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
ee eee ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten Fon; eutr. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Nürnberger 
Veloeipedfahr. „Hereules“ 
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Vertr.: Alex. J sen Eau 


T. T. Heine), Klingenthal Sa. ım 


verſendet gegen Nachnahme feine un⸗ 
B e prachtvollen 


Konzert⸗Ziehharmonikas. 
re r eee Ya 
6 „ Biür 7. 95 
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3chörlg 
Bro 2 1 Breistifte aber ale 
Muſikinſtrumente gratis und franko 


Likör⸗Eſſenz zur Seibjtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., en. == 4 


zegründet, 1860 


erm. Iichau, Magdehurg- L 
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B 
CCC ͤ ˙ mA 


9722 ˙ . 
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Fabriken etc. { 
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vorzüglich bewährtes bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
t 
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Zchör., 3 echte Ne 7 Mk. 
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20 Klappen x 
Violinen, Guitarren u. 1 Zit. 
zu hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 378. 


Die sanitär besten und doch 
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präm. m. Gold, * 
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#4 auch direct an Private 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Miitheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


Am 13. Oktober Abends erhielt ich den Befehl, den 
Kommerzienrath Wagner wegen dringenden Verdachtes, ſeine 
Frau durch Gift getödtet zu haben, zu verhaften und in 
das Unterſuchungsgefängniß abzuliefern. 

Dieſer Antrag, den mir der Präſident ſelbſt ertheilte, 
kam ſo unerwartet, daß ich mein Erſtaunen nicht zu ver⸗ 
bergen vermochte. Dies gewahrend, ſagte er: „Es iſt nicht 
anders; traurige Nothwendigkeit. Verhüten Sie Selbſt⸗ 
mord und unterrichten Sie mich telephoniſch, wenn der 
Befehl ausgeführt worden iſt.“ 

Gleich darauf ſaß ich mit meinem gewiegteſten Kriminal⸗ 
ſchutzmann in einer Droſchke, nachdem ich dem Kutſcher 
den Befehl ertheilt hatte, zum Frankfurter Thor hinaus 
zu fahren; der Kommerzienrath bewohnte eine Villa vor 
der Stadt. 

Erſt jetzt, während ich in gleichmäßigen Tempo dahin- 
rollte, kam ich zum Nachſinnen über den mir ertheilten, ſo 
überraſchend kommenden Auftrag. Wagner war einer der 
Großinduſtriellen unſerer Stadt, ein noch junger, liebens⸗ 
würdiger, allgemein geachteter Mann, der Fleiß und ge⸗ 
ſchäftliche Umſicht in ſeinem Berufe mit den Gewohnheiten 
eines Grandſeigneurs im geſellſchaftlichen Leben zu ver⸗ 
binden wußte. 

Ich kannte ihn flüchtig. Vor einigen Monaten war 
ihm, das war mir bekannt, ſeine junge Frau geſtorben, ein 
Trauerfall, der ſein ſo gaſtfreies Heim, ſehr zum Bedauern 
weiterer Geſellſchaftskreiſe, vereinſamte. 

Dieſer tüchtige, lebensluſtige Mann, deſſen echte Herzens⸗ 
güte ihn überall und beſonders bei ſeinen Arbeitern beliebt 
machte, ſollte ſeine Frau vergiftet haben? Hm! Nun, 
einem Kriminalbeamten kommen oft wunderſame Dinge 
vor, von denen ſich unſere Schulweisheit auch nichts träumen 
läßt; die Staatsanwaltſchaft mußte wohl gewichtige Gründe 
haben, an dieſen Mann die Hand zu legen. Aber ſollte ſie 


— ende Verdachtsmomente geſammelt haben ohne Hilfe 


er Kriminalpolizei? 

Ich war freilich in Hamburg zehn Tage dienſtlich be⸗ 
ſchäftigt geweſen und erſt geſtern zurückgekommen; es konnte 
ſein, daß mein älterer Kollege mit der Sache betraut ge⸗ 
weſen war, und mir nur die Aufgabe zu Theil wurde, den 
Verdächtigen au verhaften. Ich hatte Wagner mit feiner 
jungen Frau öfters fahren ſehen, ein allerliebſtes Paar, 
von einem unglücklichen Eheleben der beiden war mir nichts 
zu Ohreu gekommen. Hm, hm! Wagner ein Mörder! 
Sehr ſeltſam. 

Ich ließ den Wagen in einiger Entfernung von der Villa 
des Kommerzienraths warten und ſtieg mit meinem Be⸗ 

leiter aus. Einige Fenſter des Hauſes waren erleuchtet, 

och zum größten Theile lag es dunkel da. Wir gingen zu 
dem Kingang,. den ein kleiner Vorgarten vom Haufe trennte, 
die eiſerne Gitterthür war offen. 

Nur wenige Schritte führten von dieſer zu der Glas⸗ 
thür, welche Zugang zum Haufe gewährte; der Flur war 
erleuchtet. Ich befahl dem Schutzmann, hier zu warten, 
auf meinen Pfiff aber ſofort ins Haus zu mir zu kommen, 
und ging dann auf die Hausthür zu. Da ſie verſchloſſen 
war, klingelte ich. Gleich darauf erſchien ein Diener und 
öffnete. Von einem Polizeibeamten hatte ich in meinem 
modernen Herbſtanzuge nichts an mir, war auch wohl dem 
Diener ſchwerlich bekannt. 

„Der Herr Kommerzienrath zu ſprechen?“ fragte ich kurz. 

„Ich glaube nicht, daß der Herr Kommerzienrath noch 
jemand empfangen wird“, war des Mannes, der mich mit 
erfahrenem Auge muſterte, gemeſſene Antwort, „indeſſen 
will ich nachfragen. Wen darf ich melden und was als 
die Veraulaſſung Ihres Beſuches angeben, wenn der Herr 
fragen ſollte?“ 

„Ich nannte meinen Namen, ohne aber meine dienſtliche 
Eigenſchaft anzugeben, und gab an, daß ich dem Herrn Kom⸗ 
merzienrath eine wichtige Mittheilung zu machen habe. 

er Diener ging die mit Läufern belegte Treppe hin⸗ 
auf, und ich folgte ihm vorſichtig, ſobald er um die Treppen⸗ 
wange verſchwunden war. Ich gewahrte, als ich den Korri⸗ 
dor oben überblicken konnte, wie er an eine Thür pochte 
und dann durch dieſe verſchwand. Als er gleich darauf 
gi ſah er mich mit Erſtaunen vor ſich und ſagte 
ann barſch, aber mit gedämpfter Stimme: „Der Herr iſt 
nicht zu ſprechen, kommen Sie“. 

Er deutete auf die Treppe. Ich ſchob ihn bei Seite 
und trat, ehe der überraſchte Mann es zu verhindern ver⸗ 
mochte, in das Zimmer, aus dem er eben gekommen war. 
Ein Blick zeigte mir den Hausherrn auf dem Sopha ſitzend, 
mit einem allerliebſten kleinen Mädchen tändelnd. Es war 
ein freundliches Familienbild. 

Kaum gewahrte der Kommerzienrath den fremden Ein⸗ 
dringling, als er ſich raſch erhob und mich befremdet von 
oben herab anjah., „Was wünſchen Sie? Wie kommen 
Sie hier herein? Jean“. 

„Der Diener trat ein. In dem hübſchen, männlichen Ge⸗ 
ſicht Wagners zeigte ſich nichts als Unwillen, keine Spur 
von Schreck. „Was iſt das, Jean“? 

„Der Herr“, begann dieſer, doch unterbrach ich ihn mit 
den ſcharf betonten Worten: „Ich bin der Inſpektor der 
eheimen Polizei S. und habe den Befehl, Sie zu ver⸗ 
aften, Herr Kommerzienrath“. 

Er ſah mich mit einem Blick an, wie man etwa einen 
Geiſteskranken, deſſen Zuſtand man ſoeben erkennt, an⸗ 
in „Wie beliebt?“ fragte er dann. „Was wünſchen 

ie? 

ch wiederholte meinen Auftrag, während ich ihn ſchar 
im I behielt. 28 S e 

„Mich verhaften? Warum denn?“ Auch jetzt war an 
dem Manne nichts von Beſtürzung zu gewahren, er ſchien 
ſeinen Ohren kaum zu trauen. 

Während der Diener hinter mir mit ſtarrem Erſtaunen 
auf uns ſchaute, nahm ich den Verhaftsbefehl aus der 
Taſche, trat auf Wagner zu und überreichte ihm das ent⸗ 
faltete Papier. 

Der nahm es mechaniſch. Doch kaum hatte er einen 
Blick 1 als er todtenbleich wurde. „Mord? 
Meine Frau? Vergiſtet?“ ſchrie er in einem Tone des Ent⸗ 
ſetzens auf. „me ißt das?“ 


Der Geſellige. 


No. 71. 


25. März 1900. 


Gleich darauf ſtieg eine dunkle Röthe in ſeinem Geſicht 
auf und mit einem Ausdruck des Zornes und der Verach⸗ 
tung ſchleuderte er das Papier zu Boden, und die blitzenden 
Augen auf mich gerichtet, fragte er: „Sind Sie, iſt der 
Staatsanwalt verrückt?“ 

„Ich bedauere, Herr Kommerzienrath, meinen Auftrag 
zur Ausführung bringen zu müſſen, und bitte Sie, mir zu 
folgen, mein Wagen wartet unten.“ 


„Ja, mein Gott, das iſt — — Sie können doch un⸗ 
möglich verlangen, daß ich auf eine ſo abſurde Beſchuldi⸗ 
gung hin mit Ihnen gehen ſoll? Ich will mich ja zu jeder 
Zeit dem Staatsanwalt oder Richter ſtellen.“ 

Ich wiederholte, daß ich gezwungen ſei, den mir er⸗ 
theilten Befehl zur Ausführung zu bringen, bat ihn, mir 
meine Aufgabe nicht zu erſchweren, und fügte hinzu, daß 
ich im Nothfall gezwungen ſei, Gewalt anzuwenden. 

Er ſchien immer noch nicht ganz zu begreifen, was mit 
ihm vorgehen ſollte. Der Diener ſtand ſtumm da, mit 
weit aufgeriſſenen Augen. Das kleine Mädchen war vom 
Sopha geglitten, hatte ſich dem Vater genähert, und ſich 
au ihn ſchmiegend, die blauen Augen auf mich gerichtet, 
fragte ihre ſüße Kinderſtimme: „Was will der Onkel, Papa?“ 

Er hob ſie empor, küßte ſie und ſetzte ſie wieder auf 
das Sopha. Dann bückte er ſich und nahm den Verhafts⸗ 
befehl auf, den er nun aufmerkſam durchlas. „Das iſt ja 
grauenhaft“, äußerte er hiernach ſehr erregt und gab mir 
das Papier zurück. 

Sehr raſch ging er einige Male auf und ab. Ich be⸗ 
hielt ihn, der Mahnung eingedenk, einen Selbſtmord zu 
verhüten, feſt im Ange; er aber blieb dann vor mir ſtehen 
und ſagte mit größerer Ruhe: „So bliebe mir alſo nichts 
übrig, als Ihnen zu folgen, Herr Inſpektor?“ 

„Nichts Herr Kommerzienrath.“ 

„Gut, ſo muß ich mich fügen. — Was iſt das alles?“ 
ſetzte er faſt tonlos hinzu. „Vergiftet?“ Dann wandte er 
ſich zu dem Diener: „Ueberzieher und Hut und rufe das 
Fräulein. Sie geſtatten, Herr Inſpektor, daß ich noch einige 
Befehle ertheile, ehe ich Ihnen folge?“ 

Die Gefahr, daß er Hand an ſich legen werde, ſchien 
mir nicht vorhanden zu ſein, und ich verbeugte mich zu⸗ 
ſtimmend. Der Diener ging hinaus. 

Wagner ſetzte ſich zu ſeinem Kinde und drückte das 
kleine Weſen ans Herz. 

„Gehſt Du aus, Papa?“ 

Er war trotz ſeiner nicht geringen Kraft, ſich zu be⸗ 
herrſchen, wahrnehmbar ſehr erſchüttert, doch ſagte er in 
zärtlichem Tone: „Ja, mein Liebling, und Du wirſt hübſch 
in Dein Bettchen gehen und ſehr artig ſein.“ 

„Bringſt Du mir etwas mit?“ 

„Gewiß, Herzkind.“ 

„Die Minna ſoll mich ins Bett bringen, Papa, hörſt Du?“ 

„Warum nicht das Fräulein?“ 

„Nein, ich will nicht, Minna ſoll.“ 

„Schäme Dich, Mila, das Fräulein hat Dich ſo lieb.“ 

„Ich will nicht“, beharrte die Kleine. 

Die Thür öffnete ſich und eine noch junge Dame trat 
raſch herein, mich mit einem beſonderen Ausdruck betrach⸗ 
tend. Der Diener mochte ihr wohl geſagt haben, wer ich 
war und was mein Beſuch für den Hausherrn bedeute, 
denn ihre Stimme bebte, als ſie fragte: „Was befehlen 
der Herr Kommerzieurath?“ 

„Ich werde auf kurze, hoffentlich auf nur ſehr kurze 
Zeit mein Heim verlaſſen. Führen Sie, wie gewöhnlich, das 
Hausweſen, benachrichtigen Sie morgen früh den Prokuriſten 
von meiner Abweſenheit und ſagen Sie jedermann, der nach 
mir fragt, ich ſei verreiſt.“ 

„Ja, Herr Kommerzienrath.“ 

„Vor allem binde ich Ihnen Mila auf die Seele.“ 

„Sie wiſſen, wie ich ſie liebe.“ — „Darf ich nicht er⸗ 
fahren?“ ſetzte ſie zögernd hinzu. 

„O, warum nicht? Der Herr Inſpektor iſt im Begriff, 
mir freies Quartier anzuweiſen aus Gründen, die — ah — 
es iſt grauenhaft und lächerlich zugleich — beunruhigen 
Sie ſich nicht — ich werde bald wieder hier ſein.“ 

Die Dame wandte mir ihr bleiches Antlitz zu und ich 
blickte in ein dunkles Augenpaar, das angſtvoll fragend auf 
die meinen gerichtet war. Der Diener kam zurück mit Hut 
und Ueberzieher, er ſchien von allen am meiſten erſchüttert 
und aufgeregt zu ſein. 

„Es iſt nicht nöthig, Jean, daß Du den Leuten erzählſt, 
was Du vom Beſuche dieſes Herrn weißt.“ 

„Ich ſage nichts“ — ſtotterte der bewegte Mann. 

Der Kommerzienrath, der trotz ſeiner begreiflichen anßer⸗ 
ordentlichen Erregung ſich ſtaunenswerth zu beherrſchen 
wußte, beugte ſich zu der Kleinen nieder und küßte ſie 
zärtlich: „Adien, mein Liebling“. 

„Komm bald wieder.“ 

„Hoffentlich, und daun erwarte ich zu hören, daß mein 
Töchterchen ſehr artig war. Adien, Fräulein“, wandte er 
ſich zu der Erzieherin, Pflegerin der Kleinen, deren Bruſt 
ſich unter lebhaften Athemzügen hob. „Sie werden bald 
von mir hören. Ich bin bereit, Herr Juſpektor.“ 

Der Vorſchrift gemäß hätte ich ihm Handſchellen aulegen 
müſſen, ich führte auch ſolche bei mir, aber ich konnte es, 
der ganzen Haltung des Mannes gegenüber, nicht übers 
Herz bringen. Ich winkte ihm, voran zu gehen, und folgte 
der ſchlanken eleganten Geſtalt auf dem Fuße über den 
Korridor und die Treppe hinab. Der Diener folgte uns 
ſtöhnend. Draußen ſtand mein Schutzmann, wir nahmen 
Wagner in die Mitte und riefen auf der Straße die Droſchke 
an. Alle drei ſtiegen wir ein, nachdem ich dem Kutſcher 
leiſen Befehl ertheilt hatte. 

„Wo führen Sie mich hin, Herr Inſpektor?“ fragte 
Wagner nach einiger Zeit. 

5 er dem Unterſuchungsgefängniß, Herr Kommer⸗ 
zienrath.“ 

Er ſchwieg und äußerte erſt nach einigen Minuten: 
„Wenn es nicht gegen Ihre Pflicht verſtößt, Herr Inſpektor, 
würden Sie mir einen Dienſt erweiſen, wenn Sie den 
Rechtsanwalt Becker ſo bald als möglich von meiner Ver⸗ 
haftung in Kenntniß ſetzen und ihm ne wollten, daß ich 
In zu ſprechen wünſche.“ 


Das ſagte ich ohne Weiteres zu. — Von da ab äußerte 
Wagner kein Wort mehr. In der Einfahrt des Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſes erwartete uns deſſen Direktor und 
nahm den Gefangenen in Empfang. (F. f.) 


— —_ —__ —____ 


Verſchiedenes. 


— Von der Eutlaſſung des Fürſten Bismarck ſchreibt 
Hans Blum in dem bereits erwähnten Buche „Perſönliche 
Erinnerungen an den Fürſten Bismarck“ noch: Als Herr 
v. Lucanus am Abend des 17. März 1890 bei dem Fürſten 
Bismarck erſchien, mit der letzten Aufforderung des Kaiſers, 
das Abſchiedsgeſuch einzureichen, erklärte Fürſt Bismarck, 
er ſei bereit, ſeine ſchlichte Abſetzung ſofort zu unterzeichnen, 
zu einem Abſchiedsgeſuch aber, welches das letzte amtliche 
Schriftſtück eines um die Geſchichte Preußens doch wohl ver⸗ 
dienten Miniſters darſtelle, bedürfe er längerer Zeit. Als dann 
aber Lucanus mittheilte, der Kaiſer beabſichtige, ihn zum 
Herzog von Lauenburg zu machen, erwiderte Fürſt Bismarch 
etwa: „Das hätte ich ſchon lange haben können, wenn 
mein Streben danach geſtanden hätte.“ Weiterhin berichte: 
Blum über Aeußerungen Bismarcks folgendes: „Darauf glaubte 
mir der Chef des kaiſerlichen Civilkabinets auch noch die weitere 
Verſicherung geben zu können: „Seine Majeſtät mache ſich ver 
bindlich dafür, daß mir zur Ermöglichung der ſtandesgemäßen 
Führung des Herzogtitels und⸗Ranges eine Dotation bewilligt 
werde.“ Ich wies auch das beſtimmt zurück, indem ich etwa 
äußerte: „Ich hätte doch eine ſolche Laufbahn Hinter mir, daß 
man mir nicht zumuthen könne, dieſelbe damit zu beſchließen, 
daß ich einer Gratifikation, wie fie eifrigen Poſtbeamten 
zu Neujahr zu Theil werde, nachlaufe.“ 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 3 

Ein Jahrhundert voller Unrecht. Ein Rückblig auf die ſüd⸗ 
afrikaniſche Politik Englands. Von Dr. F. W. Reiz. Verlag 
von Herrmann Walther, Berlin W. Preis 1 Mk. 

Sind wir im Rechte? Eine engliſche Stimme für die Buren. 
Von W. T. Stead. Deutſchvölkiſcher Verlag „Odin“ zu 
München. Preis 1,50 Mk. } 

Die deutſch⸗franzöſiſche Annäherung und die Konti⸗ 
nental⸗Union. Von Dr. Alfred Noſſig. Verlag von Herr⸗ 
mann Walther, Berlin W., Withelmſtr. 47. Preis 1 Mk. 

Los von Rom in der früheren Geſchichte der Kirche in Böhmen. 
Von Gerhard Planitz, Pfarrer in Overcrinitz in Sachſen. Ver⸗ 
lag von der Buchhandlung des Evangeliſchen Bundes von 
Carl Braun, Leipzig. Preis 50 Pf. 

Der Proteſtantismus und die Frauen. Von D. W. Borne⸗ 
mann, Creutz'ſche Verlagsbuchhandlung (M. Kretſchmann), 

Magdeburg. Preis 60 Pfg. 

Die Rechte und Pflichten der Theilbaber c. von ſtillen 
Geſellſchaften, Geſenſchaften mit beſchränkter Haftung ꝛc. 
Sechſte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Verlag von Guſtav 
Weigel, Leipzig. Preis broſch. 1,50 Mk., geb. 1,80 Mk. 

Der eingetragene Verein. Von Wilhelm Biernatzki. Verlag 
von M. Liebdſcher, Kiel. 

Kommunalbeamtengeſetz. Von Kremski. Verlag von Albert 
Berger, Leipzig. Preis 1,50 Mk. 2 

Leitfaden für preußiſche Gemeindewaiſenräthe unter der 

errſchaft des Bürgerlichen Geſetzbuchs. Von J. Weißweiler, 
andrichter. Verlag von Carl Meyer (Guſtav Prior), Han⸗ 
nover und Berlin SW. 12. Preis geb. 1 Mk. 

Das Ehe⸗ und Familienrecht. Von Herrman Pilz. Verlag 
von Walter Möſchke (Möſchke u. Schliephak) Leipzig. Preis 
50 Pfennig. : 

Die Namen und Namensänderungen in Preußen. Von 
Herrmann Kollrack. Verlag von Schoenfeldt u. Co., Berlin 
SW. 46. Preis geb. 2 Mk. 

Das Recht der Miether und Vermiether. Von Herrmann 
Pilz. Verlag von Walter Möſchke (Möſchke u. Schliephat) 
Leipzig. Preis 50 Pf. 5 5 

Wegweiſer durch das Invaliden⸗Verſicherungsgeſetz 
Von Dr. jur. Richard Freund. J. J. Heines Verlag, Berlin 
Preis 50 Pf. . 

Teſtament und Erbſchaft. Praktiſche Darſtellung des Nachlaß⸗ 
weſens. Von einem praktiſchen Juriſten. Verlag von Ernſt 
H. Meyer, Dresden A. Preis 1 Mk. 22 

Was jeder vom Bürgerlichen Geſetzbuche wiſſen muß 
Von A. Stegemann, Rechtsanwalt u. Notar. Kiepert'ſche Ver⸗ 
lagsbuchbandlung, Leipzig. Preis 1 Mt. 

Invaliden verſicherung nach dem Juvalidenverſicherungs⸗ 
geſetze vom 13. Juli 1899. Von Dr. Alfred Wengler. Verlag 
von J. J. Weber in Leipzig. Preis 2 Mk. 

Deutſches Arbeiterreht Von Regierungsrath A. 1 
Verlag der Handelsakademie Leipzig. Preis geb. 2,75 Mk. 
Die 3 Geſetze für die ypreußiſchen Volksſchullehrer betr. 
Peuſionirung, Dienſteinkommen und Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen. Von A. Kreipe und Fr. Kaſſebeer. Verlag von 

Gebr. Gerſtenberg, Hildesheim Preis 80 Pf. 

Die volkswirthſchaftliche Bedeutung des Bürgerlichen 
3 ches für das Deutſche Reich. Von Dr. jur. et 
phil. Paul Ortmann. J. D. Sauerländer's Verlag, Frank⸗ 
furt a. M. Preis 2 Mk. : 

Die Rechte und Pflichten des Miethers nach dem neuen 
Bürgerlichen Geſetzbuch. Kommentar zum Mlethrecht. Elfte 
durchgeſehene und ergänzte Auflage. Verlag von Richard 
Lipinsti, Leipzig. Preis 20 Ff. \ 2 

Der praktiſche Rechtsbeiſtand. Ein Führer durch die Reichs⸗ 
geſetze, 2. Band. Von Dr. F. Schierlinger. Verlag von Carl 
Haushalter, München. Preis broſch. 1 Mk., gev. 1,50 Mk. 

Die Ausübung der elterlichen Gewalt und die Stellung des 

Beiſtandes. Von J. Weißweiler. Verlag von Carl Meyer, 

Hannover und Berlin SW. 12. Preis 1 Mk. 
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Fleisch -Extract 
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkrate 
wid Woblgeschmack die Liebig’schen Extracte 
undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


off Dank! uf 


Seit vielen Jahren litt ich an 
heftigem Nervenleiden wie heftige 
Kopfſchmerzen, die ſich af teiger- 
ten bis zur Unerträglichkeit, Er 
brechen pon Galle, Zittern und 

ucken an allen Gliedern, namen⸗ 
oje Magenſchwäche, Gedächtniß⸗ 

äche, Gemüthsverſtimmung, 
atttgkeit, Schlafloſigkeit, 


ſchreckliche Rückenſchmerzen brach⸗ 
ten mich oft zur Verzweiflung. 
Durch die einfache briefliche 
Behandlung des Herrn C. B. 
F. Rosenthal, Spezialbe⸗ 
handlung nerudj. Leiden, Mün- 
chen, Bavariaring 33, wurde 
ich von meinem langen Leiden 
vollkommen geheilt; ich kann 
nicht genug dafür danken u. kann 
nicht unterlaſſen, genannten Herrn 
allen ähnlichen Leidenden beſtens 
zu empfehlen. 


Neu-Isenburg, Frank⸗ 
inrteritr. 3, den 
10. Dezbr. 99. 

Frau Lovise Schneider. 


ff. Pflaumenmus 
hi u. wohlſchmeck, aus eriter 


and, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
äſſern au p. Centner Netto inkl. 
k. 16,00 ab hier 12714 
Priedrich Witte, -Musfabrik, 

Magdeburg, gegründet 1877. 


Unterricht. 
” ” 
Präparanden⸗Auſtalt 
Konitz Weſtpr. 
5401] Das Schuljahr beginnt 
am 19. April. Aufnahme in allen 
Klaſſen am 18. April. Tauf⸗ 
ſchein, 2. Impfſchein, 5 


nis. Strenge Aufſicht. eſte 
Erfolge. . Hinz. 


Bahnhof Schönsee h. Thorn. 
Niaatl. tontess. 
Vorbereitungs-Instint 


für das Freiwilligen Examen, 
wie Sekunda und Prima (gym⸗ 
naſtal und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günſtige Reſultate. Soeben 


baben ſämmtliche Mapi- 

zanten die Prüfung be⸗ 

et mehrere nach nur ein» 

albjähriger Vorbereitung. Pro⸗ 

ſpekte gratis. 1572 

Der Inſtitutsdirektor 
Pfr. Bienutta. 


3 
Handels-. Gewerbeſchule 
für Mädchen zu Elbing. 


Das Sommerhalbjahr 
beginnt 


| 
Mittwoch, d. 18. April, N 
0 


Nachm. 5 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich in 
meiner Wohnung 
Alter Markt 40, 1 Tr., 
bereit. 11889 


Profeſſor Bandow. € 


ir rien r iz 
Die mittlere 


Doftbenmten-Banfbahu 


und die Vorbereitung für Diejelbe, 
Näheres durch 13446 
Direktor G. Müller, Jauer i. Schl. 


. 


} Askanisches 


Militär -Püdaoorium 
— 18. 


Dir. K. Jahn. 


staatl. concess. f. alle Exa- 

mina (Fähnrichs-, Seeka- 
detten-, Einjährigen-, Abi- 
turienten-, Primanerex. 
ete., 7 Lehrer (französ. u. 2 
engl. Conversation durch 
Ausländer), kleine Kurse. 
länz. Erfolge, vorzügl. 

2 ension. Prosp. mit An. 2 
erkennungen frei. [2087 


0999 22.0429 9+222000099 
"ähnr., Seekad.-, 
Einj.-, Prima,, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 
Vorb.-Anstalt,Magdeburg-W. 


Eberswalde bei Berlin. | 


290920909269 0909 0 


Unterrichts⸗, Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen jed. 
Alt. eg 800 Mk. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand⸗u. Kunſt⸗ 
arb., Turn., Koch⸗ u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr, Staby, 
627] vorm. Frau Laake. 


Berlin, Dranien- 
burgerſtr. 22 


Wollmann'ſches 


Töchterpenſtonat 


Jortbildungskurſe. 
Johanna u. Marie 
Kulnewsky. 


6817] Suche zu ſofort a 
3 5 mehrere Verkaufer. 
baltdangabe de fee! Stallion bet re Se 


Waarenhaus M. L. Nathan, Gladbeck i. W. 
Le-] Ein zwelker 16678 


2 Schmiedegeſellen u. 


2 Stellmachergeſellen 
ſucht M. Lewandowski, [6075 
Schmiedemſtr., Brieſen. 


Nüchterner Heizer 


Kinderfräulein, Stützen 
Stub ad A d 
die Fröbel Fee = Rn 


Koch) » Haushaltungsfchul d 
Kindergarten, Ber a dere 
105, in 2» bis 6monatlich. Kurſus 


„aus. Jede Schülerin erhält durch Bäckergeſelle Ein jung. Barbiergehilfe 
155 8 A. 9 ur Führung einer Dampfma⸗ 
Waden Weſche ich die An Ag A 4 abe kung und dach h nie ta 155 au g. Fe ain bei] ſchine kann fh ſofort melden 
ſtalt deſuchen. Auswärtigendillige] kunft ertbeilen die Oberin Fran] Wo enlobn 5 Mark. . ů Be sniade Dampfiägewert 3. Küchel. 
a Pros ekte gratis. Derr- | Superintendent Kaulbach und derem Tbomaß, Zuverläſſig. Barbiergehilfen —r.. 
ſchaft. können jederzeit engagiren x Rittmeiſter Kieokebusch, Konditorei und Bäderet, bei hohem Lohn jucht 16222 Ein tüchtiger, verbeiratheter 
. 9 Batetänd. Buches | Bar aı ln. Be nen] ©: ia el. Scree . chmied 
— = 2 , rc | 6087] Brauche zum 8. April] findet dauernde unb lohnend 
DE 1 Set cht ſuche a Te te ” einen dag, Barbierge item an ER hofs 16306 
1 1 = . 32 B. S , 5 ” 0 r 
1 5 N eh el + sm a * ct 5 jungen Mann — Weſtpreußen. 
. 8 ! der mit der Eiſenwaaren⸗Branche t 
; ER \ vertraut und der poln. Sprache Ein tüchtiger, nüchterner Gu sſtellmacher 


welcher die Hofaufſicht mit zu 

übernehmen hat, ſucht für diert 

oder ſpäter 

Roloff, Subkau b. Dlrſchau. 
Für meine Sauerkoßhlfabrik 

Gurkeneinlegerei ſuche 3. 1. Arlt 

einen tüchtigen, nüchternen 


Böttchergeſellen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


Einen zweiten Böttder 


der auch die Expedition unddie 

Kontrolle der Eſſigfabrik mit pi 

übernehmen bat, ſucht zum bald. 

Eintritt, Gehalt 75 M. p. Mona 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 620 
6398] Einen 


Schneidemüller 


der auch das Schärfen d. Sägen 
gut verſteht, ſucht von ſofort 
Guſtav George, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Pr.⸗ Holland. 


64161 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann vom 1. April oder ſpäter 


eintreten bei 
Jo ſ. Raaſch, Mühlenbeſttzer, 
Röſſel. 


mächtig iſt. 
T. von Piechowski, 
Konitz Wpr. 


6274] Waarenhaus Alexander 

Conitzer, Jablono wo, ſucht 

per ſofort reſp. 1. April cr. für 

die Ni 

ee. 3 der polniſchen 
prache mächtige 


Verkäufer. 


Den Meldungen bitte Zeuniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 


Einen jungen Mann 
ſucht für ſein Eiſenwaarengeſchäft 
Fritz Pfuhl, Marienburg Wr 
rl Für mein Kolonial⸗ und 
Delikateßgeſchäft ſuche v. 1. April 
einen jungen = 
Kommis. 
Gehaltsangabe exwünſcht. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 
5437] Zum 1. April ſuche ich 
für mein Kolonialwagren⸗ und 
Schankgeſchäft einen jüngeren 


ommis. 


Anſtreicher und 
Lackirer 


geſetzten Alters wird bei 
. Lohn von einer 
landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenfabrit geinct. Die 
Stellung iſt ſelbſtändig und 
bei zufriedenſtellenden Lei⸗ 
ſtungen dauernd. Meldung. 
mit Angabe des Alters u. 
der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit der Auf Ber 
Nr. 6477 durch den Geſell. 
erbeten. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 16 Pig. Anzeigen von Vermittelungs-Agenten 
werden mit 20 Pig, pro Zeile berechnet. — —＋ en werden au Boft- 
anweiſung * 5 Mark 10 Pig. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 
6524] Suche Stellung als verb. 


Stellen- Gesuchen 


6561] Ein ſem. geb., evangel. 
Hauslehrer 


t am. 
‚bin 36 J. a S Praxis, 
Beſ. ein]. Zeugniſſe, oder 
Büreau⸗Beſchäftigung in einer 
uckerfabrik, Maſchinenfabrik. 
efl. Meldungen an Janicki, 
Imowrazlaw, Solbadſtr. 8. 
Handelsstand 


Junger Mann, mit allen Großgrundbeſitzer 


Komtorarbeiten vertraut, ſucht welche in jeder Weiſe gut em⸗ 
Stellung als Volontär vom 1. pfohlene brauchbare und tüchtige 
April oder ſpäter. Gefl. Meldg.] Adminiſtratoren oder Ober⸗ 
an die nn des Bartenſteiner] inſpektoren nachgewieſen erhalten 
Anzeig., Bartenſtein Dftor. wollen, werden erſucht, ſich ver⸗ 
Jung. Materialii, 20 9. alt, trauensvoll an den Deutſchen 
wüuͤnſcht unt. beich. Gehaltsanſp. Inſpektoren - Verein zu Händen 
p. 1. April a. ſp. Stell. Gfl. Mid u. des Herrn Oberſtleutnant von 


G. K. 80 Zerentbin, Kr. Prenzlau. Riedel, Berlin NW., Tburm⸗ 
G. er - 


ftraße 51, zu wenden. Vermitt- 
lung kostenlos. 14911 


Oftene Stelle n. 


2 
2 


ſucht zu Oſtern Stellung. 
A. Freeſe, Biſchofsburg. 


Ein Anſtreicher 


für ſtändige Arbeit kann ſich 
melden 6415 
Graudenz, Schützenſtr. 13 Komt. 


3 Schneidergeſellen 
gegen hohes Stücklohn von ſo⸗ 
Br geſucht. 13 
ernhard Cohn, Strasburg 
Weſtpr., Maaßgeſchäft für feine 
Herrengarderoben. 
Einen Sattlergeſellen 
auf beſſere Geſchirrarbeit ſucht 
8 Ernſt Herrmann, 
376] Marienwerder. 


Als Buch halter 


eventuell auch für Expedition 10 Mt. v a 
Seite oberfür Gomtolrarbeiten tägl. let 88 K A e N Seugnikabichr, Ein Sattler eſelle 16559 63051 Ein tüchtiger, junger 
> St 8, ? . ehaltsanſprüchen und Angabe re 
a ee ee al des Religions bekenntniſſes ſind 8 Müllergeſelle 


ndet bei hohem Lohn von ſof. 
auernde Beſchäftigung. 
R. Klich, Sattlermſtr., Leſſen. 


1 Sattlergeſelle 
welcher wirklich gute Stellung 
und dauernd Arbeit hat, kann 
ſofort oder ſpäter eintreten bei 
C. Laſchewski, Sattlermeiſter, 
5469] Wormditt Ditpr. 


61791 Ein ſelbſtändiger 


vorgebilveter Landwirth mit tentverwerthungsgeſellſch. Wolf⸗ 
Space ed ae en ſtein A. 21. (Rückmarke beifügen.) ufe 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 


I ev. auch 0 Say ne — 5 65 Fr g Lor dane 
e naagenen Bedingung. Briefmarken verbet. 
und erbittet Meldungen unter b. 0M. tägl.Verdienst! G 33 Neuſtadt Wpr. 


G. C. 946 an Haasenstein & ER . .. 
Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. en geſcblich esch de 5568] Zum ſofortigen Eintritt 
mbia Zithern an Private ſuche für mein Tuch, Manuſak: 


für den Schanzboden, und ein 
jüngerer Müller 

der ſich in der Mülleret fort 

bilden will, per ſofort geſucht. 


Oſteroder Mühlenwerke. 
64671 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


findet per 1. April dauernde, an⸗ 


an mich einzuſenden. Polniſche 


für Weſtpreußen u. Poſen tüchtige 1 eee 
und gewandte Leute. Solche eine Den 
können ſich bei Fleiß obigen Ber» Verkäufer 


Ein ſtrebſam., junger Mann 
der Holzbrauche, im Prattiſch. 
ſehr erf., ſucht bei klein. Gehalt 


eine Stelle als Komptoriſt, um dienſt und mehr für längere i ächtig. 

ſich in doppelter Buchführ. und Zeit ſichern. Meldungen werden e aueh, 5 Ladirer EL Schein de 

4 Forreſpondenz mehr auszubilden. driefl. mit der Aufſchr. Nr. 6490 und Zeugnißabſchriften erbeten. ſowie ein tüchtiger . —— Tr 
Auf Weib. werd, d. 15 der durch den Geſelligen erbeten. F. Urban, Johannisburg Feuerarbeiter Ein Müllergeſelle 
ee Fugen ee —— Achtung 1 Oltvreuß. finden von ſofort dauernde Arb. findet 5 meiner Holländermühle 
nial, Materiaiw..n. Deitill,- Suche fleißige Fin vom 1. n einen. eng beute mn, Ber, Sag ang SraxIl Bor- 
Seſch., verb. m. Cognacbren⸗ redegewandte Herren jüngeren Kommis C War⸗ 8515 Em tüchtiger n Wpr. 


r den Verkauf eines leicht ab⸗ 
etzbaren Artikels gegen gute 
roviſion. — Offerten unter 
7. K. 1000 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G. 
Hamburg, erbeten. 16000 


300 Mk. monatlich 


können Perſonen jeden Standes 
ohne Kapital und ohne Riſiko 
leicht u. ehrenhaft verdienen d. 
Uebernahme einer Vertretung 
lohnender u. überall leicht ver⸗ 
käuflicher Artikel. Anfragen an 
F. Epstein, Dresden, Zöllner⸗ 
[3462 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Material- u. Schankge⸗ 
cat. Zeugnſſſe erforderlich. 
6550) G. Rogalla, Arys Oſtpr. 
65201 Aelterer, flotter 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit Prima ⸗ Referenzen, findet 
zum 1. Mai bei hohem Salär 
Stellung in unſerem Modewaar.⸗ 
Geſchäft. 
Gebrüder Siebert, 

Königliche Hoflieferanten, Lyck. 


Zur ſelbſtändigen Leitung 
meiner Reſtaurations ⸗Zimmer 
ſuche ich einen tüchtigen (6575 


jungen Mann. 


Kaution muß geſtellt werden. 
P. Begdon, Thorn. 


Einen älteren, tüchtigen [6248 
Verkäufer 


u. guten Dekorateur 
gut polniſch ſprechend, bei hohem 
Gehalt ſucht per 1. April 

Julius Fürſtenberg Nachfl., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


waaren, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein tücht. Faßkellner m einer 
Kaution von 4⸗ b. 500 Mk. ſucht 
für Tilſtt, Beding. ſind günſtig, 

Ludwig Schroeter, Tilſit, 
6455! Kleffelſtraße 4a. 


nerei u. Spritfabr. gel., geſt. 
auf ante Zeugn., wünſcht v. 
1. Mai Engagement als 
Berfäufer oder als Expe⸗ 
vient in einer Brauerei oder 

abrik, da in derart. Stellg. 
ereiis geweſen. Meldungen 
werden briefl. mit der Auf 
ſchrift Nr. 6556 durch den 
ſelligen erbeten. 


Gewerbe industrie 
6298] Ein praktiſch erfahrener 
Zuſchneider ſucht Stellung von 
ſogleich od. ſpäter. Meld erbet. 


unt. W. M. 926 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſellig., Danzig, Jopengaſſe 5. 


andwirtschaft! 
Junger Landwirth 


Ein tüchtiger 16255 
Wagenlackirer 
und 1 Stellmacher 


von ſofort geſucht. 
Th. Sperling's Wagenfabrik, 
Inowrazlaw. 
3663] Zwei bis drei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

ſucht bei gutem Lohn 

FJ. Dalügge, Neidenburg, 

Reiſekoſten werden erſtattet. 


6 tücht. Bautiſchler 


den dauernde Beſchäftigung 

ei hohem Lohn. 17172 

E. Sawall, Dampftiſchlerei, 
Czarnikau. 


3 Tiſchlergeſellen 


auf Baugrbeit verlangt. [6202 
Sta benau, 
Tiſchlerei mit Motorbetrieb, 


Windmüllergeſelle 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, findet von ſo⸗ 
fort Stellung in 

Roſenthal b. Löbau ee 

Werle, Windmübhlenbeiigen, 
6161 Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 


Schneidemüller 
der auf Horizontalgatter arbeiten 
kann. Beſchäftigung Winter u. 
Sommer bei gutem Lohn und 
freier Wohnung, 

F. Wolfgram, 
Vorbruch b. Altcarbe, 
Oſtbahn. 

6268], Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
findet bei gutem Lohn von ſofort 
dauernde Stellung b. Fr. Werle. 
Rolentbal. Kr. Soebau Ayr 


Treyſtadt W yr. 6385] Für Ringofenziegelei mit 
2 fücht. Schneidergeſellen Dampfbetrieb, ca. 1 Milltonen 
können ſof. eintreten bei 16492 Produktion, wird verheiratheter 
M. Schimanski, Schneidermſtr., und zuverläſſiger 
Hohenſtein Ditbr. Mieiſter 
für Atkordarbeit zum ſofortigen 
Ein tücht., energiſcher, nüchtern. Scha gesucht von 


chulz & Linke, Sensburg 
Former 


Oſtpreußen. 
5892] Suche zum 1. April einen 
welcher im Stande iſt, einer kl. 
Eiſengießerei für landwirthſchaftl. 


tüchtigen 
Maſchinen vorzuſtehen und ſelbſt 


ſtraße 11 


Han delss tand 4 


Für einen Bierverlag in Grau⸗ 
denz wird ein verheiratheter 
Vertreter 


. g 
er e = es vom 1. April d. Is. geſucht. Nur 


Kr 3 der Kae 
57 i ; teilen kann, wir erückſichtigt. 
8. Bolko, Bolt e Meldungen werden briefl. mit 

365 der Aufſchrift Nr. 6354 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


RNeiſende 


welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
Fette mit verkaufen wollen, 
werden bei hoher Proviſton gei. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d 
Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft p. 1. April d. 38. einen 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche bei freier 

Station erbeten. 6302 
Jouis Spode, Soldau Ditpr. 
Suche per ſofort junge, tüchtige 
Kaufleute als 6254] 
Reiſende 
für Kreidezeichnungen für die 
Provinz. . Jurke, Berlin, 
Joſſenerſtr. 24. 
Für unſer Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 


oder alleiniger Beamter, gute 


Oſtpreußen. 15 

Suche zum 1. April od. 1. Juli 
Adminiſtrator⸗od. Oberinſpektor⸗ 
ftellung. Bin 36 Jahre alt, verb., 
1 Kind, als Einj. ged. v Jugend 
auf Landwirth, d. beſt. geit 
u. Empfehlungen zur Seite. 
Kaution kann geſtellt werden. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6432 d. d. Geſell. erb. 
6532] Für durchaus tücht. und 
allſe ts erf. geb. 

BE” Landwirt) SM 
mit langf., vorzgl. Zeugniſſen u. 
Empf., Ausgang dreißig, wirklich 
leiſtungsf., pflichttr., ebrend. u. 
beſch. Beamten, ſuche Stellung, 
wo evtl. Verh. geſt. Kftge. Frau, 
tücht, Wirthin, Antritt 1. Juli 
od. jed. früh. Termin. Meld. briefl. 
u. Nr. 6532 d. d. Geſell. erbeten, 


Landwirth 
33 5. alt, deutſch u. poln. ſprech., 
fucht zum 1. Juni als alleiniger 
5 er Bu. Bi 
x ſtl. wnik. 
6161 efanker = 5 Wir einen tüchtigen, jüngeren 


8 . Verkäufer 
ahren, der guter tze iſt u. 0 7 
ge übernimmt, ſucht | Bolontär 


Zieglergeſellen 
mitarbeitet, per ſofort od ſpäter 


bei 7 85881 10 
ür dauernde Stellung geſucht. midt, Zieglermeiſter, 
Rielbungen mit Angabe der bis⸗ Poln⸗Cetzin Wpr. 
herigen Thätigteit werden ſchrift⸗ 


222 5155 6567] 3 bis 4 tüchtige 
lich mit der Anfſchrift Nr. Pr 
buch ben Geſellſcen erbeten. Zieglergeſellen 


22855 auf Lohn oder Akkord ſtellt ſo⸗ 


— ——— fort ein N 
4405 Suche für meine Eiſen⸗“ C. Aſchmann. Bieglermeiiter, 
gießerei einen tüchtig. 


Kniebau per Dirſchau. 
erfahrenen Former 1 Pfannenmacher 
der dieſelbe energiſch zu leiten 


auf Klappform bei hohem Akkord 
verſteht, die Stellung iſt dauernd] kann ſich melden bei 16131 
und einträglich. 


Huth, Bieſſellen. 
Paul Czygan, Lötzen Oſtpr. 


1 5163] Zu ſofort und ſpäter 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, Tlchtige Former werden auf Ziegelei Pruſt, Kr 
finden bei hohem Lohn daufggg3 


Graudenz. ; 
Beſchäftigung in der 62 
Pace 4 e 3 ar Neiper@tiennie en Maine: 
Konditorgehilfen, welcher auch 5 
feiert. back. k. Angebote m. Ge⸗ Hahn & Koplowitz Nachfl. 
6284] Unverhe ratheter 


altsauſpr. an A. Herter, Bäcker⸗ 
meiſter, Inowrazlaw. Gutsſchmied 
von ſofort geſucht. 


ei ewer be us Indust die 


Junger Bautechniker 
el. 3, flotter Zeichner, für 
Fürean und Bauſtelle ver 
fofort geſucht. Meldungen 
mitGehaltsanſprüchen erbitt. 
J. Plonszew, augeſch. 
und Dampfſägew. , 566 
berg Weſtpreußen. 5568 
5789] Einen jüngeren 
Gehilfen 


und Lehrling 
ſucht per 1. April od, auch ſpät. 
Schwetz, eine größere Anzahl 


Arbeiter, Streicher 


u. Abträger 
Aikens. bei hohem Lohn und 
tord. Anmeldungen nimmt d. 
Zieglermeiſter entgegen. 
Einen tüchtigen 16309 


Zieglergeſellen 


ſofort dauernde Stelle. Beſte i 

Zeugniſſe ſtehen mir darüber z. M. 5 9 Locke 

Seite. Gefl. Meldungen erbittet 9 18. . 16091 

C het 6172] Für ig u. 
S 5 Woterlawanren -Geſchäft und 


Deſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per 1. April cr. oder 


Weſtpreußen. 
Weg. Aenderung d. Wirthſch i. 


f. m. verh. Wirthſchaft., d. 1. jederz. unger Bäckergeſelle 


auch ſoſort einen tüchtigen 


als fleiß. u. nücht. empfehl. kann, : findet dauernde Stellung bei Walter, Grzywna 
eine Stellung. Meld. u. A. W. Kommis W. Matern, Bäckermeiſter bei Culmſee. anch Se ene 
141, poitl. Strasburg Wyr. erb. floften und freundl. Verkäufer. Neidenburg I6250 — ie ce. 8118 [6146 Neuenburg pt. 


Suche z. Eintritt am 1. April 
er. einen tüchtigen 
Bäckergeſellen. 
Meld. nebſt Gehaltsforderung, 
ſowie J mlt oder Musch werden 
u. i 


eldungen mit Gehaltsanſprüch. 

bei vollſtändig freier Station. 

Ferner zum Eintritt K 1. April 
räftigen 


5703] Den Herren Intereſſenten 
ſteht das Verband » Zweig - 
Burean d. Schweizer Sennen, 
wäne 3. J. Bei. 33 u. 1049 { 
mit nur guten Zeugn. ve 

ee vel, 5. | Weide 2 1 1 Sprache 
eitd,, sowie Einzeliw. bei, 8. mächtig. Marken verbeten. 


Verfügung. Kontrakte werden 
gratis verjandt. Marienburg . Lern. Culmſee Weitor. 


Kupferſchmiede 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Paul Neubäcker, 
Kupferſchmiede und Appar ate⸗ 

Bau⸗Anſtalt, Danzig. 


Tüchtige Steinſetzer 
u. Rammer 

nden dauernde Beihäftlaung 

ei O. Scheffler, Oliva. [610 


bei O. Scheller: len erb 
6313] Dom. Gottſchalk Wyr. 
ucht zum 1. April einen ver⸗ 
etratheten, tüchtigen 


cr. oder ſpäter einen 


mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet. 


TTT 
64137] Ein tüchtig. Barbier⸗ 


Wpr., Schulſtraße 13. Jüng- u. dit, Daterialiſten f. 1 gebitie k. ſof od v. 1. April ein⸗evangeliſchen 
Alfr. Bo Aaftr p. April. 3. Koslow eli] kreten bel P. Rozvns ti, Eri- Hoſmanrer 
Verwalten Danzig. Beiligegeiitg, 81. 16214 — Wee Schmied. bel hohem Lohn und Deputat. 
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6104 
pr. 

ver» 


tat. 


ws ſegeldecker 
12 0520 elch ade Attorb, 
(ntia be en ſchriftlich oder per⸗ 
Se f fee 0 | 
Gr roßbetrieb. 


Lis nd wur 1 8 Shaft 
Tüchtiger, erfahrener 16089 
Inſpektor 
15 1. 4. 1900 gegen Gehalt v. 


0 Mk. pro Jahr geſucht in 
eeſelicht bei Gilgenburg Opr. 


Ein erfahrener, mit Drillkultur 
vertrauter 165 
Inſpektor 
det b die 4. GES, * 
Meldungen mit Bug 
Fabſchriſten a R. 2 = 
9 —— erbeten. 
6344] rauchbarer, durchaus 
nüchterner, unverh. 
Inſpektor 
r e e unterm 
1 1. 4. oder 1. 5. 
10 0 Gehalt 700 Mk. 
a. exe äſche, Dienſtpferd. 
lade ohne Retourmarke, 
it Zeugnißabſchriften, die NER 


urückgeſandt werden, u. Angabe 
eferenzen, unter Nr. 8344 
Be ben Geſelligen erbeten. 
Zum 1. April wird ein 
zweiler Wirthrnfler 


er auch polniich ſpricht, nicht 
805 dei 400 Mk. Gehalt geſucht. 
Br 1 1 zu ſenden 
unter A. B. 100 Tauer, Weſtpr., 
stlagernd. 
64691 Dom. Sielee b. ph 
ſucht zum ſofortigen Antritt ein. 
Hofverwalter 
ei 400 Mk. brenda, und 
eier Station exkl. Wäsche. 
eugnißabſchriften find den Mel⸗ 
ungen beizufügen. 
urch das Bureau für Land⸗ 
wirtöf u. Induſtr. H. Patzer, 
Poſen 3, werden z. ſof., 1. April 
u. 1. Juli 1900, geſucht: mehrere 
Oberinſpektoren 
be gr. u. mittl. * m. intenſtv. 
trieben, d. Neuzeit angepaßt, 
11 Juſpektoren 
edige, v. IB: Gehalt u. 
Saen mehr. Güt. * 
chleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 


Nechuungsf. u. Amtsvorf. 


verh. u. led., m. h. Geh. u. Tantieme, 


Brenumeiſter 
verh. u. ledig, f. ſ. gr. Betriebe u. 
mittl. Brenner. auch einige i. Aud» 
lande, b. hoh. Gehalt u. Tantieme, 
Aſſiſtenten 
m. g. Schul bild. v. 300 b. 500 M. 
Gärtner 
b led., tgärt 
Ed 7. 
örſter 
verh. u. Ied., g. Schütz. u. Jagdpfleg. 
Zieglermeiſter 
verh. u. led., b. Geh. u. Akkord für 
Hand⸗ u. Dampfbetr. u. n. Syſtem. 


Ein zuverläſſiger 
Hofinſpektor 
welcher nebenbei ſchriftlich be» 
Wave werden kann, wird zum 
April d. 33. geſucht. 
. mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
6391 durch den Geſelligen erbet. 
6171] Ein unverh. 


Brenner 
ſofort geſucht. 
A. Sieg, Babienten, Oſtpr. 


Ein Hofbeamter 
9 ſofort eintreten. Zeugniſſe 
— Gehaltsanſprüche erbittet 

om. Woynowo b. * 
ort, Kr. Bromberg. 15647 


Ein 2. Inſpektor 
Kai zum 1. April Stellung in 

uſſowo p. Goldfeld, Kreis 

Bromberg. 1657 
5470] Dom. Marienfelde p. 
Buchholz Wpr. ſucht z. 1 April 
einen nüchternen, ſoliden 

zweiten Beamten, 
Gehalt 240 bis 300 Mk. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 

Von ſogleich ein unverbeirath. 


Wirthſchafts beamter 
verlangt, der die Ausnutzung 
eines Kieslagers mit Dampf⸗ 
baggerbetrieb zu leiten a 
an m bei 3 
O. Waſchau, Bahnhof 
Altcarbe i. N.-M. 
6499| Funger, evangeliſcher 


Landwirth 
findet zum 1. April Stellung bei 
kleinem Anfangsgehalt und Fa⸗ 
milienanſchluß in 
Slabos zewo bei Kaiſersfelde. 
Tiedemann, Oekonomierath. 


8035] Dom. Schgiwen e Schön. 
fee ſucht zum 1. April einen 
tüchtigen Gärtner. 
6387] Verheiratheter 
Waldwart 
zugleich 
Gärtner 


findet gem 1. April Stellung in 
om. Hoheneiche 
b. Schleuſenau. 


6152] Ein junger, brauchbarer 
Gärtnergehilfe 
2 1. eintreten. 


9] vom 15. April er. 


MET, Oſterer ; 


Ein Gärtner 
A von ſogleich Stellung in 
uſſowo per Goldfeld, Kreis 
Bromberg. 16580 


Gärtner 


22 mit guten Sea 5 
„April gejucht, 
Arne A b. 82 = 


Suche zum 1. Apel ein. tücht. 


Unterſchweizer 
(Berner bevorz.). Guter Lohn u. 
gute Behandlung dee 
Emil Tho mi, Oberſchwei r 
Kriefkohl bei Hohenſtein 


Autritt 1. A. 


69 5702 Mehr. prb. Dberjätweiser, 


einer nach d. Uckermark z. 
Kühen u. 15 Sterk., mehr. Ein⸗ 
elſch. u. Unterſchw. nach Weſtpr., 
Bfor, Poſen u. Pomm. 
Verbands-Zweig-Bureau 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
Alfr. Born, Verwalter. 


Suche ſofort drei e 


Unterſchweizer. 


Patzwald, Oberſchweizer, Klee⸗ 
felde bei Papau, Kr. Thorn. 


Kuhfütterer 
mit br. Scharwerker, d. Frau 
melkt, ſucht ER SKIN IT. 3 
act 


Tücht. Schäſerknecht 
bei a Lohn zum 1. m 
gefucht 1502 
Stamm eerde Boburte 
elßenhöhe. 
Zwei — ikete owie 
ein verheiratheter > 71 


Schweize 
finden z. 1. April d. 38. Ran 
Beſchäftigung. Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gutsbeſ. Panſegrau, 
Trzementowo b. Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


1 Schweizer, 1 Schweizer⸗ 
burſchen br. 3.1. Apr. Thimm, 
Bald ram b. Marienwerder. 


6338] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
für 60 Kühe und 30 Kälber, der 
längere Zeit auf einer Stelle 
war, kann fofort eintreten. 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
r. Bromberg. 


Fohlunterehnier 
u leichzeitig Erntearbeiter 
eſucht in chönberg per 

ilhelmsort, Kreis Bromberg. 


5821] In einen 


Torfmeiſter 


zu 200 K after Torf, der gleich⸗ 
zeitig das Abmähen des Ge⸗ 
3 übernimmt. 

Naß, Neuhof bei Rehden. 


Torfmeiſter 
mit 20 Mann für Ende April 
2 r Anfertigung von 5 Millionen 
örfen gegen guten Akkordlohn 
geſucht. Derſelbe muß mit der 
Dampftorfpreſſe genau Beſcheid 
wiſſen u. Kaution ſtellen können. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6472 durch den 
Geſel igen erbeten. 
6352] Einen 
Unternehmer 
125 an eren Torfitich ft 
Regen al bei Rynsk 
eſtpreußen. 
6564] An Fautionsrähigen 


Unternehmer 
iſt die diesjährige Dampfpreß⸗ 
Torf ⸗Jabrikation in Adl. 
Peterwitz bei Biſchofswerber 
Wpr. zu verpachten. Lokomobile, 
Dampftorfpreſſe n. all. Zubehör 
wird zur Verfügung geſtellt. 
von Wuſſow. 


Ein Unternehmer 
(Porarbeiter) mit 12 Männer 
gut mähen können, und 
kräftigen Mädchen, wirb geſucht 
is zum Herbſt 
für Hof⸗ und Feldarbeiten. Kein 
Zuckerrübenbau. 1 Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6257 durch den Geſell. erh. 


Tüchtige Borarbeiter 
Geſpann führer 


ſucht 16256 
Paul Schulz, "Steinfepmeiter, 
Goſtyn. 
63101 Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
nüchtern und gut empfo 
kann ſich ſofort ae J 
8 Flemming, 
Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 
6487) Suche zum 1. April einen 


verh. Kutſcher 


Din. Arbeit mit übernimmt. 
„Moeller⸗ Altmark. 


-Verschieden 


Selterabfü tler 
gewandt im Abfüllen und Mon⸗ 
tiren, welcher auch andere Ar⸗ 
beiten zu verrichten at findet 
dauernde Stebe. eldun — 
mit Lohnanſprüchen 
briefl. mit der ufſchrift Rr. 6351 
durch den Geſelligen erbeten. 
Nücht. Bierfahrer 
der ſchreiben und 8 ae 
Mage e 

ebrüder Surengen, 


Ein Vorarbeiter 


ür Erdarbeiten zum Chauſſeebau 
remboczyn, Kreis Thorn, kann 


f el 
ſich T melden. Ta = 


Mark . 
Reich, Schachtmeiſter. 
Ein Kutſcher 


verheirathet, möglichſt kinderlos, 
zugleich als Hausmann, ver 1. 
April geſucht. [6078 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, beaterplatz 4. 4. 


Einen Steuermann 
für einen großen Oderkahn, der 
‚ich vorzüglich zum Faſchinen⸗ 
transport eignet, ſucht (6188 
en in Pieckel. 


teinſchläger. 
15 bis 90 Kopfſteinſchläger, 
owie 30 bis 40 Chauſſeeſtein⸗ 
chläger finden dauernde Ber 
ſchäftigung Zu melden Brom- 
berg, Louſſenſtraße 15. [5481 
Bauunternehmer Zutz. 


100 Steinſchläger⸗ 


Familien 

finden bei hohem Akkordlohn 
3 Jahre Arbeit beim Neubau d. 
Chauſſee Gollantſch, Wapno und 
n Roſchkowo. Meld. 

b. Bauführer Rohde, Baer 
Station. [27 

Ein nüchterner, rn 

utſcher 
mit guten Zeugniſſen, kann bald 
oder 1. April bei gutem Lohn 
dauernde Stellung erhalten. 
6540] Brauerei Rieſenburg. 
6485] Einen zuverläſſigen 
Vorarbeiter 

mit 10 bis 15 Mann 


und 200 Graben⸗ 


Akkordarbeiter 
ſtellt ar dauernde Arbeit ſofort 
ein G. Lehmang, Racice bei 


Kruſchwſcz, Bahn und Poſt, Pro⸗ 
vinz Poſen. 


3 Rohrleger mit 100 


Drainarbeitern 
finden ſof. dauernd lohnende 
Beſchäftigung. 6173 
Fr. 3 E Bahn⸗ 

hofſtr. 


Arbeiter 


finden bei den Feſtungsbauten 
eee 
Beſchäftigung. 


Dienerſtellung 
erhalten junge Leute jed. Berufs 
u. Alters Br nachdem fie ein. 
2monatl. Lehrkurſus der Oſt⸗ 
NN Diener » ae e 
Königsberg i. Pr., Inſel Ve⸗ 
nedig 3, durchmachen, wofür die 
Schule garant (Lehrhon. 40 Mk.) 
Bill. Penſ. i. Schulhauſe. Proſp. 
frei. F. Wies ke, Vorſt. [3500 


Lebring ele 


Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, für 
ein Drogen⸗ und Parfümerje⸗ 
Geſch. geſucht. Meld. Germania⸗ 
Drogerie, Zoppot. [60 
5957) Ein Sohn rechtlicher g. 
Eltern, der Luſt hat, 
Gärtner 
zu werden, kann noch eintreten 
bei Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtuerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ u. Roſen chulen, 
Thorn. 
63051 Ein Sohn 5 
Eltern, der Luſt hat, d 
Konditorei 
gründlich zu erlernen, kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 
Emil Iſecke, Konditorei und 
Taft, Lauenburg, Pommern. 
6324] Eine Lagerdierbrauerei 
in der Provinz Brandenburg 
nimmt einen 


Lehrling 
zur gründlichen Ausbildung auf. 
Meldungen Bee u — 
der Aufſchrift Nr. 6324 durch den 
Geiellipen een 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
waaren- und Damenkonfettions⸗ 
geſchäft, welches am Sonnabend 
und Feiertag ſtreng. 22 
15 abe ich zum 1. April ev 
d. Is. einen 18841 
Lehrling. 
S. Marcus, Schubin. 
6404] Für m + 
Modewaaren⸗, Damen⸗ 


er h ae = Ditern 
päter einen 
hrling 


bei gänzlich freier Station. 
Hermann Müller vorm. 
J. Halpert, Jarotſchin. 
6306] Für mein Kolonial⸗, 
2 BT e de und 
iſenwaar u bon 
ſofort — 


2 Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
Boldt, Mewe. 
6323] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ Act duch u. Herren⸗ 
Maaß⸗Geſchä 
zwe Volontäre 
der * ee mächtig. 
Leyſer, Culmſee. 


Sin merlehrlinge 

können noch eintreten im 4 
Kom wann, mmermeiten, | 
rau denz, 


38] Land u. Stadt, Kochmamſ. f. Hotel 


Zwei ringe gehelinge, . bie ts fig 
Ba von ſof. b eten. erlernen, bun. ſich 
r Eugen ae ag 
T Ende ein en e |, Gärtuerlehrling, 
N ntr 
Lehrlinge, Ampfer vel Geenftadt i Her 


Julius Kobs, 
enge und Wurſi⸗ 
fabrikation, 

Culm a, W. 


Apotheterlehrling 
ucht Apotheker Ankermann, 
ollantſch, Bez. Bromberg. 
. Für mein Kolonialw.- 
Geſchäft ſuche zum 1. April einen 
Lehrling 
mit ausreichender e 
Heinrich Netz, Thorn. 


Schriftſetzerlehrlinge 
ſtellen ſofort unter günſtigen Be⸗ 
3 ein. 4 — 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl. 
Schönlanke a. d. Oubabn 


Apotheker Lehrling 
zum 1. April geſucht. 13442 
E. Doering, Leopoldshöhe 


(Lippe.) 
3 Junger Mann a uter 
Ben ie kann ſofort od. pril 


“ Zootheherlebrling 
in * E eintreten. 
Scheurich, Apotheker, 
Memel. Marktſtr. 
Für me meine Drogenhandlung 
ſuche ich einen jungen Daun 
mit guter Schulbildung als 


Lehrling. 
Emil Schirmacher, Grauden 
Marienwerderſtraße 20. [553 


Limbſee bei 
A. röder, I 


Gärtner und Jäger. 

89] In meinem Kolonial-, 
Material- und Eiſenwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäſt ns 

2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, wenn 
möglich von ſofort unter günſtig. 
Bedingungen Aufnahme. 
P. Boldt, Mewe. 


6098! Für mein Kolonial⸗ und 
Delitateßgeſchäft ſuche p. 1. April 
einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung. 

Guſſtav Wieſe, Graudenz. 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft 1 ich einen 
Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung, zu baldigem 
Eintritt. 1603 
P. Begdon, Thorn. 


Ein Lehrling 
für die Brauerei kann 1. April 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten. Meldungen 
an den Unterzeichneten [6541 
J. Zoche, Brauerei Rieſenburg. 
Für meine Leder⸗ und Treib⸗ 

riemenhandlung ſuche einen 


Lehrling 
mit guten Schulkeunntniſſen. 
Entz, Danzig, 
56861 


Frauen, 


Stelfen Gesuche 


> ee m . St. 
15. Mai Stell. ce 3 

Neid. m. Gehaltsaug. w. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 6426 durch 
den Geſelligen erbeten. 


a. Fräulein a. g. 
‚ Just Stelle v. 1. od. 15. uni 
‚ars ſelbſt. Wireßſchaftefrl. 
i. ruh. Haushalt od. als Stütze 
bei ält. Herrſchaft. Meldun 2 
werden briefl. m. d. Aufſchr. 
6233 durch d. Geſelligen 5 


Wirthin 16491 
20 fürs Land und Kochmamſell 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
Frau Loſch, Grau denz, 
Unterthornerſtr. 13. 
6528] Aelteres, evangl. nk 
ihaftöfräulein ſucht von ſof. 
od. ſpäter 3 en Angabe 78 
Stellung. sr Meld. m. Angabe 
des Geh. u. d. näh. Bedingungen 
unter 2. 2 1000 an die Expedi⸗ 
tion der „Heiligenbeiler Zeitung“, 
Heiligenbeil Oſtpr., erbeten. 
6552] Empf. tücht. Wirth., Stütz, 
Verkäuf. mit Schneid. u. Buchf. 
Konf.⸗Geſch., Kaſſtr. be 
Baff ig., gewandt hübſch f 
Bahnh., Hotel u. re it., pol. 
Inſp., Wirthſch. m. Kaut., Buchh. 
f., ig. Oberfeil. f. Hotel u. Bahn 
m. Kaut. Suche tücht. Wirthin 


u. Bahnh., hoh. Geh., Stütz., Kindfr., 
Inſp., Diener f. h. Häuſ., 1. Hausd. 
f. Hot. Bromb. g. Dienitp. mit Büch. 
k. ſ. noch meld. Bromberg, Schleinitz⸗ 
ſtr. 3. Erſt.Stell⸗Nachw.⸗Geſchäft 
Frau Adminiſtrator E. Stief. 


Suche zum 25. April "eine für 
böb. Schulen geprüfte, muſikal., 
anſpruchsloſe, ev. 6382 

Erzieherin 
für zwei Mädten von 12 und 9 


Jahren. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 
Eliſe Schultz, Annafelde b. 
Flatow Weſtpreußen. 
Eine ev., geprüfte 

Erzieherin 
wird für ein Mädchen von 7 J. 
auf's Land geſucht. Eintritt nach 
den Oſterferien. Meldungen n. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6366 durch den 
Geſelligen erbetern. 
Suche von April ein jung., geb. 

Fräulein, 

oder Kindergärtnerin 2. Klaſſe, 
ev. zur Stütze der Hausfrau 
und Beauſſichtig. zweier Kinder 
von 1½ und 3½ 3 Meldg. 
nebſt Photogr. Gehaltsanſpr. 
erb. unter 111 poſtl. Elbing. 
6342] Suche per ſofort für mein 

Putzgeſchäft eine tüchtige 
Zuarbeiterin 
bei freier Station und Familien⸗ 
* * Zeugniſſe, Photograph. 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
A. Jacobſohn, Filehne a. N. 


Modes. 


Bei hohem Gehalt und freier 
Station wird eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
geſucht, poln. Spr rwüuſcht. 
bee en d 55 
niſſe beizufi 
Carl Ga ig Biſchoflün zg. 
3 tüchtige 15932 
Verkäuferinnen 
die A der polniſchen Sprache 
finden in n. 
waaren- und Hand⸗ 
rn bei hohem Salair 


une 88852 & Co., r. 


5. * Photographie erbittet 7 
Berliner Waaren⸗ 
& baus, 2. Willdorff, 3 
Tilſit. 


Franz 
Altſtädt. Graben 101. 
Mädchen. 


Geſucht zwei tüchtige [6110 


ädchen 
im Reſtaurant. 
O. Wriedt, Neuenburg, 
Markt 21. 
5240] Perfekte, erſte 
Verkäuferin 
ſuche ich zum 1. — oder früher 
für mein 5 Galanterie- und 
Weißwaaren⸗Geſchäft bei hohem 
Gehalt und freier Station, dau⸗ 
ernde Stellung. Polniſche Sprach⸗ 
keuntniſſe Bedingung. 
5 Wronkow vorm. 
Wilkowsky, e eg 
Oſtpreußen. 


RR NN 


6580] Fürs Komptoir 
ſuche eine perfekte 


Buchhalterin 2 
— und 


% Forteſpondentin x 


die bereits jahrelang 

38 ſeloſtändia gearbeitet 
hat. Meldungen mit 

8 Pac Angabe der 8 

* Verhältniſſe, Zeugniſſe, 

Gehaltsanſprüche und 


KRARMINAER |" 


6364] 3 dem Dom. Ris⸗ 
now bei Altſarnow i. Pomm. 
wird zu ſofortigem Antritt evtl. 
auch etwas ſpät. eine erfahrene, 
durchaus zuverläſſige 


Wirthſchafterin 
zu engagiren geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerber⸗ 
innen werden erſucht, — — 
Abſchriften nebſt Ge altsfor- 
derung gefl. einzuſenden. 
Geſucht zum 1. April cr, eine 
ältere 8 
Wirthin 
ſehr erfahren in Centrifugen⸗ 
Butterbereitung, Federviehzucht 
und Leutebeſpeiſung. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mar 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Ar 0392 durch den Geſell erb. 
6388] Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg Weſtpr. ſucht zum 
1. April er. in tücht., ſauberes 
Mädchen 
Ur die Küche. Lohn 40 Thaler. 
6320] Feine Küche für junges 
anſtändiges 
Mädchen 
zur Erlern. Gelegenh. Gefl. Meld. 
Marie Peters, Ottorowo. 
Zur ſelbändigen Führung d. 
Haushaltes ſucht eine tüchtige 
Landwirthin 
zum 1. April Stellung. Meldg. 
werd. br d. Aufſchrift Nr. 
6463 durch den Geſelligen erbet. 
Geſucht von bald ein 
junges Mädchen 
als Stütze in einfachem Be⸗ 
amtenhanshalt. Meldungen n. 
Gehaltsanſprüch. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6393 durch 
den Geſelligen erbeten 


Tüchtige Köchin 
bei hohem Lohn ſucht 5 1. April 
Frau Meta Peyſer, Pleſchen 

Provinz Poſen. [6109 


Büffet⸗Nädchen 


welches auch bedienen muß, kann 
ſich melden. Meldungen und 

eugniſſe unter R. 101 poſt⸗ 
agernd Elbing erbeten. 


6471] Ein Ein junges Fräu⸗ 


lein wird St 


und fürs Bü 1 en 


Maria Cziſchet, Schlacht of⸗ 
Reſtaurant, Bromb ge 
5654] Für mein Manufaktur 


und W ſuche 
per 1. Mai zwei 


Lehrmädchen 


moſaiſcher Koufeſſion, welche der 
5 Sprache mächtig find, 


Pincus Fuchs, Bentſchen, 
Poſen. 


Eine Nähterin 


im Schneidern, Wäſcheagusbeſſern 
und Glanzplätten geübt, 16256 
ſof. . > 


Boyupwo 


Don 
bei Wilbelmsort Bromberg. 
In ſehr ſchön gelegener Ober 


förſterei Weſtpr. findet geb. jg 


Mädchen 


Fans Luſt und > bat, ben 
ausb 
vollſtem Familienanſchluß llebe⸗ 
volle Aufnahme. 
Uebereink. Gefl. 
7 tographie w. briefl. m. d. Auff 
Nr. 6042 d. d. Gef. erb. 


5600] Ein beſcheiden., anſtänd 


gründl. zu erlernen, bei 


n de 


Mädchen 

als Stütze der Hausfrau, wel 
im Material» und S ankgeſ 5 
thätig ſein muß, wird per jofort 
verlangt, bezw. 1. April 1900. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 5600 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Dom. Nie der-Gubren, Fr. 
Züllichau, ſucht zum 1. April er. 
einfaches, junges 16199 

Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Fam.⸗ 
Anſchluß, Gehalt u. Vereinbarung 
Suche zum 15. April ein bes 
ſcheidenes, häusliches und fauber, 
Mädchen. 
Bedingung kinderlieb, erwünſcht 
einige Kenntniſſe lin Kochen. 
eugniſſe mit Gehaltsanſpr. an 
rau Maurermeiſt. Immannz, 
5269] Thorn. 


Geſucht zum 1. 4. zuverl., eb 


Wirthſchafts fräulein 


f. Hausw. u. Federviehzucht. Poln. 
Sprache erf. Zeugn. f. Gehalts- 
aa ie an Br Voigt, 
ydowo be Here 
Miloslaw. 
65341 Suche baldmöglichit elne 
Wirthin 
welche mit Küche und Federvie 
vertraut 1 Zeugnißabſchrift 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Frau Major v. Horn, 
Groß ⸗Sabin Pommern. 
6440] Einf. J. Mädchen z. Stü 
d. Hausfr. u. Mith. i. Bäckereigeſ 
p. ſof. od. ſpät. geſ. Fam.⸗Anſch 
Meld. u. W. L. 300 ge Birken- 
werder b. Berlin, Nordbahn, erb. 
Stlitz., Köchin, . 
Fiudermädch, 1 u. ‚> 
A. erh. p. 1. Ap. u. ſp. b. doß. 
zohn ſehr g. Et. d. Fr. Ütſching, 
Graudenz, Grabenſtraße 33. 


Suche zum 1. April für mein 
Galanterie-, Kurz⸗ und ° iel⸗ 
waarengeſchäft 


ein Lehrmädchen 
a er Ser Ja fien. 
entſcher dens Zemke, 
Graudenz. 
Zum 1. April ſuche ich ein im 
Kochen perfektes 


Pirihſchafts- Fräulein. 


Bewerberinnen wollen ſich unter 
Einreichung von Zeugniſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
melden bei 16579 
Frau Stadtrath Dietz, 
Bromberg, 
6537] Eine perfekte 


Buttermeierin 
kathol., die keine Arbeit ſcheut, 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, wird in der Genoſſenſchafs⸗ 
Molkerei Nikolaiten Weſtpr 

eſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 

ſichert. Beugniſſe nebſt Gehalts- 

anſprüche find daſelbſt einzureich. 
J. Jäger. 


Tüchtige Meier in 
mit Balauce⸗Centrifuge ver⸗ 
traut, ſelbſtändig arbeit. u 
dem — a vorſteh., 10. 
fort gel ucht. 

eding, Meierei, 
— Brelin, Bommer n. 

6252] Suche zum 1. April e. 
fleiß., ehrl. Frau zum Milchen u. 
Milchverkauf b. fr. Wohn., 6 Mk. 
8 Hol! 3, Kartoff, Milch. 

G. Seidler, Landsberg a. W., 
Wormsfelderſtr. 1. 
a! Zuverläſſiges 
indermädchen 
zu zweijährigem Kinde ſucht zum 
15. April 
Frau Hauptmann Brieſe 
Thorn, Albrechtſtraße 6. II. 


Eine Kinderfrau 
und ein 


Kinderfräulein 
Piel Zeugnißabpſchriften und 
ehaltsanſprüche einzuſenden. 

rau v. * berg, 16345 

Gr.⸗Jablau b. Pr. Stargard. 
6333] Eine geſunde 
Amme 

wird bei hohem Lohn für ſofort 


e 
K Cohn, Schoenſee. 


Ordl. Stubeumädchen 
wird für 120 Mk. n 
geſucht in 

uda b. Weißenburg 


Berlins 
größtes Spezialhaus 


C | () 
Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
und Sa ſongröße A 3,75, 5, 6, 
8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 


Bortieren, Stepp⸗Decken, 
Möbelſtoſſe zu Fabrikpreiſ. 


Prachtkatalog Aue sans, 
Emil Lafövre, Berlin S., 
Teppich- Uranienstr. 158. 


pezialhaus 
2 Jahre Garantie! 


gıyvaß 
Barvyugg-Ipvagk 


Das Verſandt⸗Geſchäft von 
dust. Linder jr., 
Ohligs-Solingen, 

verſendet 8 Tage zur Probe das 

rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
meſſer Nr. 95, aus feinſtem 

Silberſtahl geſchmiedet, feinſt 

ohlgeſchliffen und für jeden 

art paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 

inkl. Etui. 11709 

Reform- 

1 


u. Gesundheits-] 
Kinderwagen. 


Sensatlonelle Neu- 

heit empfiehlt in f 

grösster Auswahl | 
| 


zu conkurrenzlos 


billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Ereski 
1. Ostd. Kinderwagen-Versanähaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
Alustr. Preislisten gratis und franko, 


Steine! 
Stelle ca. 3000 ebm Sammel- 
Steine und ca. 3000 obm. große 
Steine, zu Kopfſteinen und an⸗ 
derer Bearbeitung ſich eignend, 
zum Verkauf. 
die a abnboi dei co Auſſchr 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6022 d. d. Geſell. erbet. 
eee e 
Direkter daher 
e Bezug von : 
er Fabrik! 


1 Tabak u. Cigarren 


10 Pfd. gut. Rippentab. 
M. —,.85 


$ 10810 feiner * 
10 Pfd.blattähnl. „ 1,20 
10 Pld. gem. vorz. „ 1,50 
10 Pfd. amerik. 
blattähnl. „ 1,80 
0 Pfd. vorz. amerik. 
1 „ 2,50 
0 Pfd. hellf. feinſte 
lärtermiſchung „ 3,50 
Pfd f. Kraustab. „ 4,50 
8d. fü Kraustb. „ 7.— 
i größerem Quantum bil⸗ 
ger ſowie ſehr feine Cigar⸗“ 
en, ¼0 od. 100 Stück zu Mk. 2 
2,00, 2,30, 2,50, 2,60, 2,70, 
2,80 bis Mk. 10 p. Nachn. 
5 Von 500 Stück ab Franko- 
12 Tabak grob. von $ 
2 5 Pfd. ohne Preiszuſchlag. $ 
2 Die Tabake werd. auf Wunſch 2 
gemiſcht geliefert. Täglich? 
Aufträge u. Anerkennungen 
J über Güte und Billigfeit der 2 
Waaren. 11822 5 
2 „ Ladenburg (Baden), 2 
Cigarren⸗ u. Tabakfabrik, 2 
2 Gebr. Höfer & Eekes. 4 


* — — 9959296206924 


Poly phon 


Selbsispielende in 
Mus ie re. „ 
zum Preise von 5 N 
20 MK aufwärts % 
liefern gegen 
Nonatsraten 


* 


mag 
pve iim 


oo 


€ 
4 
7 
€ 
4 
€ 
% 
€ 
% 
2 
4 
8 
7 
% 
% 
7 
7 


2 


9690009900909 
@ 


|, Freund k ca 
Breslau 


© Nariraburger ei 
4 Geld-Lotterie & 


Ziehung 3., 4., 5.. 6. April B 
4100. 9840 Gewinne: 
2 365000 Mark. Haupt- 
gewinn; 60000, 50000, B 
2 40000, 30000, 20000, 10000 
baar u. ohne Abzug. 
Loose 3 Mk, [4374 $ 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 
O Marienwerder Wp. @H 


zu Gartenanlage 16044 
P. Wollert, Or.⸗ Ludin. 1 


Würde dieſelben] 


5 unt. Nachnahme, in 5 Pfd. 


ö Johs. 


GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei; 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
EM Fernsprecher No. 83. NER 


Themiſche Reinigungs Anfkalt 


nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 
Gardinen und Möbelſtoffe. 


Auswärtige Zusendung umgehend berückichtigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗ Garderobe, Haudſchuhe, 
11856 


Fernsprechanschluss 129 
Graudenz 
Brunnenbaumeister. 
Brunnen- und Tiefbohrungen 

Wasserleitungs- 1881 
und Kanalisations-Anlagen, 
Beschaffung grösserer Wasser- 
mengen für Städte, Brennereien, 

Molkereien und Brauereien. 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
Tantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 f.Campinas, Original, ziemlich egal, gut. 


Gesehmack ... » ss . ae INN DE, 
„ 316 Campinas lavado, fein, egal, mit weissem 

Schnitt, voller Geschmak!k . ..100 „ 
„ 742 f. westindische Melange, sehr kräftig. 114 „ 


„ 246 f. New-Cranada, lieblich, zart Geschmack 125 „ 
„ 107 fi. New-Granada u. Costarica, volles Aroma 132 „ 
„ 70 Java und Guatemala, hochedel schmeckend 157 „ 
„ 310 o 

mit weiss. Schnitt, hochf. schmeckend 142 „ 


Bohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 
„ 76 Bourbon-Campinas, schöne, gleichmäss, 
Bohne, aromatisch gn 8 
„ 512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 101 „ 
„ „27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 
„ 513 f. Guatemala, grosse Bohne, fein u. kräftig 114 „ 
75 f. = Perl, grosse, schöne, volle 

U. I e EN ee ee 
in 9 Pfd.-Paketen franko 797575 deutschen Poststation . 
olli unfrankirt. (Ger. Kaffees 

in Pfunddüten verp.) 15510 
Muster gern zu Diensten. 


Kaffee -Import und 5 
Benemann, Versand, Hamburg. 


en FE 
2 BZ 


wie fie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, A 


0 4 

3 Wir eviot 

N * in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mart frank. 4706 

x Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 

ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 

kennungen. Muſter franko gegen franko. 3 


Pegauer Tuchversandt, 
Julius Körner & C0. Pegau i.Sa.Nr. 37. 


Gras⸗ und Kleemäher, 2ſpännig, 5 Fuß Schnittfläche (Sieger 

in der Haupt⸗ und Dauerprilfung dr Deutſchen Landw.⸗Geſellſch. 

1899) incl. Reſervemeſſer „ „ ee Te ee of 

. pin Tetbnttinäche, brels⸗ Mk. 65,.—, 
arbenbinder u. 6 Fuß Schn 5 2 

gekrönt b. d. Dentſchen Landw.⸗Geſellſch. 1898 Mk. 875,—. 
Ausführl. Kataloge gratis und franko. 

Frühzeitige Beſtellung erbeten. 1963 


Witt & Svendsen 


General-Bertreter der Milwaukee Harvester Co.,, 
Danzig und Königsberg. 


Reue Gänſefedern Gierig fressen, fett u. fleischig 


werden 


die Schweine 


Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb» 
daunen⸗Federn à Pfd. 1,75 Mk., 
pa. gerifj. Federn mit Daunen à 
Bid. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Schweine-Fresspulver 


In Packeten a5 


I. KOMDIAUN, Baugenerkeneister. Crandeng. B 


FR an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und pöstfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Eigene electrische Beleuchtung der | 


in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 


von C. Bohne, Coesfeld. 
ö Pf. zu haben 


Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


FOOSGSOIES 


9 mal proisgekrönt ist nur die weltberühmte Ori 


Citronensaffikur 


- mit Monhaupt’s Oitromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rhaumatismus, Gicht. Fettsucht, Zucker- 
krankheit, Sallenstelne, Leber-, Magen-, Niorenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


N Handwerkszeug Fabrif u. Engtos- Berfandt 
] Li j ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler 
| sic b 


Stellmacher, Drechsler, Maler ꝛc. Be⸗ 

deutendes Engros » Lager in Leimen, 
Pe Laden, Farben pp., Möbel, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


u Eh aaa! ; 
= Honigkuchen-Pabrik 2 


Herrmann Thomas, Thorn 


Hoflieferant 
empfiehlt 


ain schönster Ausführung 2 


aus Honigkuchen. 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie solche 
aus Zucker, Mar zipan pp. 3439 


Für Wiederverkäufer ein sehr loknender Artikel, 


Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Neuer 


Champion-Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] biligft. 


blogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 

Keſſelſchmiede. 
„Proſpefte und Rreiſe frei. 


ig m 5 Teig Pabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rhein wein gearbeitet, 
a sehr bou uettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Eiſengießerei 
Maſchinenbau⸗Aunſtalt und Tampfkeſſelfabrik 
me wOGegründet 1847. 


Maschinelle Einrichtungen von Ziegeltien i 
I. Brennereien, dampfmaſchinen, Daupf⸗ 


A beſſcl, Pumpen, Transmifionen, Ning⸗ g 
ofenarmaluren, Guß jeder rk. 


Proſpelte gratis und franko. mM 


„M 


utadora 
neueſt., vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 
ilch entrabmer. 
Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel! 
Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 


Haarſcharfe Eutrahmung, 


geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


(„ Krätzig & Söhne, 


Masch. - Fabrik, Jauer i. Schl. 
== Vertreter gesucht. = 


. 


| Fahrik französischer Mühlsteine 
ober Schneider, Dri.-Eylau Uhr. 


empfiehlt ihre vorzliglichenfranzdniihenu.dentigen Mühlen⸗ 


| 


Verſandt geg. Nach e. bei Paul Wosien, Graud ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
Aenlenlel Le. Prabhio r, 407, Bud. Maske, Schneidemühl‘ echt ſeid. Schweizer Gaze ze. 2c. zu zeitgemäß billigen ne 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. i 


Joh. Maletzki, Konitz. 


ſilberne 


Remontoir- Uhren, 
garantirt gutes 
— Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapjeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Uhren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 


über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 


S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 

Neue Königſtraße 4G. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 

und Wiederverkäufer. 


Fanfaren-Cromnele 


aus feinem Aluminum. 
Schmetternde 
Vibration d. 
menſchlichen 
Stimm. durch 
Hineinſingen 
ohne An⸗ 
ſtreugung 
u. ohne alle 
Muſik⸗ 
he 
> .nilfe. 
“ 75 Höchſt 
EN bprigin. 
Größte Unterhaltung für 
jung und alt, für Geſellſch., 
Vereine, Militärabtheilungen 
ꝛc. In ½ Jahr über ½ Mill. 
verk. Gegen Einſendung von 
Mk. 1,00 (auch in Briefmark.) 
franto Nachnahme Mk. 1,50, 
3 St. Mk. 2,50, 6 St. Wit. 4,00, 
12 St. Mk. 7,00. Verſandt d. 
F. Rabinowiez, Mien, 
I. Bez., Wallfiſchgaſſe 4D. 


FA 
Leberecht Fischer, Markneu- 
ki: chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ikinſtrumenten und Saiten⸗ 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 
N E 9 
finden auch da, wo Kneipp⸗ und 
andere Kuren verſagten, Hülfe bei 
Gebrauch von 25 
Kiefernadel⸗Bädern 
bereitet aus ächtem 
Turoler Latſchenkiefer ⸗ Extract. 
Von abſolut ſicherer Wirkung bei 
Nervenſchwäche, Neuraſth., Ges 
müthskrankheit, Zwangsge danken, 
Angſt, Schlafloſigkeit, Herzerreg⸗ 
ung, Asthma und deren Folgenübel 
als; Blutarmuth, große Schwäche 
u. ſ. w. Nur aus friſchfaftigen 
Kiefernadeln hochalpiner Lage Ty⸗ 
rols gewonnen, iſt dieſer L.⸗E. von 
roßem Balſamreichthum und find 
ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen bes 
ſtätigt. 1 Flae., fire n Bad, 1 Mk. 
(f. Kinder die Hälfte). Ausführliche 
Gebrauchs⸗Anweiſung gratis. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme, Porto 70 Pfg. 
Jeder Leidende mache einen Ver⸗ 
ſuch und beſtelle bei Paul Koch, 
Gelſenkirchen Sr 


65 Befragen Sie Ihren 
Hausarzt 


3 wegen der Wirkung des 
Neumeier’schen 


A Asthma-Pulvers. ® 
Daſſelbe iſt kein Geheim⸗ 
mittel und entſpricht den An⸗ 
forderungen der Medizinal⸗ 
behörde. — Das Pulver ift 8 
patentamtlich geſchützt und 8 
in ſeiner Zufammenfegung B 
den Herren Aerzten bekannt. 
Erhältlich in allen Apo⸗ 
theten zu Mk. 1.50 die ® 
Originaldoſe, od. direkt gegen ®4 
Poſtnachn. ö - 


A g von f 
Apotheker Neumeier, 


x 


ſtattung des 
Hon rars, 
falls [3215 
Heilung 
ausbleibt. 
2 Aelteſte 
Beinkrankheiten 
oller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkrauke 
Dr.med. Ed. Strahl 
SBerlin NW, 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Und 
kunft koſtenlos. 


fr 
zu © 
nahm 
Dasſe 
genen 
mit d 
ve x w 
Aufna 
ſcheide 
halte 
2 
gange 
Die X 
nach 
ſt a n d 
Reſoli 
Sachv 
Theil 
zur B 
D 


demok 
von 4 
1898 f 
Beglei 
müßte 
Er bei 
Nechm 
wurde 
liberal 

D 
betr. d 
einand 
Beding 
wälte 
ſagung 
hörigke 
demokr 
Handli 
der Ei! 


nomme 
über d 

De 
Beſtraf 
Freitag 


1 


In 
betr. di 
Kreiſes 
weitige 
ordnete 
Poſen, 
Stadtkr 
rathen; 
mehren 
Ruheſt 
um Gen 
65 Jahr 

Die 
ordnung 
Berüdfii 
den Ant 
ſagt jei, 
kommen. 

Juf 
weſen, d 
bracht I 
Beamte 
Praxis 
iſt die 9 
nachzuko 
Beamte 


- 


